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Anſendungen jind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder 
können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen 


Zur Frage der Beamtenbeſoldung. 
Das von unſerer Demokratie ſo arg geſchmähte preu⸗ 
ziſche Abgeordnetenhaus, 
der Junker oder des Geldſacks gewahrt werden, hat wieder 
einmal ein Beiſpiel gegeben, wie ein Parlament ſich würdig 


und ſachlich zu betätig 
Novelle zur Beam 
kommen; das preußiſche 


haus ſind auf dem beſten Wege, die entsprechende 
Mitte Juni unter Dach und Fach zu bringen, ſodaß die 
darin bedachten Beamten mit voller Sicherheit auf die 


Gehaltserhöhung, und 


1. April 1914, rechnen können. Mit Recht konnte der Fraktions⸗ 
tedner der konſervativen Partei darauf hinweiſen, 
dreußiſche Staat in der Fürſorge für ſeine Beamten ſtets 
In dieſer Fürſorge hat die preußiſche Staats⸗ 


dorangeht. 


regierung auch jederzeit die volle 


zefunden, die es von je 


Boltsvertretung betrachtet hat, auch ihrerſeits dieſer verant. 
wortungsvollen Aufgabe gerecht zu werden. 
nbeſoldungsordnung von 1909, 


der großen Beamte 
auf die bei der jebigen 
wurde, hat die 


amtengehälter angeregt. 


brand erklärte bei der 
am 13. Februar 1907 im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe: 


onſervative Partei den entſcheidenden Anſtoß 
zu ihrer organiſchen Ausgeſtaltung gegeben. Im Gegenſatz u 
der früher üblichen Erhöhung einzelner Gehaltsklaſſen wurde 
zuerſt von konſervativer Seite 
hängende und alan 


Morgen⸗Ausgabe. 


werden nicht aufbewahrt. 


erhöhen. Im Jahre 1872 erfolgte dann eine Erhöhung 
der Gehälter aller Beamten, die im nächſten Jahre 
1873 eine bedeutſame Ergänzung und Vervollſtändigung durch 
die Einführung des e erfuhr. 
Im Bereich der Juſtizverwaltung führte die Reichsjuſtizreform 
von 1879 eingreifende Gehaltsänderungen für die Juſtiz⸗ 
beamten herbei. In den Jahren der Miquelſchen Finanz⸗ 
verwaltung, 1890 bis 1899, wurde dann wieder eine allge⸗ 
meine Gehaltserhöhung durchgeführt. Zunächſt wurden 
1890/91 die Gehälter der Unterbeamten um etwa 13 v. H. 
erhöht; 1896/97 folgten dte Gehaltserhöhungen der mittleren 
und höheren Beamten um 10 v. H.; endlich wurde 1899 noch⸗ 
mals das Einkommen der Unterbeamten um 7 v. H. erhöht. 

Mit Gehaltserhöhungen gingen wichtige organiſchr Ande⸗ 
rungen zu Gunſten der Beamten Hand in Hand. Beginnend 
mit den Eiſenbahnbeamten hat man ſeit den achtzigee Jahren 
des vorigen Jahrhunderts allmählich faſt überall die Ein⸗ 
richtung der Dienſtaltersſtufen geſchaffen, und zwar 
1892 für die unteren, 1893 für die mittleren und 1894 für 
die höheren Beamten. Zuletzt folgten im Richterbeſoldungs⸗ 
geſetz von 1907 die Richter. Nur eine Anzahl höherer 
und höchſter Beamten bleibt in den Gruppen der ſoge⸗ 
nannten Einzelgehälter. Des weiteren wurden die Penſions⸗ 
verhältniſſe mehrfach verbeſſert. Zu den Witwen⸗ 
und Waiſenfonds mußten in früheren Jahren 3 v. H. 
des Gehalts an Beiträgen gezahlt werden; vom Jahre 1888 
ab ſind dieſe Beiträge in Fortfall gekommen, die Hinterbliebenen⸗ 
bezüge aber ſeither weſentlich erhöht worden. 


Unverlangte 


in dem angeblich nur die Intereſſen 


en hat. Im Reichstag iſt die 
tenbeſoldung nicht zuſtande ge⸗ 
Abgeordnetenhaus und das Be 

orlage 


zwar mit Rückwirkung auf den 
daß der 
Unterſtützung der Rechten 
und immer als ehrenvolle Pflicht der 
Gerade bei 


Beratung immer wieder hingewieſen 


eine einheitliche, far Be 
Aufbeſſerung ſämtlicher Be⸗ 

r Abgeordnete Dr. von Heyde⸗ 
Beratung des Land wirtſchaftsetats 


Ich erkenne es 


die wir haben, im Zuſammenhange in die Wege geleitet Natur dieſer Regelung, und dieſe 
werden.“ 3 PER Sula 8 1 is 20 s die Urſache der Ungufrievenfeit in den verſchiedenen Beamten⸗ 
Dee Anregung det tonfervativen Patte war auf frucht: ien Da ergriif, mie iden, emäßny, die argen 
baren Boden gefallen. Im November 1907 wurde der tive Partei die Initiative zu der organiſchen 
Pteeußiſche Landtag mit einer Thronrede eröffnet, in der eine Beamienbeſoldungserdnung, die 1909 für Preußen in 
eamten, Lehrer und Wirkung trat. urch die Reform in Preußen wurde 


Roman 
‘38. Fortſetzung.) 
Ella Richels hielt 


der ſaß da mit ein wenig zuſammengekniffenen Augen und 
tat, als habe er kein Wort gehört. 


Vater kürzlich gejagt: 
Der Anfang iſt das 
eine Zeit — und in 
Hinderniſſe einſtellen, 


Hineinwachſen in andere Kreiſe! Hatte ihr Vater recht? 
War das Hineinwachſen 
ſchwer? Als Frau eines 
vollberechtigt in dieſen „anderen“ Kreiſen angeſehen. 


„Guten Tag!“ 
Zwei Köpfe fuhre 


„Guten Tag, Herr von Freyberg! 


Hauſer“ 


Er fragte, ob er 


. | 


in ibs 
ihm vo 
giittige rbeigeſehen. 


nichts! Sie hatte 


ſich 


— Im erſten Aug 
batte f ugenb 


erwartet, daß er 


a 


I 
17 
re + 


Schwerſte! Aber dann kommt wieder 
der ſtecken wir jetzt drin —, in der ſich 


aus das nächſte Rennen anſehen 

Piana nichts anderes übrig, als ihn einzuladen; zwei 
ge waren ja noch frei. Aber ärgerlich war er doch! 

a Richels hatte Freyberg 


6 Entſchluß faſſen wollte, kam etwas dazwiſchen. 
erade jetzt wär' ſie gern allein geweſen. Das half nun 
te fic) immer vollkommen in der Gewalt, 
ö Bio he fie es wollte. Harmlos plauderte fie mit Freyberg, 
is die Startglocke zum Aufgalopp läutete. 
5 Als erſter erſchien der ſüchſiſche Ulan 
Schimmel und galoppierte zum Start. Als vorletzter jtellte 
Roderich een 


würde; das bunte Renndreß ſtand ihm nicht. Ella Richels 
R e die Lippen auf ee 7 : 5 

a elegantem, weit ausgreifendem Sprung federte 

Be Eigentlich gehört das Pferd mir, zuckte es ihr durch ihm zielt ſich Eventail, 


wiederum 


on der geſamten Linken, 


lange verzögert. 
nete v. Oldenburg⸗Januſchau am 13. Juli 1909 im Reichstage 
ſagen: i . 

„Wenn es auf die Linke angekommen wäre, ſo wären die Ver⸗ 


von Horſt Bodemer. 
ü Machdruck verboten.) 
den Atem an, ſah nach ihrem Vater; 


i Sie beſann ſich, was ihr 
Wir ſind noch immer im Aufſtieg! 


die ſehr ſchwer zu überwinden ſind! 
in andere Kreiſe wirklich ſo 


Diplomaten wurde fie ſofort als ftellten . .. i 


arg 4 * 

Von Roderich Dernfurth war alle Nervoſität abgefal⸗ 
len, als er ſich in den Sattel geſchwungen. Eine kurze, 
ſcharfe, letzte Muſterung hatte genügt, er kannte ſeine Kon⸗ 
kurrenten. Den Oſterreicher durfte er vor allen Dingen 
nicht aus den Fingern laſſen. Aber es waren noch ein 
paar Pferde darunter, die ihm gefährlich werden konnten. 
Das große Feld verlangte Ruhe und Umſicht. Alſo ver⸗ 
ſucht, ſich binter Natzl zurecht zu legen und ruhig bis zur 
Een Runde mit dem Angriff gewartet, wenn auch der 
Siterreicher tauſend Meter vom Ziele noch friſch galop⸗ 
pierte. Keiner verſtand doch ein ſo ausgezeichnetes Finiſh 
zu reiten wie er! Das Allerletzte aus dem Pferde heraus⸗ 
zuholen, das war die große Kunſt. Das ließ ſich nur ler⸗ 
nen bis zu einem gersiffen Grade, der Reſt blieb reiterliche 
Veranlagung. d 6 ; 

Vom Starter wurde das Feld 
ſprang gut ab. Der Schimmel des ſächſiſchen Ulanen, der 
nur ein leichtes Gewicht zu tragen hatte, legte eine ſcharfe 
Pace vor, er wollte den anderen die Kehle zuſchnüren. 
Mochte er! Der junge Anfänger, der auf ihm ſaß, wurde 
ihm ſchwerlich gefährlich. Es gelang ihm auch, ſich hinter 
dem Sſterreicher gut zurecht zu legen. Was ſonſt vor ihm 
galoppierte, mit dem wurde er ſchon fertig. Dicht neben 
der Franzoſe, ein hochgezogener, 


n herum. Der Geheimrat erhob ſich. 


Wie geht's zu 


ſich von der Loge der Herrſchaften 
dürfe. Es blieb dem Ge⸗ 


die Hand hingehalten und 


Immer, wenn ſie den letzten, end⸗ 


auf ſeinem 


in die Bügel und galoppierte auf. 
ick erkannte ſie ihn gar nicht. Sie 
als Neſerveoffizier in Uniform reiten 


Alſo das war der Sekt! 
er da⸗ 


| zweimal täalich vricheinende Zeitung 


Donnerstag, 
4. Juni 1914. 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von C. 


die Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei 4 pete redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig 
anufkripte werden nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt it. 


Gegenſtande haben. 
klapperdürrer Rappe. 


entlaſſen, Dernfurth! 
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Durch die Mehrheitsparteien, die die Reichsfinanzreform 
durchſetzten, iſt auch die Beamtenbeſoldungsreform im Reich 
geſichert worden. 

In der Fürſorge für die Beamtenſchaft, ſowohl in Preußen 
wie im Reich, hat die konſervative Partei allezeit im Vorder⸗ 
grunde der parlamentariſchen Mitarbeit geſtanden und iff 
dieſer ehrenvollen Pflicht der Volksvertretung mit allem ihr 
zu 65 ſtehenden politiſchen Schwergewicht gerecht ge⸗ 
worden. ce. 


Das Dreijahrsgejet als Prüfftein: 


Aus den letzten franzöſiſchen Preſſeäußerungen geht nun⸗ 
mehr klar hervor, — woran kaum noch jemand zweifelte — 
daß die Frage der dreijährigen Dienſtzeit den Kernpunkt 
der augenblicklichen Miniſterkriſe bilde. Die „France mili⸗ 
taire“ ſchreibt, es ſei Pflicht einer jeden Regierung, dafür zu 
ſorgen, daß das vom Parlament bewilligte Dreijahresgeſetz 
reſpektiert und angewandt werde. Ebenſo tritt Clémenceau 
im „Thome libre“ lebhaft für das Dreijahresgeſetz ein. Die 
Aufrechterhaltung der moraliſchen Stellung Frankreichs ſei 
ebenſo notwendig, wie die Aufrechterhaltung des Mannſchafts⸗ 
beſtandes. 

Der „Gaulois“ ſchreibt, es ſei Sache der Präſidenten 
Poincaré, daß er die Hoffnung nicht Lügen ſtraft, welche alle 
guten Franzoſen in ihm legen. 

Der Präſident der Republik wird vorausſichtlich erſt 
morgen jenen Parlamentarier berufen, der mit der Bildun 
des Kabinetts beauftragt werden ſoll. Es gilt als unzweifel⸗ 
haft daß dieſer Parlamentarier Viviani ſein wird. 

Nach dem „Tag“ lautet die von den Radikalen des 
charſen Tonart ausgegebene Loſung: Viviani muß einen 
Oberkontrolleur erhalten! Darum beſteht man darauf, 
daß Senator Combes mit dem Titel „Vizepräſident des 
Miniſterrats“ das Juſtizportefeuille erhalten und Vivianis 
Gebaren ſcharf beaufſichtigen ſoll. Doumergue will durchaus 
nicht als Miniſter des Außern dem Kabinett angehören. Vor 
m wird Leon S a ablehnen und Viviani dann 
das Miniſterpräfidium und Auswärtiges vereinigen. Excelſior 
und andere Blätter weiſen auf die Beunruhigung in den 
Kreiſen der Generalität hin, da man von einem iniſterium 


— 


Viviani⸗Combes eine „Ara der militäriſchen Experimente“, die 


neuerliche Umgeſtaltung des Generalſtabes und die Einſetzung 
eines Zivilreſidenten in Marokko uſw., befürchtet. Wen 
Senator Combes und deſſen Anhang tatſächlich dieſe „Bür 
ſchaften“ erlangen, ſo könnte es zu rg erregenden 
Demiſſionen kommen. Die große Hoffnung der ilitärfreunde 
ijt heute wieder Clémenceau, der an der dreijährigen Dienſt 
zeit unperbrüchlich feſthält und im Senat den Einfluß des 
Kollegen Combes wirkſam bekämpft. 
ine der erſten Interpellationsdebatten in 
neuen Kammer wird die Affäre der Frau Caillaur 3 


1 


Das war ihm unangenehm, denn der 

Franzoſe galt als Verbrecher. Wbfolvierte er die Bahn 
glatt, mußte mit ihm ernſtlich gerechnet werden, aber das 
tat er nur ſelten, gewöhnlich ſteckte er das Rennen auf, 
wenn es ernſt wurde und brach weg. Und wenn ein Pferd 
wegbrach, nahm es leicht noch ein paar andere mit aus dem 
Rennen. : 

Achtundvierzig Pferdehufe ließen den Boden erzittern, 
herangebrauſt kam das Feld an den großen Tribünen⸗ 
ſprung, ein Pferd blieb hängen, ſtürzte, ein paar andere 
verloren Boden, weiter ging die Fahrt. 

„Dernfurth! Dernfurth “ riefen die Leute, die viele 
Wetter, die auf ihn geſetzt hatten. Mit großem Geſchi 


hatte er ſich die Innenſeite durch einen Vorſtoß geſichert, 
das war ſehr wertvoll 


Wie aus weiter Ferne klangen 
die Rufe an ſein Ohr, ſie machten ihn froh. Denn da oben 
auf der Tribüne ſaß ja Ella Richels. Onkelchen hatte 
es ihm geſagt. Alſo nun gezeigt, daß er ein ganzer Kerl 
war! Den Franzoſen hatte er abgeſchüttelt, das war un⸗ 
bedingt nötig geweſen, nun hieß es acht geben, daß er ihm 
nicht wieder an die Gurten kam. 

Ein müdes Lächeln hatte um Ella Richels Mund 9 

te 


ſpielt, als fein Name gerufen wurde. Freyberg beug 


vor zu ihr. Was 
„Dernfurths Anhänger lach en t 
Durch den Vorſtoß hatte er mindeſtens zehn Pferdelängen 
gewonnen und nun liegt er an der Innenſeite! Paſſen 
Sie auf, gnädiges Fräulein, den Vorteil läßt er ſich nicht 
nehmen! Übrigens ſieht das leichter aus, als es in der 
Tat MR vi 
ie nickte nur, drückte das Glas fefter an die Augen 
Wie kam das nur? Das ganze 
Rennen war ihr ſo gleichgültig! Und nachher würde en 
kommen! Die Entſcheidung muß fallen! Hier, vor allen 
Leuten! Ja, war ſie ſich denn klar? Woher kam nur dieſe 
Ruhe? Dieſe Leere in ihrem Kopf! Es hatte doch eine 
Zeit gegeben, wo ihr Roderich Dernfurth alles war! Und 
an dieſe Zeit durfte er fie mit Recht erinnern! - Sie hatte 
in ſein Schickſal eingegriffen! Da fing doch ihr Herz an“ 


a 


ſich ins celine 


und ſah doch in die Luft. 


| Bur Tagesgeſchichte. 


Das partikulariſtiſche Preußen. 


1 fe WW 
DT 


Senn in unferem lieben deutſchen Vaterlande vom Partiku⸗ 


larismus geredet wird, ſo pflegen gewiſſe Kreiſe nicht nur mit 
einem Finger, ſondern gleich mit der ganzen coo auf 
Preußen hinzuweiſen, das nicht nur der „Hort der Reaktion“, 
ſondern auch der „Hort des Partikularismus“ genannt wird. 
Wo aber der Partikularismus in Wirklichkeit ſitzt, das hat 
wieder einmal eine eigenartige Beleuchtung erfahren. 5 
Die Behörden einer Anzahl von Bundesſtaaten — Bayern, 
Sachſen, Württemberg und Baden — haben nämlich die Gewohn⸗ 
heit, ſich bei der Ausſchreibung von Lieferungen und Arbeiten 
preußiſchen oder außerſtaatlichen Angeboten gegenüber außer⸗ 
ordentlich abweiſend zu verhalten, vielmehr grundſätzlich 
oder überwiegend nur die Induſtrie des eigenen Staates 
u berückſichtigen; einzelne Staaten gehen ſogar ſo weit, bei 
en Suübmiſſionsbedingungen von vornherein jeden 
Wettbewerb der Induſtrie eines andern Staates aus⸗ 
zuſchalten. Das iſt gerade nicht ſehr ſchön. ; 
Ganz anders Preußen. Ohne Rückſicht auf die 
Staatszugehörigkeit des Bewerbers werden die Angebote ge⸗ 
prüft. Das Vorgehen der andern Staaten hat natürlich 
bereits ſeit laugem in Kreiſen der preußiſchen Induſtrie 
ſtark verſchnupft, und man trat an die Re⸗ 
gierung mit dem Erſuchen heran, gleiches mit gleichem 
* vergelten und bei der Ausſchreibung von Bauarbeiten nur 
n Preußen anſäſſige Firmen zu berückſichtigen. Sollte die 
Regierung darauf nicht eingehen, ſo ſolle ſie doch wenigſtens 
diejenigen Bewerber ausſchließen, deren Regierung ausdrücklich 
nur die eigenen Landesangehörigen pie Die preu⸗ 
ßiſche Regierung hat eine glatte Abſage 
erteilt. Sie iſt der Anſicht, daß eine derartig einſeitige 
Wahrnehmung der Intereſſen der einheimiſchen Induſtrie 
prinzipiell zu verwerfen ſei. Gerade Preußen als 
der größte Bundesſtaat müſſe mit gutem Bei: 
ſpiel vorangehen und könne ſolche parti⸗ 
kulariſtiſche Methoden nicht in Anwendung bringen. 
Das Einzige, was die Regierung tun könne, ſei, dahin 
zu wirken, daß die andern Bundesſtaaten ihre einſeitige 
Praxis ändern. Aber auch dann, wenn dieſe fortfahren ſollten, 
ihre einheimiſche Induſtrie zum Schaden der „ausländiſchen“ 
zu begünſtigen, könne das die Regierung nicht veranlaſſen, 
ebenſo zu verfahren. 5 
Wo alſo ſitzt der Partikuſarismus? Vielleicht ſorgen 
die Herren, die ſich über das „partikulariſtiſche“ Preußen ſo 
oft und ſo gern aufregen und die in jenen Staaten einen recht 
beträchtlichen Einfluß haben, dafür, daß die Behörden jener 
Bundesmitglieder etwas vom Geiſte dieſes Preußens an⸗ 
nähmen. g 
Studentiſche Bismarckfeier 1915. N 
uuf ag „Deutſch⸗völkiſchen Hochſchulblätter“ erlaſſen folgenden 
Aufruf: a ate 
Am 1. April 1915 feiern wir Bismarcks 100. Geburtstag. 
Schon rüſtet man ſich in allen Teilen des Deutſchen Reiches 
Tag würdig zu begehen. Auch die Studentenſchaft wird ihn 
durch Fackelzug und Kommers. Beim ſchäumenden Glafe, beim 
Klange deutſcher Lieder wird man den Manen des eiſernen 
Kanzlers huldigen, in Reden preifen, was er für uns getan hat. 
Aber iſt damit genug zu ſeinem Gedächtnis getan? Nein Und aber⸗ 
mals nein! Die Feier von Bismarcks Andenken fordert gebieteriſch 
eine Tat! Wir ſollen uns in dieſer Stunde erinnern, daß wir in 
einer Schuld ſind, daß wir als Bürger des von ihm geſchaffenen 
eiches ſeit Jahren Wohltaten über Wohltaten genoſſen haben, die 
wir ohne ihn und ſein Werk nicht hätten genießen können. Bismarcks 
Andenken feiern. heißt darum für alle Deutfhen: Dant ab⸗ 
tatten, Taten vollbringen, die dem Ausbau und der Sicherung 
eines Werkes dienen! 
Dass deutſche Volk hat im Erinnerungsjahr der Befreiungskriege 
durch Annahme der Wehrvorlage und Stärkung ſeiner eigenen Heeres⸗ 
macht erneut gezeigt, daß es noch opfermutig ſein kann. Aber dieſes 
allein genügt nicht! Drohender denn je erhebt flawiſcher übermut 
ſein Haupt gegenüber dem Deutſchtum. Täglich melden die Zeitungen 


bang zu ſchlagen. Verpflichtete das denn bis zu den aller⸗ 
letzten Konſequenzen? Wie hatte neulich ihr Vater gejagt: 


Die Auseinanderſetzung mit ihm, die überlaß nur mir! Ich 


kenn' doch jetzt den Oberſtleutnant von Dernfurth! Papa 
vr ſchon die richtigen Wege! Daß Freyberg hier ſaß, 
as war läſtig! Er war eine ſtumme Mahnung! Da lie 
ſie das Glas fallen und lehnte ſich auf ihren Seſſel zurück. 
Sie ſah gar nicht, wie der Franzoſe ausbrach, zwei Pferde 
mit aus dem Rennen nahm und Dernfurth ſeine Poſition 
verbeſſerte. Sie hörte kaum die aufgeregten Rufe der 
Menge. Sie dachte nur: was kommt nun, was kommt nun? 
Jetzt kletterten da unten die Leute auf die Barrieren, auf 
Stühle, in den Logen erhob man ſich, ein dumpfes Brauſen 
ſchlug an ihr Ohr, es ſchwoll an, einzelne Worte gellten 


durch die Luft. „Natzl!“ Natzl!“ „Sekt!“ „Sekt!“ 
„Dernfurth! . „Dernfurth!“ „„ „Feſte !“ 
„Feſte!“ „ Png 


Cortſetzung folgiz 


Kleines Feuilleton. 
(Nachdruck unterſagt.) 


Der Dümmſte im Saal, 

Von einem berühmten Gelehrten, der ſeine Kindertage in 
„nem kleinen Landſtädtchen verbrachte, weiß eine Londoner 
Wochenſchrift eine hübſche Geſchichte zu erzählen. 

Der Forſcher hatte ſchon längſt verſprochen, den Stätten 
B einen Beſuch abzuſtatten un dabei in dem 

rte einen Vortrag zugunſten einer der Wohlfahrtseinrichtungen 
inde zuhalten. Endlich dazu, das alte Ver⸗ 
ſprechen einzulöſen, der Vortrag fand ſtatt. ls er nach Bee 
endigung ſeiner Vorleſung mit einer nacht jener Herren ſprach, 
die den Abend veranſtaltet hatten, beg 
Meiſter der Wage und dankte ihm. Vor allem aber, 1 
hob einer der Herren bewundernd hervor, ſei es geradezu gro 
artig, in wie meiſterhafter und klarer Weiſe der JForſcher es 
verſtanden habe, ſein lo Suber Thema der im Durchſchnitt 


der Gemeinde kam er 


nicht gerade hochgebildeten Zuhörerſchaft anſchaulich zu machen. 
„Ach“, meinte der Gelehrte erklärend, „ſehen Sie, i slide def 
meinem Vortrag in ſolchen Fällen immer den Zuhörer an, der 
mir das am wenigſten intelligente Geſicht zu haben 
ſcheint. Und nun erkläre ich die Sache jo lange und f 


von chauviniſtiſchen Hegereien gegen Deutſchlan d. ref 


in Stichwahl komme, nachdem trotz der ſtarken Dämpfung 


Diefen}- = - 
ehren, | 


Intereſſe unterhielt ſich der Kaiſer mit den Kindern über die Kor⸗ 


5 Zum Verkauf der Kunſtſchätze Pierpont Morgans 


kannten engliſchen Kunſthändler Brüder Duveen als die Führer 


ückwünſchte man der | ide 


o genau, 


u Doeſener aner rf 
pondenz. die dieſe ſtändig mit ihm führen. Die Kinder ſchreiben 
dem Kaiſer faſt täglich lange Briefe, von denen der größte Teil 
1 


d die Leiterin des Hauſes, Fräulein Kir ſchner, 
Ht” auf feinen Wunſch direkt eingefandt wird. Die 


Laut dringen die Rufe nach Unterſtützung im ſchweren Kampfe von 


len in dieſen Briefen ihre Leiden und Freuden. 
wie fie Unter der Brauſe baden, wie es unter dem war⸗ 
men Waſſer ſo angenehm, unter dem kalten ſo gruſelig iſt, 
wie ihnen das Eſſen geſchmeckt bat, was fie zu Mittag bekommen 
und welche Funde und Entdeckungen ſie am Strande gemacht haben. 
Die Kinder hatten Geſchenke vorbereitet. Bernſteinſtücke und Muſcheln, 
die der Karfer ſich willig in die Taſchen ſtecken ließ. Um 1 Uhr 
wurde das Mittageſſen aufgetragen, das der Kaiſer zwiſchen den Kindern 
einnahm, wobei er auf ſeinen ausdrücklichen Wunſch dieſelben Speiſen 
aß. die die Kinder erhielten. Rach dem Eſſen unternahm der Kaiſer 
au sang we Strande und fuhr um 2 Uhr wieder nach 
2 Wildpark zurück. BEN, 
Rachträge zu So iterburg-Ctendal. „ Zur Verlobung der Prinzeſſin Adelheid zu Schleswig⸗ 
ER Die „Nationalliberale Correſpondenz verſucht noch eins ollie Wie gemeldet, hat ſich die vierte Tochter des Herzogs 
mal die Kaſſierung der Wahl in Oſterburg⸗Stendal als recht Friedrich Ferdinand zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücks⸗ 
lich begründet hinzuſtellen. Es handelte ſich dabei bekanntlich burg und ſeiner Gemahlin Karoline Mathilde, geb. Prinzeſſin zu 
um die Frage, ob infolge der Unterſchriften von Polizei Schleswig- Holſtein, einen Schweſter der Kaiſerin, Prine 
beamten unter einem Wahlaufruf auch diejenigen Wähler als 
beeinflußt zu gelten haben, die denſelben Aufruf gleichzeitig 
mit den Polizeibeamten unterſchrieben haben. Die , Nationals}. 
liberale Correſpondenz“ meint, eine Beeinfluſſung dieſer Wähler 
ſei „auf jeden Fall nicht ausgeſchloſſen“. Wer die Verhält⸗ 
niſſe kenne, für den ſtehe es feſt, daß jene Tauſende von 
Unterſchriften nur durch ſehr ſtarken Druck von oben zuſtande 
gekommen ſind. Hierzu bemerkt die „Konſervative Kor⸗ 
reſpondenz“: ; 

„Alſo lediglich auf Vermutungen und zwar auf baltloje 
Vermutungen wird dieſes Urteil des Reichstages geſtützt. Weder 
war in dem Wahlproteſt 1 daß diejenigen Männer, die 
den Wahlaufruf mit den Polizeibeamten zuſammen unterſchrieben 
haben, beeinflußt jets, war dieje Behauptung im geringſten 
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die . Baruth und hat auch dort ſeinen met 
in Au⸗ 
ſen⸗Ko⸗ 


e Fürſtbiſchof Kopp an Erzbiſchof v. Hartmann. 
Die „Schleſiſche Volkszeitung“ ſtellt zu der Nachricht von 
dem Briefe des Fürſtbiſchofs v. Kopp auf feinem Sterbelager 
an den Erzbiſchof von Köln authentiſch feſt, daß der Kardinal 


unter Beweis geſtellt worden. Es befanden ſich darunter die et. 5 
ftandi [X u Vertrauensleute der konſervativen Partei, Männer tatſächlich im Laufe des letzten Sonntags vor ſeinem Tode, 
in bochangeſehenen Stellungen, unabhängige ſam 1. März, den fraglichen Brief diktiert hat. In der 


Mittagsſtunde trat bei ihm Bewußtloſigkeit ein. Der Ver⸗ 
ſtorbene diktierte aber den Brief noch in der vollſten geiſtigen 
Friſche. Der Adreſſat des Briefes war der Etzbiſchof 
von Köln. Die Echtheit des Briefes war aus dem Grunde 
angezweiſelt worden, weil es bekannt wurde, daß Kardinal 
Kopp bereits drei Tage vor ſeinem Tode in vollſtändiger 
Agonie gelegen habe. Dr. Baumgarten, der die Nachricht 
bekanntlich zuerſt in der „Allgemeinen Rundſchau“ gebracht 
gebracht hatte, erklärt nun, daß Kardinal Kopp den bewußten 
Brief vier Stunden vor Eintritt dieſer dreitägigen Agonie ge⸗ 


Richter uſw. Die Pie An eic rr 7 hat nicht einmal 
die Frage geprüft, ob dieſe Unterzeichner ihre Unterſchrift nicht 
7 vor denjenigen der Polizeibeamten gegeben haben. Ins⸗ 
eſondere aber geht die „Nationalliberale reared eg Sag! 
nicht darauf ein, daß die nationalliberale Paxtei, wie ihr Redner, 
der Abgeordnete Bollert, ausdrücklich zugab, dieſelbe Frage in 
rüheren Fällen ſtets anders en at und daß fie ihren 
Standpunkt nur für den Fall Diterburg-Stendal gewechſelt hat, 
um in dieſem Wahlkreis den konſervativen Abgeordneten mit 
1 und energiſcher ſozialdemokratiſcher Hilfe zu ver⸗ 
rängen.“ 


gar 


Was denn auch bekanntlich erwartungsgemäß prompt 
eintraf. Mit Recht fragt aber der reichsparteiliche Abg. ſchrieben habe. N 
Dr. Arendt in der „Poſt“, wie lange es denn noch dauern . WI 50 ieee R 
werde, daß der Nationalliberale mit dem Konſervativen hier jeder eine rote Beſchimpfung des Hohenzollern. 
hauſes. Eine Niederträchtigkeit, die niedriger gehängt werden 
muß, leiſtete ſich jüngſt das Mainzer Sozialiſtenorgan, die 


von roter Seite diesmal der Genoſſe nur noch um 99 Stim⸗ 
men hinter Herrn Wachhorſt zurückgeblieben ſei. Wahrſchein⸗ 
lich werde ſchon bei der nächſten Wahl, wenn die Genoſſen 
keine Luſt mehr zu ſo ſtarker Dämpfung haben würde, der 
nationalliberale Kandidat für die Stichwahl ausfallen, um 
damit für dieſen Wahlkreis dauernd in der Verſenkung zu 
verſchwinden und dem Konſervativen Platz zu machen. 


Deulſches Reich. | 

* Bom Aufenthalt des Kaiſers in Ahlbeck. Wie 
gemeldet, war der Kaiſer am Pfingſtdienstag in Ahlbeck zur 
Beſichtigung des Kinderheims. Im Gefolge des Kaiſers be⸗ 
fand ſich der Chef des Geheimen Zivilkabinetts v. Valentini 
und mehrere Offiziere. 

Der Kaiſer, der ſeinen Beſuch am Abend vorher al. Tan 
angeſagt hatte, wurde von den Heimbewohnern, wie das „Berl. Tagebl“ 
mitteilt, lebhaft begrüßt. Er ſchüttelte vielen unter den 115 Kindern. 
die ſich zurzeit in dem Kinderheim aufhalten, die Hand und führte 
dann ſeine Begleiter durch die einzelnen Räume des Hauſes, wobei der 
Kaiſer ſelbſt überall die Erklärungen gab. Verbeſſerungen anregte, 
und Pläne für den weiteren Ausbau des Hauſes erörterte. Dann 
führten die Kinder mehrere Spiele vor. darunter ein neues, das 
Sonnenuhrſpiel, das dem Kaiſer beſonders gefiel. Mit lebhaſtem 


ch w 


faſſung treu und gewiſſenhaft halten werde. 
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landesgerichtspräſident Dr. Spahn als Vertreter des preußiſchen 
Juſtizminiſteriums, Geheimer Oberjuſtizrat v. Heſſert als Vertreter 
des Großherzogs von Heſſen. der Protektor der Vereinigung, und 
andere hervorragende er önlichkeiten teilnahmen. 


rühmte Raffaelſche Madonna die San Antonio, für die Morgar 
2 Millionen bezahlt hat, dann die wundervollen dekorativen 


bis ich an jenem Geſichte ableſe, daß der Mann es verſtanden 
bat Einen Augen lick ipites betrat der Herr Bürger ⸗ 


meifter den Raum und ging auf den Gelehrten zu. „Oh, Sie Banneaus von Fragonard — „Der Roman der Liebe und der 
glatten nicht, welche Freude Sie mir heute abend bereitet haben. Jugend“ —, für Be Morgan 1300000 Mark anlegte, Gains. 
Ghrend des ganzen Vortrages hatte ich das Gefühl, als boroughs berühmte „Herzogin von Devonſhire“ und „Thomas 
blidten Sie nur mich an und als ſprächen Sie nur zu Linley mit ſeiner use eine Chia (Morgan bezahlte das Wert 
mir. mit 4 Millionen), ſowie ſeine Rembrandts, van Du und Ru⸗ 
bens, die faſt durchweg für Millionenpreiſe angekauft wurden. 


Auch Holbeins bekanntes Porträt „König Heinrich VIII.“ gehört 
pent et Morgan⸗Sammlung. Für die Md gotiſchen 
it aus Aygalades bei Marſeille hat Morgan 2 Millio. 
Limoges⸗Triptychon von Nardon Penicault 
bezahlte er 400 000, für die bekannte Gutmannſche Sammlun 
von Goldſchmiede⸗ und Eilberarteiten entrichtete Morgan 1200 
und für eine Gruppe Seévres⸗Vaſen, Roſe⸗Dubarry, 000 M. 
Ob auch die 9005 Sammlungen von Miniaturen und alten 
andſchriften, die der verſtorbene Milliardär zuſammengebracht 
atte, don den Verkaufsabſichten betroffen werden, jieht noch 
nicht feſt. es Aue. ck 
Kunſt und Willenſchaft. 
— Steinbachs Rücktritt. cy geheimer Stadtverordneten. 
T 


in Köln teilte der Obe ürgermeiſter mit, daß General: 
irektor Steinbach aus Geſundheitsrückſichten ſein Ab- 


wird aus Neuyork berichtet, daß die formelle Ankündigung des 
Verkaufes erſt im Sommer oder im Herbſt erfolgen ſoll. Es 
ſteht ſeſt, daß es nicht zu einer öffentlichen Verſteigerung kommt. 
Der Verkauf wird vielmehr ähnlich wie bei der Sammlung Kann 
einem Syndikat von Kunſthändlern übertragen, das die einzelnen 
Stücke unter der Hand oder direkt an die Sammler und Muſeen 
veräußern wird. Man will damit der Gefahr eines plötzlichen 
Kursſturzes der Kunſtwerte vorbeugen. Am intereſſanteſten iſt 
die Nachricht, daß der Verkauf nicht in Amerika, ſondern in 
London zur Durchführung kommt; man nennt bereits die be⸗ 


nen bezahlt, für ein 


der Händlergruppe, die den Verkauf übernehmen. 
Der „New Pork Herald“ teilt mit, daß ae 
on 


D i etwa die gan- 
zen Sammlungen Morgans . werden, 


dern nur jene 


Kunſtgegenſtände, die leicht verkäufli d und ei t i ju i icht habe. Di ſam 
Marktwert haben, vor — Semälke an N fände Heut an. en 85 ee e 
aus dem 18. Jahrhundert. Daß der Verkauf in London ſtatt⸗ Der Kölner Bildhauer Joſef Möſt iſt in Rath⸗Heumar 


bei Köln 5 “re ; 

— D eteiligung der deutſchen Kunſt an der Weltaus- 
| Be in San Sraneldco iſt na Melden, Der Vorſtand 
Der Saen eden Raps im r Anh e 
ie eiligung be en, nachdem eine Spender die 
f b Mitte zum größten Teil zur Verfügung geſtell⸗ 


— Per erſte ſtädtiſche Konſerbator in Deutſchland ijt i 
Köln im Hauptamt angeſtellt worden. Es ijt der ehemalig, 
Kölner Stadtbaurat ng durat Heimann. os 
— Die ſchwediſche Akademie wählte, wie aus Stockholm be 
richtet wird, die Schriftſtellerin Dr. phil. Selma Lagerlöf gy 
ihrem Mitgliede. BEER 8 a 
ö — Juternationaler Muſikkongre In der Sorbonne in 
Paris wurde er Prost ene Muſikkongreß 
I N rüheren Miniſterpräſidenten Louis Bar 
thou eröffnet. men der ausländi 


reunde, alte Meiſterwerke ſelbſt aufgefunden und na 
gebracht i haben, eine 
fein könnte. Die 


berühmte Sammlung chineſiſcher Porzellangegenſtände, frit 
0 und wird wahr⸗ 
a 


der W Univerſitätsprofeſſor Guid Sletten Borken 
* lener Univerſitätsprofeſſor uldo er m OT |IB Cit= 
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Waschstoff-Reste en Diese ständig wiederkehrende |ansa-Seide | im Rest, Meter 
vom Ausschnitt a in vielen Farben 
en en 5 Veranstaltung unseres Hauses bringt | attet für Blusen, gestreift | in; 5 
CCC besonders günstige Angebote: DIENSTE RE EE BERN he 
a re —— ——— —Üüww—ñ̃— Hansa gauffre, Moderne Ir Rest, Meter 
= | Baummoll-Volle......... Blusenstreifen, reine 
FT Seide aaa | 0 


Aus unseren Ateliers 


Crépe Musseline......- ef -.| Seidencrépe 100 cm breit 
= “2 > | im Rest, Met 
Bedruckt Mattun ....... 4 885 Restposten, moderne | oe mae 
= | Baumm. Musseline ..... * Dessins, regul. Verkaufs- 2 10 
= i= N preis Meter 4.50 ...... 0 
Wollmusseline | im Rest, Meter nant ud 4 Voile-Ninon, gestreift und J im Rest, Meter 
gute Elsasser Qualität, | UL eM LU | 


gemustert, regulärer Ver- 


früher Meter bis 1.85 | 4 kaufspreis Meterbis 5.00 | a 
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bis zu den feinsten Geweben. 


Soweit Vorrat: Dr. Diehl-Hosenhemd far Herren und Knaben jetzt nur Mk. 5.50 
Läuferstoff - Neste : . ö - Rest 

tinoioum-neste _ Wasche-Stickerei-Reste ___Dekorationsstofffesie 

| EL 


i Bad Landeck, Schles. Ville Falkenburg.| |Domänen-Verpachhtung. 


‘= Jetzt günstigste Zeit! Keine Ueberfüllun der .Bäder 
3 Freundliche Zimmer, Loggien, Balkons, gute Küche, Zimmer 8 Die Domäne Alkenhof mit Vorwerk Wiſchen, Kreis Meſeritz, 
4,7 km (Pflaster) von Bahnhof Bauchwitz (Eiſenbahn Lands⸗ 
berg Bentichen) ſoll J 24362 


preise bedeutend ermässigt. Der Besitzer d. Villa Falkenburg. 
Sonnabend, den 27. Juni 1914, vormittags 10 Ahr 


zur Verpachtung von Johannis 1915 bis 1. Juli 1933 öffentlich aus⸗ 

geboten werden. Zwei Bietungsgänge (mit Verpflichtung dum 

dentarerwerb und ohne dieſe Verpflichtung). Elektriſcher Betrieb. 
Größe rd. 534 ha 


EAR 


AMA 


a 


13 


Bille aus- 


Verſicherung 
gegen Einbruchdiebſtahl 


zu günftigen Prämien und Bedingungen gewährt Verſicherungs⸗ ] * . RE Grundſteuerreinertrag rb. 4232 Mark, 
Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt, General⸗Agentur Pofen: Sachgemäße Behandlung durch langjähr.gefcilf.Kürktmer-Perfonal Erforderliches Vermögen 160000 Mark, 
Telefon 1513% Abholung koftenios ® Telefon1513» Bisheriger Pachtzins jährlich rd. 12 530 Mark. 


Gebr. Jablonani (Ludwig Bleijtein), 


ilbelmplak 14, 
Haupt-Agent: Wilhelm Hehdanz, in Poſen M, 


Alt- des. U. Flöther 
be. u Fila Posen Warst. 


empfiehlt in erstklassiger Ausführung 


Cokomobilen ::::::*““ 
Dampforeschmaschinen 


mit Selbsteinleger, Spreu- und Kurzstrohgebläse 


Motordreschmaschinen 


in den verschiedensten Grössen 


Strohpressen. 


X Nähere Auskunft, aud über Vorausſetzungen der Zulaſſung zun 
Mitbieten, erteilt 


Poſen, den 29. Mai 1914 
Königliche Regierung, \ 


Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


ES — 
| — Doms Verpacht 
i eee Domänen⸗ Verpachtung. 
Klavierſtimmen männiſch, am Rud. Meyer Die Domäne Glasberg, Kreis Meferig, mit gleichnamigem 
: ſorgfältigſtenbei Niederwallſtr. 1. | Bahnhofe (Eiſenbahn Birnbaum — Bentſchen) joll J 2435 
Freitag, den 26. Juni 4944, vormittags 10 Uhr 
zur Verpachtung von Johannis 1915 bis 1. Juli 1933 öffentlich aus⸗ 
geboten werden. Ein Bietungsgang (ohne Verpflichtung zum Que 
Vventarerwerb). Elektriſcher Betrieb. 
Größe 1d. 371 ha, 
Grundſteuerreinertrag rd. 3012 Mark, 
Erforderliches Vermögen 100 000 Mark, 
Bisheriger Pachtzins jährlich rd. 4940 Mark. 
| Nähere Auskunft, auch über Vorausſetzungen der Zulaſſung zum 
8 Mitbieten erteilt 
Boſen, den 29. Mai 1914 


Königliche Regierung, 


05 Abteilung für direkte Steuern, Domänen u. Forſten B. 
ER NET BT EEG Ls ta | tea 


Geſchäftsanteilkonto 
| Spareinlagenfonto . 
| Refervefonds . . . 
Spezialreſervefonds. _ 
1 Dividendenfonto. . 
| Depofitenfonto . . 
| Smeifelbafte Forbes 


Konto Haupttajje, ( 
Depoſiten 
Hypothekenkonto - 


Gibt es ein prompt und unſchädlich wirtendes Mittel gegen 


zuſammen | 
Am 31. Dezember 1912 waren vorhanden 2363 Genoſſen mit 
1124815 Mark Geſchäſtsguthaben. Im Jahre 1913 find eingetreten“ 


Männerschwäche? 


344 Genoſſen, ausgeſchieden 120 Genoſſen, demnach Zuwachs 224. Entdedun 
Strohelevatoren Beitand am 31. Dezember 1913: 2587 Genoſſen mit 28627 Mark peutic Herien Deutichen 
Geſchäftsguthaben, demnach gegen das Borjahr um 3812 Mark höher n e det 


„Die Hafıjumme ſämtlicher Genoſſen beträgt 27 790 Mark, dem: 14 
nach gegen das Vorjahr um 2 750 Mark höher. . 
Poſen, den 9. April 1914. [6145 


1 Gifenbahn-Sparsn.dnrlehnskafe,.6.mn.5.| 


] ferner: Mähmaschinen, Ernterechen, Göpel, Dresch. 
i maschinen sowie sämtliche Maschinen und 
Geräte für den Landwirt. 
Kataloge gratis und franko. 
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Donnerstag, 4. Gui 191 . 
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Die Trauerfeier für 


Welch außerordentliche, geradezu ungewöhnliche Beliebt⸗ 
heit ſich der allzuſchnell durch einen plötzlichen Tod aus 
unſerer Mitte geriſſene Oberpräſident D. Dr. Schwartze 
ropff in allen Schichten der Bevölkerung unſerer Stadt und 
Provinz errungen hat, obwohl es ihm doch nur vergönnt 
geweſen iſt, 2% Jahre als Chef der Verwaltung 
unſerer Provinz zu wirken, das bewies die allge⸗ 
meine Teilnahme an der heutigen Trauerfeier zu Ehren 
des Verſtorbenen, die ganz außergewöhnliche Beteiligung ſo⸗ 
wohl an der Trauerfeier in der Kreuzkirche wie an der Über⸗ 
führung der Leiche nach dem ae be Die Zahl derer, 
denen es ein Bedürfnis war, dem verſtorbenen Verwaltungschef 
unſerer Provinz die letzte Ehre zu erweiſen, war ſo überaus 
groß, daß die altehrwürdige Kreuzkirche bei der Trauerfeier 
überfüllt war und lange nicht alle Erſchienenen zu faſſen ver⸗ 
mochte, und daß ein Trauerzug, ſo groß und ſchier unabſehbar wie 
ihn unſere Stadt ſeit dem Tode des Erzbiſchofs Dr. v. Stablewski 
nicht mehr geſehen hat, den allverehrten Oberpräſidenten auf 
ſeiner letzten Fahrt begleitete, während Tauſende in den Straßen 
den Leichenzug erwarteten. 


Die Trauerfeier in der Kreuzkirche 
wird in ihrer ernſten Eindringlichkeit, mit ihren zum Herzen 
dringenden, gehaltvollen Trauerreden, ihren Gebeten und weihe⸗ 
vollen Geſängen der Rieſenſchar der Teilnehmer unvergeßlich bleiben. 
Der ſchwarze Eichenſarg, der die irdiſchen Überreſte des 
Entſchlafenen barg, war dor dem Altare aufgeſtellt worden. 
Auf dem Sarge lag der Dreimaſter, der Helm und der Offizier 
begen des Verſtorbenen. Daneben lagen auf einem Kiſſen die 
zuhlreichen Orden des Verſtorbenen, darunter bekanntlich jo 
hohe Auszeichnungen, wie der Kronenorden 1. Klaſſe, am breiten, 
um die Bruſt geſchlungenen Bande zu tragen. Eine Fülle koſt⸗ 
barer Kränze bedeckte den Sarg; darunter ein folder vom 
Haiſer, vom Reichskanzler, ſolche von den Miniſtern, 
ſämtlichen Staats-, Provingial und ſonſtigen Behörden der 
Stadt Poſen, dem Weihbiſchof Dr. Likowski, den Magiſtraten 
der Städte Polen, Bromberg, Schneidemühl, Oſtrowo, Bentſchen 
ujm., zahlreichen Korporationen der Stadt und Provinz, u. a. 
vont Bunde der Landwirte, der Akademie, dem Diakoniſſenhauſe, 
von den Offizierkorps verſchiedener Regimenter uſw. Schier 
unermeßlich war die Fülle der Kränze und ſonſtigen Blumen⸗ 
ſpenden, die auf und neben dem Sarge niedergelegt waren, ſo 
daß dieſer unter der Fülle ſolch letzter Liebesbeweiſe buchſtäblich 
verſchwand. 
Links vom Sarge waren Plätze für die nächſten Ange ⸗ 
börigen des Entſchlafenen, die Brüder mit ihren 
Gattinnen uſw. reſerviert, die kurz dor Beginn der Feier von 
ihnen beſetzt wurden. Rechts vom Sarge nahmen Platz der Mi- 
niſter des Innern von Loebell, der mit der Vertretung 


dies Kaiſers beauftragt war, ferner der Kultusminiſter v 
e ee 4 pn 
Trott au Sols, als Vertreter des Reichskanzlers der Geh. 


P berregierungsrat von Eichmann, als Vertreter des Finanz⸗ 


beſitzer 


ba Ge, Geh. Finanzrat Meydenbauer, als Vertreter 
Ber Rat A aftäminifters Geh. Regierungs- und Vortragen ⸗ 
eee icht (früher Landrat ix Bromberg), der Kom⸗ 
der a e General Exzellenz von Strantz mit Gemahlin, 
. Bi deh pon Chappuis und Minijterial- 
ny taumann aus dem Kultusmiriſterium, Prinz Bernhard 
de ae Prinz Wilhelm zu Stolberg. Wernigerode, Landtags- 
naher Freiherr v. Schlichting, Provinzialausſchußvorſitzender 
8 n esökonomierat v. Guenther⸗Grzybno, Schloßhauptmann von 
eee die Regierungspräſidenten Krahmer⸗Poſen und 
RN 115 ee Oberpräſidialrat Graf Pückler, Geheim⸗ 
Freue teilungsdirigent Gerlach, die Geheimräte Lezius und 
Freüsberg, ſämtlich aus dem Kultusminiſterium, die Gene- 
rolleutnants, Kommandeur der 10. Divifion Koſſch, und Kom⸗ 
. von Poſen v. Koch, Generalmajor Frhr. v. Watter, 
Wirkl. Geb. Sriegsrat Dr. Kangti, ſowie zahlreiche andere Offi- 
ike Außerdem waren die Spitzen ſämtlicher hieſigen Reiche-, 
e und Kommunalbehörden, der Städte und Kreiſe der 
Br ing, der Provinziallandtag, der Provpinzialausſchuß, der Lehre 
lee der Akademie, die Landwirtſchaftskammer uſw. vertreten; 
9 5 bemerkte man in der unüberſehbaren Trauerberſammlung 
die Herren Landeshauptmann v. Heyking, Generallandſchafts⸗ 
direktor v. Klitzing, Polizeipräſident v. dem Kneſebeck, Gifen- 
bahndirektionspräſident Bodenſtein mit dem Geh. Oberregie⸗ 
zungsrat Kairies, den Geh. Oberbaurat Lehmann und andere 
böheren Beamte der Eiſenbahndirektion, Oberzolldirektionsprä 
ſident Geh. Oberfinanzrat Carthaus, Anſiedlungskommiſſionsprä⸗ 
ſident Ganſe mit den Oberregierungsräten v. Heppe, v. Both 
Eins Perrin, Oberpoſtdirektor Dreßler, Konſiſtorialpräſident Balan, 
Seb. Oberkonſiſtorialrat Rachner, ſowie alle höheren, mittleren 
und unteren Beamten des Oberpräſidiums, des Provinzialſchul⸗ 
kollegiums und der hieſigen Regierung. Überhaupt war wohl das 
höhere Beamtentum Poſens beinahe vollſtändig anweſend, ebenſo 
die Landräte der Provinz, ſo Graf Schack v. Wittenau und 
Steimer-Poſen, v. Kurdorff-Liſſa, v. Born-Fallois-Samter, Kirch⸗ 


1 Ders Gewieſe, v. Unger, v. Hayeſſen uſw. Die Stadt ofen 
Nen vertreten durch die Herren Oberbürgermeiſter Geh. 
eglerungsrat Dr. Wilms, Bürgermeiſter Künzer, zahl⸗ 


„Ble Stadtrar⸗ und Stadtverordnete. Außerdem waren die 
bing ee reſp. Bürgermeiſter vieler Städte in der Pro- 
runner jo die Oberbürgermeiſter Mitzlaff⸗Bromberg, Dr. 
Geiſtliche neidemühl uſw. Faſt alle dieſigen Paſtoren und viele 
150 ae Proving hatten fic) ebenfalls eingefunden, 
Provinz. 9 iteltoren höherer Lehranſtalten in Stadt und 
Tetzlaff uns derten waren erſchienen aus Poſen Weimann, 
Aundbeſider Mages aus Gneſen Sander. Die deutſchen Groß⸗ 
aſt alle unweſend wpinz waren, ſoweit jie nicht verreift find, 
Hevdebrand, b. Si 5 emerkten u. a. die Kammerherren von 
ere bei an v. Lekow, v. Kalckreuth-Kurzig und 
en rpg (vor Landwirtſchaftskammervorſitzenden v. Unruh, 
meyer, M . 165 idenden des Bundes der Landwirte v. Wede⸗ 

5 1 r nn Fiſcher v. Mollard, den Abg. Ritterguts- 
gufäbefiker a dott - Dombrowta, die Majorats⸗ reſp. Nitter- 

Nathuſius, v. ehmann.Nitſche, Iffland, Telitz, v. Arnim, von 

necke⸗G bt . Fre kw Denk, v. Treskow-Radojewo, Abg. Rei- 

ußwitz, Amtsrat Lehmann, Gebrüder Carſt und viele 


| ‘andere Vertreter des Großgrundbeſitzes und der übrigen land⸗ 


nenn nnn 


wirtſchaftlichen Kreiſe, der Genoſſenſchaften uſw. Der polniſche 
Hochadel und Großgrundbeſitz war u. a. vertreter durch Fürſt 
Czartoryski, Fürſt Drucki-Lubecki, Dr. v. Jaczkowski⸗Wronczyn, 
Kammerherrn v. Kurnatowski, Dr. v. Jaczkowski⸗Wronczyn, 
Auch Handel, Gewerbe und In⸗ 
duſtrie hatten zahlreiche Vertreter entſandt (als Vertreter der 
Handelskammer u. a. deren Syndikus Dr. Hampke). Auch Ver⸗ 
treter ſämtlicher hieſigen und verſchiedener auswärtigen Offizier⸗ 
korps waren anweſend. 

Lange vor Beginn der auf 11 Uhr mittags angeſetzten 
Trauerfeier war das geräumige Gotteshaus mit Leidtragenden 
aller Stände aus der Stadt und Provinz überfüllt. Erſchienen 
war auch eine Deputation des Preußiſchen Lehrerver⸗ 
eins, die einen koſtbaren Kranz am Sarge niederlegte. Ferner 
wohnte der Feier eine Deputation der Poſener Schützengilde mit 
Gbenjo Deputationen der hieſigen Sani⸗ 


Graf Ignaz Mielzynski⸗Iwno. 


umflorter Fahne bei. 
tätskolonne. Nah 

Die Trauerfeier nahm mit dem Vortrage des vierſtimmigen 
Chors: „Jeſus, meine Zuverſicht“, durch den Provinzial⸗Sänger⸗ 
bund unter Leitung des Muſikdirektors Blume ihren weihe⸗ 
vollen Anfang. Daran ſchloß ſich die Schriftverleſung und Gebet 
Es folate der gemein⸗ 


des Superintendenten Staemmler. der g 
„Wer weiß, wie nahe 


ſame Geſang der Trauerverſammlung von: 
mir mein Ende“. Dann begann die 


Leichenrede des Superintendenten Staemmler 


übet den Text Titus 3, 4—7: : sr eciatfettaladt” Wat 
„Da aber erſchien die Freundlichkeit und Leutſeligkei ot⸗ 
tes, unjeres Heilandes. Nicht um der Werke willen der Gerech⸗ 
tigkeit, die wir getan hatten, ſondern nach ſeiner Barmherzigkeit 
machte er uns ſelig durch das Bad der Wiedergeburt und Crinne- 
rung des heiligen Geiſtes, welchen er ausgegoſſen hat über uns 
reichlich durch Jeſum Chriſtum, unſern Heiland, auf daß wir 
durch desſelben Gnade gerecht und Erben ſeien des ewigen Lebens 
nach der Hoffnung.“ 
Superintendent Staemmler führte folgendes aus: 
Der verleſene Tezt bildet den Kern des Kapitels der heil, 
Schrift, in dem der teure Vollendete, dem dieſe Trauerfeier gilt, 
in der letzten Nacht, die er in ſeinem Heim geweilt, am vorleßten 
Abend ſeines Lebens überhaupt, nach ſeiner Rückkehr von einer 
ufführung des „Parſifal“, Erbauung geſucht und gefunden, über 
diesmal nicht wie ſonſt immer im Kreiſe ſeiner Hausge⸗ 
noſſen, ſondern mit Rückſicht auf die ſpäte Stunde allein betend 
eine Hände gefaltet hat. Der Umſtand hat unſere Textwahl 
5 können uns kaum etwas denken, was den 
Heimgegangenen als Chriſten beſſer arakteriſierte, was uns ſo 
den Kern dieſer markanten Perſönlichkeit enthüllte, das Rätſel 
It ungewöhnlichen W löſte, als dieſe tägliche Ver⸗ 


A 
dem er 


ſtimmt, und wir 


enkung in Gottes Wort, als dieſes itd an jedem Morgen und 
Abend ſich wiederholende Schöpfen aus der Quelle der ewigen 
Kraft. Und wir wüßten kaum ein Kapitel, das ihm mehr aus 
der Seele geſchrieben fein könnte, deſſen Lektion fo. unmittelbar 
verwandte Saiten in jeiner Seele hätte in Schwingung jehen 
müſſen, wie das 3. Kapitel aus dem Titusbriefe. Wir begreifen, 
daß er ſich in ſeiner Beſchäftigung damit nicht ſtören laſſen wollte, 
daß der Gutenachtgruß ſeiner Angehörigen warten mußte, bis er 
mit amen Gott ausgeredet hatte. Und fo möge das Wort, das 
ihm letzte Wegzehrung auf der Wanderung in die Ewigkeit war, 
uns den Weg zum Troſt weiſen in dieſer Trauerſtunde. 
3 — darf ich jagen, denn hier trauert ja nicht 
nur eine Familie, die mit dem Entſchlafenen ihr aner⸗ 
taunted Haupt verloren bat, fondetu unſere gange Pro 
bing, der er erſter Vertreter unſeres Königs und N rer war, 
die, wenn auch ſein Wirken nur kurz und die Kritik, die es be⸗ 
gleitete, eb 751 war, doch ſein großes Können bewundert, ſein 
reines, edles Wollen uneingeſchränkt anerkannt hat. Und mit ihr 
trauern alle, die den Wert perſönlicher, rückhaltloſer Hingabe an 
eine große Sache zu ſchätzen wiſſen, und die in unmittelbarer Be⸗ 
rührung mit dem Heimgegangenen etwas von dem Zauber feiner 
natürlichen, herzgewinnenden Liebenswürdigkeit geſpürt haben. 
Es war ein harter Schlag, der uns mit der unerwarteten 
Kunde von ſeinem plötzlichen Sterben traf. Noch können wir es 
kaum faſſen, daß dieſer lebensfrohe, ſchaffensfreudige Mann ſchon 
am Ziele ſeines Wirkens ſtehen, uns für immer genommen fein 
on Selten hat ſich uns in fo erſchütternder Weiſe die Wahrheit 
es Schriftwortes ee „Alles Fleiſch iſt Gras und alle 
ſeine Güte wie eine Blume auf dem Felde.“ Und wenn wir ſonſt 
noch fo geſchickt darin wären, in dieſen Tagen ijt es keinem von 
uns gelungen, dem Gedanken auszuweichen: „Wer weiß, wie m 
mir mein Ende!“ Aber, hätten wir dem Entſchlafenen auch einen 
anderen Tod, eine längere, bewußte Vorbereitung auf das Ster⸗ 
ben gewünſcht, für den treuen Arbeiter ijt es Gnade von Gott, 
wenn er, noch ehe ſeine Kraft erlahmt iſt, mitten aus ſeinem 
Wirken abgerufen wird. Und ein aufrichtiger Chriſt, wie der 
Entſchlafene es war, ijt immer zum Sterben bereit, immer der 
Erhörung ſeiner Bitte gewiß: „Mein Gott, ich bitt durch Chriſti 
Blut, machs nur mit meinen Ende gut.“ So wollen wir in 
dieſer Stunde uns zwar vor der Majeſtät des Todes unter die 
Hand unſeres Gottes beugen, aber uns auch ſtark zeigen und dem 
Vollendeten darin geiſtesverwandt erweiſen, daß wir wie er die 
in unſerem Texte gewieſenen buen wandelnn. 4 
Drei Gedanken joe daraus hervorgehoben, die beſtimmend 
für Weſen und Wirten des Heimgegangenen waren: 1. Aufang 
und Schlußwort des Kapitels, in dem der Apoſtel die Seinen 
ermahnt, daß jie den Fürſten untertan und zu allem guten Werke 
bereit ſeien, 2. ſein demütiges Bekenntnis, daß Gott uns nicht 
um dex Werke by aia Gerechtigkeit, jondern pad feiner Barm⸗ 
Beton gerettet hat, und 3. der Ausdruck leben iger Hoffnung, 
ee te durch jeine Gnade gerecht und Erben jeien des ewigen 
ebens. $ 
Jeder von uns fühlt unmittelbar, wie dies auf den Vollendeten 
Nele daß dieſe Mahnung ihm ins Gewiſſen eng de daß dieſes 
ekenntnis der Ausdruck auch feines Glaubens, daß dieſe Hoff, 
nung der köſtlichſte Beſitz ſeines Lebens war. 5 
I. Gehorſam ſeinem König und im Stande guter Werke — iſt's 
thes Lob, wenn wir das von dem Heimgegangenen jagen? 
Als Sohn eines deutſchen Bürgerhauſes geboren und mit weit 
über das Durchſchnieismaß  binausgehenden Gaben au fabio 
= er einft wie im Fluge die Schule, eine unſerer berühmtesten 
ehranſtalten, durcheilt und, kaum den Kinderſchuhen 1 
die Univerfität bezogen. Da hat ihn das Leben gelockt. Aber 


Uns 


der ſittliche Ernſt, zu dem er von ſeinem Vater erzogen war, 
kindliche Frömmigkeit, das Erbteil und die Gebetsfrucht einer 
frommen Mutter, die 15 ſo oft ihren Stolz genannt, aber gerade 

ürbitte die Hände für ihn gefaltet hat, und 


in doppelt treuer Für 
brüderliche Liebe, 3 


tes Hand — in die Stille des väterlichen Gutes geführt, durch 
zweijährigen Aufenthalt in unſerer Provinz dieſe lieben gelehrt 
und ihn ſo frühzeitig zu einem der unſeren gemacht. Uns Deut⸗ 


dem Herzen des in fe großem Bruderkreiſe Aufgewachſenen 
wohnte. Nach menſchlichem edt anz beſonders zur Grün⸗ 
155 Gott ihn andere Wege 


verſagt, aber ihn gerade da⸗ 


geh einer eigenen Familie veranlagt, 
des Bruderkreiſes gemacht. 


eführt, ihm dieſen eien 


urch zum bleibenden Mittelpunkt 


en Oberpräfidenten 


Dr. Schwarzkopf 


Oftmals in jeinem Leben getäuscht, hat ſeine Liebe nie verſagt 
Jeder, der ihm mit einer Bitte, mit einem Anliegen genaht iſt 
5 das geſpürt, und viele werden es ihm danken über das Gra 


inaus. Auch auf den Höhen des Lebens hat er nicht den Bli 
u das Kleine verloren, hat er ein Herz für die Geringen 
alten. 

In verhältnismäßig jungen Jahren zu hohen Stellungen bes 
rufen, bat er ſtets ſeinen Blab ausgefüllt und in die Ausrichtu 
ſeines Amtes immer ein Stück ſeiner Seele gelegt. Der welt 
offene Blick und die Beweglichkeit des Kaufmannsſtandes, dem er 
durch ſeine Geburt angehörte, die Liebe zur Scholle, in der nu 
einmal die Wurzeln 0 Volkskraft liegen, der Staatsgedanke, 
zu deſſen tiefſter Erfaſſung und bei aller Milde in der Form 
entſchiedenen Vertrei.ng er erzogen war, ſein feines Wiſſenſchaft 
By ight ai Fragen, feine Liebe zu Kunſt und Wij “eae 


efähigten ihn, neben jeinen hervorragenden Geiſtesgaben gera 
da, wo das Geiſtesleben unſeres Volkes pulfiert, wo Kultus um 
Kultur in ſteter Berührung ſtehen, ſo erfolgreich zu wirken, daß 
ſein Wirken nicht nur durch hohe Auszeichnungen von ſeine 
Könige belohnt, ſondern auch von Fakultäten durch Verleihung de 
Würde, die nur unſere höchſten Bildungsanſtalten zu vergeben 
haben, anerkannt wurde. : 

Als echter Preuße mit ganzem Herzen Soldgt, hat er auch 
auf dieſem Gebiete ſeine Tüchtigkeit bewährt und ſich Kaiſerliche 
Anerkennung erfreut. % £ g . 

So vorbereitet, kam er auf ſeinen Wunſch in unſere Prowi 
deren große kulturelle und nationale Aufgaben ihn unwiderſte 
lich anzogen, ſeiner Schaffenskraft und ſtagtsmänniſchen We 
heit ein ergiebiges Feld zu bieten ſchien. Ob ihre Lbſung i 
gelungen wäre, wenn er die eingeſchlagenen Wege bätte weite 
gehen können, wer will das jetzt, nachdem ſeinem Wirken jo ba 
ein Ziel geſteckt iſt, ſagen? Wir haben hier nicht darüber zu urd 
teilen. Es gehört zur Tragik in dem Geſchick bedeutender Deane 
ner, daß ſie oft da Gegnexſchaft finden, wo ſie am ſicherſten au 
Beiſtand rechnen, und daß ihnen Gegner zuweilen gerade au 
den Kreifen erwachſen, für die fie ſich eingeſetzt haben. Eine 
müſſen die Gegner ebenſo wie die Freunde des Vollendeten zu 
eben, daß er unbeirrt durch Beifall und Widerſpruch, ohne Men 
ſchenfurcht und eee ſeinen Weg gegangen, re 
ſeinem Gewiſſen gefolgt iſt, daß nichts als Liebe zum Vaterland 
ihn bei ſeinem Tun leitete, ihm auch bei fee Verſuchen, Biber, 
ſtände zu überwinden, Gegenſätze auszugleichen, die Hand führte: 
Er ſelbſt hat nicht ſeine Ehre geſucht, nichts aus ſeinem Wirken 
gemacht, ſondern als treuer evangelifder Chriſt in Demut ai 
dem Apoſtel bekannt und in allen äußeren Kämpfen und innere 
Nöten in der Gewißheit Troſt Gaben } 

2. „Nicht um der Werke willen der Gerechtigkeit, die wi 
Nin di d nach ſeiner Barmherzigkeit hat Gott uns gerettet. 
Nur ein Menſch, der auf dieſem feſten Grunde fteht, der in die 
em Glauben Frieden 4 7 hat, kann ohne Schaden für ſei 
Innenleben anf den Höhen, auf denen der Entſchlafene ſtan 
ſich bewegen, Kämpfe, wie ſie ihm beſchieden waren, führen. Abe 
er durfte bekennen, das werden ihm viele bezeugen: „8 ch 
nun den Grund gefunden, der meinen Anker ewig hält“ Ex 
pat zu denen chic denen die Schrift noch wirklich Gottes Wort 
Regel und Richtſchnur ihres Handelns, unverbrüchliches Gejch 
im großen und ganzen, wie im einzelnen und kleinen iſt, für 
die das: „Es ſteht geſchrieben“ noch eine Macht bedeutet, der fg 
ſich willig beugen, wäre es auch ein einzelnes Wort des Herr 
wie das, auf das ſich der Entſchlafene wohlgemeinten Warnun 
gen vor Mißbrauch ſeiner Güte gegenüber ſo oft berufen hat 
„Gib dem, der Dich bittet, und wende Dich nicht von dem, der ty 
ebborgen will.“ Es bat wohl nur wenige Sonntage gegeben 
die ihn nicht im Gotteshauſe fanden, wenn er hier in ofen! 
war, meiſt bei uns oder in der Kapelle der Diakoniſſenanſtalt⸗ 
Und wer von uns auf der Kanzel ſtand, wenn er dort drübe 
den Prediger 9551 


auf ſeinem Platze ſaß, den Blick feſt a 
der hat eine innere Verbindung mit ihm gef er der fi 
von ſeinem Gebet getragen gewußt. Es war der alte Glaube 


der Glaube an den arg und auferſtandenen Heila 


en er frei und offen vor aller Welt 


Dieſer Glaube hat ſeinem Wirken in de 


9 wird. Dieſer Glaube iſt ſein 1 
des Kultus miniſteriums das wpa 


Glaubenszeugen der 


inniger 
jo warmen & 
eine zahl 
Evangeli 


— 


Zur Ernte 


stellen wir 


Scheunen jeder Art 


aus jedem Material fertig. 
Wir erbitten schleunige Aufgabe der 
Wünsche und Mitteilung, wann Fachmann- 
besuch zukostenfreierundunver- 
bindlicher Bauberatung erwünscht ist. 
Wagen von und zur Bahn erbeten. 


| Arthur Müller Act.-Ges., Charlotentury2 | 
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” 


x Sal, die er empfangen hat, als die guten Haushalter ber 
mancherlei Gnade Gottes.“ Selbſt der poſitiven 
hörend, iſt er weitherzig genug 1 auch andere Richtungen 
als berechtigt gelten zu laſſen und immer bereit, über die einma 
poiiden den Konfeſſionen beſtehende auf 
enen er ſich in der 1 ung der höchſten } 
: gemeinſamer Arbeit u rlichen ge die Hand zu reichen. 
i 


uch darin konnte er uns zum Vorbilde dienen, und fo hat er 
ch ein Recht erworben, ſcheidend zu ſprechen: „Ich werde nicht 
ſondern leben und des Hexrn Werke verkündigen. Nicht 
um der Werke willen der Gerechtigkeit, die wir getan haben, 
nach ſeiner Barmherzigkeit hat Gott uns gerettet“ — ſo des 
Apoſtels Bekenntnis, das war auch des Entſchlafenen Über⸗ 
ugung, daher & h 

_ 8. jeine lebendige Hoffnung, „durch Jeſu Gnade gerecht und 
ein Erbe des ewigen Lebens zu jein“. Eine Hoffnung, die, wenn 
ſie vom heiligen Geiſte gewirkt, auf ſolchem Grunde ruht, nun 
und nimmer zuſchanden werden läßt. . 

Gewiß, teure Leidtragende, es iſt ein tiefes Weh, das bt 
Eure Herzen erfüllt; Ihr habt einen Verluſt erlitten, deſſen 
ganze Größe Euch erſt zum Bewußtſein kommen wird, wenn 
die Unruhe dieſer Tage vorüber iſt. Aber nicht ig wir. haben 
Pfingſten gefeiert, zum erſten . ohne I 
enen, aber im Glauben an Jeſu Verheißung: „Ich will den 

ater bitten, und er {oll Euch einen anderen Tröſter geben.“ 
kußten die Jünger fic mit dieſer Verheißung über den Heim ⸗ 
dans des Meiſters tröſten, ſollten nicht auch wir uns damit über 
den Heimgang eines unſerer Lieben tröſten können? Und wenn 
wir uns noch jo pereinſamt vorkommen, Jeſus will uns nicht al? 
Waiſen in der Welt laſſen, wir ſollen ſeine Nähe ſpüren, aber 
auch erfahren, daß, was in ihm verbunden war, ſelbſt der Tod 
nicht trennen kann. 1 

Wie klein iſt der einſt ſo große Bruderkreis geworden! 
An wieviel Gräbern habt Ihr ſchon miteinander und mit dem 
Heim egangenen geſtanden; wie oft bei Trauerfeiern in einer 
Famile geſungen: 1E. Lebe du e Stadt, wollt 
Gott, ich wär' in dir!“ Jedes Scheiden lenkt unwillkürlich die 
Blicke nach oben, mit jedem Scheiden wird der Gedanke an das 
eigene Sterben unabwendbarer, das Heimweh tiefer: „Mein 
ſehnend Herz ſo groß Verlangen hat und iſt nicht mehr bei mir. 
Auf nächtlicher Fahrt hierher hat den Heimgegangenen noeh 
einmal die alte Beit gegrüßt. Und wenn Ihr jetzt ſeine fterb- 
liche Hülle zu ihrer irdiſchen Ruheſtätte auf dem vom Vater 
ererbten Beſitz überführt, dann denkt daran, daß das, was an 
dem Verſtorbenen unſterblich war, ans himmliſche Ziel gelang! 
zu der Ruhe gekommen i die Gott ſeinem Volke bereitet hat: 
ann laßt es Euer Troſt ſein, daß nun des Heimgegangenen 
Heimweh geſtillt und für ihn die Frage beantwortet ijt, die uns 
noch auf der Seele brennt, bis ſie auch für uns einmal Antwoc! 
finden wird, droben im Licht: „O ſchöner Tag und noch viel 
ihönere Stund', — Wann wirſt du kommen ſchier, da ich mit 
Lut und freiem Freudenmund, — Die Seele geht von mir in 
Gottes treue Hände zum auserwählten Pfand, — Daß fie mit 


Heil anlände, in jenem Vaterland.“ Amen. 

Nunmehr fang dere Provinzial⸗ Sängerbund „über den 
Sternen wohnet Gottes Friede“. Daran ſchloß ſich ein ſehr zu 
Herzen gehendes weihe- und andachtsvolles Schlußgebet des Ge⸗ 
neralſuperintendenten D. Blau. Der gemeinſame Geſang des 
Chorals: Jeruſalem, du hochgebaute Stadt“ bildete den Schluß 

der Feier, an die ſich die 

Ueberführung der Leiche 

nach dem Eilgüterbahnhof anſchloß. Nur langſam leerte ſich unter 
Glockengeläut das überfüllte Gotteshaus. Mitglieder der Freie 
willigen Sanitätskolonne, die ſich dieſen letzten Dienſt an ihrem 
hochgeſchätzten Ehrenmitgliede ausgebeten hatten, trugen dann den 
Sarg aus dem Gotteshauſe hinaus zum Leichenwagen. Die 
Schützengilde gab dem Verſtorbenen das Ehrengeleit und mar⸗ 
ſchierte dem Sarge voraus. Hinter demſelben- folgten die Leid⸗ 
tragenden, die offiziellen Vertreter des Kaiſers, des Reichskanz⸗ 
lers, die Miniſter und ſonſtigen Vertreter von Miniſterien und 
anderen Behörden und dann die unüberſehbare Fülle der an⸗ 


terben, 


deren Teilnehmer an der Trauerfeier, zu denen ſich nun u. a. 4 


moch Generallandſchaftsrat v. Zychlinski und vom polnischen 
Großgrundbeſitz, ſoweit wir ſehen konnten, die Herren v. Turno 
und Graf Mielzynski geſellten. Der ſchier endloſe Zug nahm 
ſeinen Weg, als er am Oberpräſidium vorbeikam, durch den 
Hof desſelben, ſo daß die Stätte ſeiner amtlichen Wirkſamkeit 
ihm ihren letzten Gruß entbot, und dann weiter über den Alten 
Markt, durch die Neue Straße, über den Wilhelmsplatz, durch die 
Berliner, Viktoria⸗ und St. Martinſtraße nach dem Eilgüter⸗ 
bahnhofe, wo die mit Trauerweiſen den Zug begleitende Kapelle 
der 6. Grenadiere dem Verſtorbenen den letzten muſikaliſchen 
Abſchiedsgruß widmete, während die Leiche in Anweſenheit der 
Geiſtlichkeit, der offiziellen Vertreter und der übrigen Trauer⸗ 
gäſte in einen Eiſenbahnwaggon gebracht wurde. Darauf er- 
folgte alsbald die ber führung nach Sontop und von 
dort nach Roſe, wo im Familienerbbegräbnis um 4% Uhr 
die Beiſetzung ſtattfand. Ihr wohnten außer den Familienange⸗ 
hörigen die beiden Miniſter, die oberen Beamten des Kultus- 
miniſteriums, des Oberpräſidiums, ſowie die engeren Freunde 
des Entſchlafenen bei. 

So iſt nun unſer hochverehrter Oberpräſident unter den 
größten Ehren, die einem hohen Beamten erwieſen werden können, 
für immer aus unſerer Mitte und aus der Reihe der Lebenden 
geſchieden. Seine Liebe zu unſerer Provinz und die großen 
Verdienſte, die er ſich trotz ſeiner verhältnismäßig kurzen 
Amtszeit erworben hat, werden ebenſo unvergeſſen bleiben wie 
ſeine großen Verdienſte um den Staat in ſeinen früheren 
Amtern, und das Andenken an ſeine ſchlichte, edle, charakter⸗ 
volle und liebenswürdige Perſönlichkeit, an ſeine Herzensgüte 
und Hilfsbereitſchaft wird in unſerer Provinz immerdar 
lebendig bleiben. Möge dem hochverdienten Siaatsbeamten 
nach einem an Kämpfen, Arbeit und Erfolgen reichen Leben 
die Erde leicht ſein! 


Lokal und Provinzialzeitung. 
Poſen, 3. Juni. 
Militärlieferungen des Handwerks. 


Fiauür den 16. d. Mts. war der Vorſtand der Hauptſtelle 
für das Verdingungsweſen des deutſchen Handwerks, in dem 
die Handelskammern Berlin, Hannover, Mannheim und Reut⸗ 
lingen vertreten ſind, zu einer Beſprechung in das Kriegs⸗ 
miniſterium geladen worden. 

3 das Ergebnis der Verhandlungen erfahren wir fol⸗ 
gendes: 
I. Die Heeresverwaltung ijt nach beſten Kräften beſtrebt, 
das Handwerk zu ſtärken und zu fördern. 7 

Eine ausſchließliche Berück auc der ortsangeſeſſenen 
Handwerker kann nicht ſtattfinden, weil die Erfahrung gemacht 
worden iſt, daß dies zum Schaden der Heeresverwältüng zu 
Ringbildungen geführt hat. 1 

3. Die Heeresverwaltung will einen geſunden Wettbewerb 
innerhalb des Handwerks fördern, fie hat keineswegs die Abſicht, 
die Großbetriebe gegen die Handwerker auszuſpielen. Natur⸗ 
demäß können die Großbetriebe aber auch nicht ganz vom Wett⸗ 


Union ange- 


hinweg denen, mit 
en Ziele eins wußte, 


en Entichla=]? 


bewerb ausgeſchloſſen werden. Zur Erhöhung der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit wird enen an er Handwerker empfohlen. 

4. Auf die Anfertigung eines Teils der Geräte in den Straf⸗ 
anſtalten kann nicht Deraichtet werden. Sie ift notwendig, weil 
die Gefangenen beſchäftigt werden müſſen. 6 
5. Die Heeresverwalkung erkennt an, daß es zur Erba 
eines ee die panei Stauden notwendig ift, die ge⸗ 
lieferte Arbeit angemeſſen zu bezahlen. In dieſer Beziehung 
find = ihon zahlreiche Verfügungen an die nachgeordneten 
Dienſtſtellen ergangen. , 

6. In Ausſicht genommen iſt die Whanderung der Verdin⸗ 
gungsvorſchriften, die ſich möglichſt den Beſtimmungen des Mi⸗ 
niſteriums der öffentlichen Arbeiten anſchließen ſollen. 


* Auszeichnung. Dem Kreisarzt Dr. Laraß in Koſchmin iſt 
die Rote Kreuzmedallle 3. Klaſſe verliehen worden. 

Der Verein ehem. Prinz Karl Grenadiere Nr. 12 hält 
am Sonnabend, dem 6. Juni, abends 8% Uhr, im Reſtaurant 
„Kyffhäuſer“ ſeine Monatsverſammlung ab. 

+: Apollo⸗Theater. Heute, Mittwoch, abend iſt Programme 
wechſel: außer dem Eolotefl werden zum erſten Male der Schwank 
Das Bett Napoleons“ und die einaktige Operette „Der Natur⸗ 
fänger“, Muſit von Edmund Eisler, aufgeführt. 


f. Witkowo, 2. Juni. In unſerer Stadt beträgt die Zahl der 
zahnkranken Schulkinder zurzeit 310. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung haben die Stadtverordneten zur Hebung der 
Yebupfiege: die jeit einigen 1 wird, wiederum 
einen Betrag von 100 Mark zur Verfügung geſtellt. Da der Be⸗ 
trag aber nicht ausreicht, um allen Kindern zahnärztliche Hilfe 
angedeihen zu laſſen, wurde beſchloſſen, den Kreis um eine Bei⸗ 
hilfe zu bitten. 

8 ; (Privattelegramm) Der am 
15. Dezember in Lautenburg unter Mordverdacht verhaftete 
18jährige Kätnerſohn Nehring hat nunmehr eingeſtan⸗ 
den, am 13, Dezember den Zollaufſeher Roll wit aus Gorez⸗ 
now bei Strasburg in der Nähe der Oberförſterei Ruda 
erſchoſſen zu haben, als Kollwiß ihm beim Wildern ertappte. 


Aus dem Gerichts laal. 


* Dresden, 2. Juni. Der ehemalige preu'iſche Kavallerie⸗ 
major Geniol, der ſich im Kriege gegen Frankreich mehrmals 
rühmlich hervortat, aber ſpäter auf eine abſchüſſige Bahn 
geriet und mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen werden mußte, wurde von 
einer hieſigen Strafkammer wegen Betruges zu zehn Monaten 
Gefängnis verurteilt. 


Telegramme. 
Ein Unterſtaatsſekretariat im Reichsmarineamt. 

Berlin, 3. Juni. Der Kaiſer hat folgende Kabinettsorder 
an den Reichskanzler (Reichsmarineami) gerichtet: Ich beauftrage 
den Admiral v. Capelle unter Belaſſung in ſeiner jetzigen 
Dienſtſtellung gleichzeitig mit Wahrnehmung der Geſchäfte 
eines Unterſtaatsſekretärs im Reichsmarineamt. 
Die Dienſtregelung überlaſſe ich Ihnen. Neues Palais, 
30. Mai 1914. Wilhelm. In Vertretung des Reichskanzlers 


von Tirpitz. 

; Ein Angeklagter geflüchtet. 
Mit einer überraſchung begann heute 
gegen den früheren Oferientnant 
Schwurgeri 
ebenſo wie 


Thorn, 3. Juni. 


Meineid geleitet haben. 
geklagte Brumm. 

der Pfingſtfeiertage geflüchtet. 
weſenheit des Ange 


Berlin. 2. Juni. Heute wurde die Sommertagung der ſchweize⸗ 
riſchen Bundesverfammiung in beiden Kammern durch Anſprachen 
der Präſidenten eröffnet, in denen die wirtichaftliche und kulturelle 
Bedeutung der ſchweizeriſchen Landesausſtellung hervorgehoben 
wurde die dem Auslande den Beweis liefere, daß die Schweiz ent⸗ 
ſchloſſen vorwärts ſchreite. 


Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg 
in Danzig. 

Danzig, 3. Juni Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg 
iſt in Begleitung ſeines perſönlichen Adjutanten, Hauptmanns 
von Brincken, heute vormittag, von Schloß Wollgrad kommend, 
zur Teilnahme an der Hauptverſammlung der Deutſchen Kolo- 
nialgeſellſchaft hier eingetroffen und hat bei dem Kommandieren⸗ 
den General, General der Kavallerie v. Mackenſen, Wohnung 


genommen. 
Ein ſchwerer Automobilunfall. 


„Elberfeld, 3. Juni. Ein Mietsautomobil, in dem vier Bäcker⸗ 
meiſter aus Herchheim und das Töchterchen des einen von einem 
Innungsausflug heimkehrten fuhr in Queichheim mit voller 
gegen ein Laſtfuhrwerk. Von den Inſaſſen wurde einer 
ſofort getötet, ein anderer und fein Kind apie verletzt. 
Die beiden anderen wurden leichter verletzt r Chauffeur 
wurde verhaftet. i 
Eine verhängnisvolle Karbidexploſion. 
Eilendorf b. Aachen, 3. Juni. In einem Hauſe der Joſephs⸗ 
ſtraße entſtand in der vergangenen Nacht durch dort lagerndes 
Karbid eine Exploſion. Das Haus geriet in Brand, in 
welchem eine Frau ums Leben kam. Die Bewohner des 
erſten Stockwerks prangen auf die Straße, dabei brach 
eine Frau beide Beine. Ein Mädchen erlitt ſchwere Verletzungen 
am Arm und im Geſicht. 
Die evangeliſchen Arbeitervereine. 
Saarbrücken, 3. Juni. Die Delegiertenverſammlung der evange⸗ 
liſchen Arbeitervereine wurde mit Begrüßungen der Staats⸗ ſowie 
der Kirchen⸗ und Gemeindebehörden eröffnet. Vorträge über den 
Geburtenrückgang und das preußiſche Wohnungsgeſetz wurden ge⸗ 


halten. 
Der Staatsvoranſchlag Oeſterreichs. 


nu 


n n 
ör Wiederherſtellun des normalen 


in 


die von den „ bewilligten Speziglkredite für Heer 
ehen. Zur Tilgung der Staatsſchulden wer⸗ 


Arbeiterunruhen in Galizien. 
Lemberg, 3. Juni. Infolge eines Aus ſtandes der Wre 
beiter, der auf den Erdwachsgruben bei Boryslaw vor acht 
Tagen wegen Lobndifferenzen ausgebrochen war, kam es zu leb⸗ 


tung 


wärmer. 


— 


folgt ſei, ließ der Bezierkshauptmann, um größere Ausſchreitun⸗ 
gen zu hüten, Militär berbeirufen, dos hereits einge 
troffen i 

Reibungen zwiſchen Monarchiſten 
und Republikanern in Spanien. 

Madrid 3. Juni. [(Privattelegram m.] In Goimdra, an 
der portugieſiſchen Grenze, kam es geſtern zu heftigen Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Republikanern und Monarchiſten. Zwei Perſonen 
wurden getötet, 20 verletzt. Es erfolgten zahlreiche Verhaftungen. 
Die Truppen der benachbarten Garniſonen wurden mobil gemacht, 
da weitere Unruhen nicht ausgeſchloſſen ſind. 


Der Rücktritt des ſerbiſchen Miniſteriums. 


| : 3. Juni. Der König hat das Rücktrittsgeſuch des 
Ravine rc angenommen. Der Präſident der 
Stupſchtina. Nikolitſch iſt zur Beratung der parlamentariſchen 
Lage in das Palais berufen worden. 


Die Wirren in Albanien. 


„Durazzo, 3. Jun. Die internationale Kontrollkom⸗ 
miſſion hat von den Aufſtändiſchen einen Brief erhalten, in 
dem dieſe ihre Verwunderung über die Ankunft der Maliſſoren 
in Durazzo Ausdruck geben: Die Kommiſſion beriet über die Lage 
und ftellte jeit, daß die Landung der Maliſſoren die Erledigung 
der Aufgaben der Kommiſſion erſchwere. Der Präjident der 
en hatte über dieſe Frage eine Beſprechung mit dem 

rſten. 

Niederlage der mexikaniſchen Bundestruppen. 

El Pajo, 2. Juni. Oberſt Reyes hat mit 600 Mann die Streit 
kräfte der Bundestruppen bei Salinas geſchlagen und danach auch die 
ihm von San Luis Potoſi geſandten Verſtärkungen. Die Bundes⸗ 
truppen verloren 46 Mann und 4 Offizieren. Vier⸗ 
zehn Bundesoffiziere wurden gefangen genommen und hingerichtet. 
Bei Pines wurde eine Abteilung Bundestruppen gefangen genommen, 
wobei auf deren Seite 60 Mann getötet wurden. 


Pocken in einer amerikaniſchen Garniſon. 

Neuyork. 3. Juni. Nach einer ang aus Mazatlan find in 
Eul iacan im Staate Einaloa die Pocken ausgebrochen. Die 
Sterblichkeit in der Garniſon der Konſtitutionaliſten fol 


groß ſein. 
Von der Bagdadbahn. 
Bagdad, 3. Juni. Geſtern ijt die Teilſtrecke der Bagdad⸗Eiſen⸗ 
bahn von Bagdad nach Sumitke in einer Länge von 62 Milos 
metern abgenommen und dem Betrieb übergeben worden. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin. 3. Suni. 
Es fielen: Vormittagsziehung. 


15 000 Mark auf Nr. 45 915. 
10 000 Mart auf Nr. 147 891. 
5 000 Mark auf Nr. 70 857 222 684. 
3000 Mart auf Nr. 4246 21934 24532 24792 42766 
43 727 48861 52964 58423 59 276 62811 76689 86857 
94320 111622 145898 148450 164208 167 705 167871 170420 
174 762 182 280 186868 200508 205 484 212464 260 106 220028 
230 157 230 976. (Ohne Gewähr.) 


Weilervorausſage für Dounersiag, den 4. Juni. 


Berlin, 3. Juni Telephoniſche Meldung). 
Meiſt 


— — — — — 
Sandel, Gewerbe und Verkebr, 
Breslau, 3. Juni. [Bericht von L. Dtanaffe Breslau 13, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21) Die Stimmung war trotz mäßiger Zufuhr 
ruhiger, doch konnten ſich Breife behaupten. 


der ſtädti Ma 
eee in 100 een 


Weizen. . . 20,30—20.50 | darter... . . .15,89—16.00 
Roggen . .1650—16,70 | Viktoriaerbſen. . . 24,50—25,00 
Braugerſte . . 15,20 —15,50 | Erbſen 21.502200 
Futtergerſte 14.40 —14.60 
Feſtſezungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 
Für 100 Kilogromm feine mittlere inäre Ware 
Ravs. 26.00 25.50 25.00 
Kleeſaat, rote . . 98,00 86,00 74,00 
„ weiße. . 105,00 85,00 65,00 
Kartoffeln 


Speiſekartoffeln, Sejte, für du stilogramm 176—200 Mark, 
geringere, ohne Umſatz. NEAR 

Berlin, 3. Juni. [Produktenbericht! [(Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Die Tendenz 
am Brotgetreidemarkt war feſt, namentlich für September auf 
ausländiſche Nachfrage, der nur geringes Inlandsangebot gegen ⸗ 
überſteht. Anregend wirkten ferner feſte Meldungen aus Rube 
land, wo angeblich über den Saatenſtand geklagt werden ſoll und 
die höheren amerikaniſchen Notizen. Unter Deckungen gewannen 
die Preiſe für Weizen ca. 1 Mark und für Roggen % Mark. Auch 
Hafer war gegen die geſtrigen nachbörslichen Notierungen um 
ca. % Mark gebeſſert. Mais und Rüböl geſchäftslos. — Weir 
ter: veränderlich. 


Berlin, 3. Juni. [Fondsbericht! (Sernfpredh- Privat 
bericht des Poſener Tageblattes.) Die unſicheren 


Verhältniſſe an der Pariſer und Petersburger Börſe, ſowie die 


Zuſtände in Albanien und Mexiko führten an der Börſe anfangs 
allgemein eine Abſchwächung des Kursniveaus herbei. Mit ſtar⸗ 
ken Einbußen ſind zu melden, von Montanwerten Gelſenkirchener 
und Phönix, von Schiffahrtswerten Hanſa, von Verkehrswerten 
Kanada und außerdem ruſſiſche Bankaktien. Das Geſchäft hielt 
ſich aber in ſehr engen Grenzen. Es änderte ſich auch nichts, 
als es infolge hervortretender Widerſtandskraft vereinzelt zu 
leichten Kursbeſſerungenk am. Täglich Geld 3 Prozent. Bei der 
Seehandlung war Geld zu Tagesſätzen zu haben. Privatdiskont 
24 Prozent. 


Berliner Nachböeſe: Deutſche Bank —.—, Gelſenkirchner 188 ¼ 
Kanada Pacific 1975 6. Ganja Dampfſchiffahrt 250 50, Deutſch⸗Luxem⸗ 
burger Bergwerk 128,25, Phöntr 235¾. — Tendenz? ſchwa 

f Berichtigung: 
Aproz. neue Poſ. Landſchaftb. 93 90 Br. 


Hamburg, 3. Juni. (Salpeterbericht.) Loto 9,57% Mark, Sept. 
Oktober 9.60 Mark Februar⸗März 10.00 Mark, av Schifflieferungs⸗ 
frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf die 
Schale daſelbſt. Waggonfrei 72, Pfennige pro Zentner höher. — 


Tendenz: ruhig. 
3. Juni. (Zuckerbericht.) 88 vrozentiger Rübenroh⸗ 


London, 
zucker 9.6 ¼ Werk ruhig. 96 proz. Javazucker prompt 10,4½ nom. 
Tendenz: ruhig. — Wetter: ſchön, warm. 


haften Auseinanderſetzungen. Da auch das Gerücht auftrat, 
daß bei einer dieſer Gruben böswillige Brandſtiftung er⸗ 


troden, zeitweile heiter, nachts [che HAL, tage se, 


— 


Eigenheim G. m. b. H. Tel. 2968. 
aetzold Siegfr., Ritterftr. 36, Tel. 2196, 
teinken O8fat, Wienerſtraße 8 II, 
9 Projett— Tel.3919 — Baultg. @ 


kalt. Zement, Pilaster | 
ohle&Broh Vittoriaitr.11, Tel.3112 
reſchinski Georg, Gr. Gerberftr.46, 
Tel. 2144. Aſphaltierungen u. Iſolierungen. 


[Autogenes hweißanftalten j 
Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel.3469, 
Naſchewski S., Am Roſengarten 2,Tel.2891, 


Luskunfteien 


6 i Detekt.⸗Inſt., Viktoriaſtr. 4. 
„Greif „Tel. 2616, Ermittel. all. Art. 


Vackofenbangeſfchäfte 


RitterßritzGr. Gerberſtr. 49 Tel. 2759 
Spez.: Kompl. Bäckerei⸗Einricht. 


| Laubücher u. Drudfaden] 


Oſtdeutſche Buchdruckerei u. Verlags. 
anſtalt A. G. Poſen 3, Tiergarten⸗ 
ſtraße 6, Tel 2273,3110,3249,4246 
liefert ſämtliche Bau⸗Formulare u. 
„Druckſachen ſchnellſtens u. billigſt. 


U Bangeſchäfte | 


Böhmer&ßreulYuddeitr.11,Te1l.3074 
Brandenburg, Arch. Roſenſtr. 12. Tel.3515. 
Bröcking Friedrich, Tel. 5577. 
Deetz Karl, Glogauer Str. 108, Tel. 4066. 
Günther K., Colombſtr.21, Tel. 2945. 
Hoffmann eig abe corny 
Dolz⸗ u. Bau⸗Induſtrie Ernft Hilde: 
brandt, Akt.⸗G., Maldeuten Oſtpr. 
Vertr. Poſen, Karlſtr. 40, Tel. 1459. 
— Landwirtſchaftliche Bauten. — 
Jache & Reinke, Ritterſtr. 26, Tel. 3664 


vebinger E., Berliner Str. 10, Tel. 2923. 


auklempnereien 
Becker O., St. Martinſtr.59,Tel. 2511. 


aumaterialien 
Bahlau O., Kl. Gerberſtr.3 Tel. 3210. 


| Lan: und Aunfiglalereien | 


Bley David, Poſen O1, Breslau 13. 
PoſenerSlas-u. Spiegel⸗Mannfaktur 
Benkels Broſe Grabenſtr. 7 Tel. 2708 


Bau- u. Zunft ra loffereien | 


Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel. 3469. 
Raſchewski S., Am Rosengarten 2, Tel. 2891. 


| Ban fadverftandige | 


Hinz Adolf, Archit., Stadtbaum. a D., 
ger. vereid,, Gr. Berliner Str. 9/11. Tel. 3794. 
Rnölcke Oskar Architekt, Viltoriaſtr. 22 
Taxen, Gutachten, Brandſchäden. 
Steinken Oskar, Wienerſtraße 8 li, 
Gutachten — Tel. 3919 Taxen 


| Bedadhungsgerhäfte U 


Becker O. St. Wartinſtr. 50, Tel. 2511. 
Benedir G. St.Martünſtr. 31 Tel. 1887. 
enau P., Wittelsbacherſtr. 11, 

Ecke Tiergartenftr., Tel. 3774, 
Ausführ. von Pappbedachungen. 
Pohle & Broh,Dachpappenfabrit,Kon⸗ 
tor Vittoriaſtraße 11, Tel. 3112. 
Sreſchinskich.- Gr. Gerberſtr. 46. Tel. 214d. 


. 
2 Beten. und Tiefbau j 


Heinrich Weſiphal T Co. 
T 0 fl. 85 v., Kaiſerring 48. 
Beton und Gifendeton ſowie 

eineiſen⸗Konſtruktionen. 
un M. KCo.⸗Kreuzſtr.3 Tel. 3507 

elß Franz, Karlſtr. 4/6 Tel. 3333. 


eleuchtungs-Artikel 


A. E. G, St. Martinſtr. 41, Tel. 31183148 
Rok FritzGlogauer Str. 100, Tel. 5180 
Thiem W., Berliner Str. 11, Tel. 1181. 


Elitableiter | 


Becker O., St. Martinſtr. 59. Tel.2511. 
Schmidt Carl, Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 


l Sohnerinflitute j 
„Blitz⸗Blank“ . A. Kellermann 
Ehe 3. * 


| Bohnermwidjfe, Fußbodendl | 
I Stablfpüne | 


| tahlſpüne 


Kunze P., St. Martinſtr. 36, Tel. 2372. 
Müller Theodor, St. Martinſtr.62, Tel. 1969. 


Weſtend⸗Drogerie Albert Schuſeil, 
Ecke Tiergarten: u. Hohenzollernſtr. Tel. 2208. 


| Brunnenbauten, Bohrungen | 
Patzer H. M., Poſener Tiefbrunnen⸗ 

Baugeſch. Glowno⸗Poſen, Tel. 3155 
Schrage & Rohmann, Brunnenbaugeſch., 
Spez. Tiefbohrung, Winiary⸗Poſen, Tel 1393. 
Wackernagel R., Brunnenbau u. Bohr⸗ 

wert, Zabikowo, Kr. Poſen⸗W.,Tel. 6. 


— Dadhpappen | 
Fabrik Lindenberg, G. m. b. H., Lel.3263 
Grzeskowial J., Prinzenſtr. 29. Tel. 4168. 
Pohle Broh.Viktoriaſtr 11, Tel.3112 
WreſchinskiG., Gr. Gerberſtr. 40. Tel. 2144. 


| 2 ach- und Zalyziegel | 


Verkaufsſt. Sturm'ſcher Bedachungs⸗ 


iegel, G. m. b. H., Poſen W 3, 
Witelspacheri. 1, Tel. 3579. 
ach ſteine 


dorfer Dachziegel (Schleſiſches 
ede Fa 8. 0 


Draht- und 5 anffeile | 


Mehl Nichard. St. Martinſtr. 76. 


rahtgeflechte und Jänne 
E. G. Fiſcher, Schloß Tirſchtiegel. 


a Eiſen etall und 


1 
Breiter & Schöning, 
Schuhmacherſtr. 8, Tel. 3063 u. 3242. 
erz Samuel. Tel. 3021, 3357, 4005 
orgenftern®,, Schulſtr. 3, Tel. 3518. 


Eiſenkonſtruktion | 


Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel. 3469. 


|_Elektrifce Anlagen | 
St. Martinſtraße 41, 

A. 6, G., Tel. 3118 und 3148. 
Beliſch R., Glogauer Str. 98 Tel. 1747, 
Start u. Schwachſtrom ⸗ u. Telefon⸗Aulagen. 
Beleuchtungstörper für Elektrizität u. Gas. 
Noß Fritz. Glogauer Str. 100, Tel. 5180 
Schmidt C., Buddeſtr 9, Tel. 1150. 
Wolffk Co. S. Bismarckſtr. 5, Tel. 1346 


Entſtank. - u. Entlüft,-Anl. j 


A. E. G., St. Wartinftr.41, Tel.3118,8148 
Hein Leop., AmGötheparkö, Tel. 1853. 
Entwäfferung u. Raualban 


ein Leop., AmGbtheparkö, Tel. 1853. 
ein Nich. Rob., Viktoriaſtr. 14, Tel. 5126 
eutſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 


TFenſter-, Roh- u. Arahtglas 


Bley David, Poſen O1, Breslau 13. 
Fuß M., Kl. Gerberſtr. 7a, Tel. 3438. 


Neubauten in Pojen. 


Nachgeſuchte Baugenehmigungen für die Zeit vom 16. bis 


61. Mai 1914: 


Wladi tterſtraße 37. 


Neubau eines Wohnhauſes. 


Bauherr: 


Slaus Wrzalik, Hausbeſitzer. Schweizerſtraße 19. 


' & 
hauſes. 


cke Sachſen⸗ und Brandenburgerſtraße. 
Bauherr: Friedrich Tonn, Kaufmann, Gr. Berliner Str. 11. 


Neubau eines Land⸗ 


Sachſenſtraße. Neubau eines Landhauſes. Bauherr: Hartmann, 
al. Hegemeiiter, Orla bei Wongrowiy. 9 


Wochenb 


Das x 
Horden, Wee 
treibenden aber ſich 
it ehr bei Fuß zu 
ehen, unlohnend ind 
errichtet werden, die € 

olzinduſtrie vom B 


2 


jest ent 


an aurhten vorliegen. 


zu tun, die ſere 
ſindfabritation lebha 
mie en mangelt. 

Stam ola 

tammaterigl benutzt wird 
ringem Zopf weſenklich zurückg 


} chl 
leiben, we 


Ware herjtelien, dagegen wird in der 
ete 5 Ringe gelübrt; Ba en 
> i Herſtellung von Küchenſpinden werden je 

r glajierte Arbeiten bevor — zu denen namentlich 
nfolgedeſſen iſt der Bedarf an ge⸗ 
egangen. 


ericht vom Holzmarkt. 


(Eigener Bericht.) 


(Nachdruck unterfegt ) 


in letzter Zeit durchaus nicht lebhafter gee 
nicht lebhafter werden, da die Bautätigkeit 
zu ne übrig läßt. u 
nie in dieſem Jahre überhaupt 
en, weil die Aufträge, die in Ausſicht 
Solange nicht wieder Hausgrundſtücke 
e dienen, wird auch 
8 augewerbe wenig. bei 
tbnenswert iſt, daß im Tiſchlereiholzhan 
j i elinduſtrie eng Ai war 
unde gingen größere Aufträge ein, | 


Die Baugewerbe- 


die 
ajtigt werden. Er⸗ 
etwas günſtigere 

ß in letzter Zeit die 
Aus dem Aus- 
eſonders hatten die Betriebe 
Küchen⸗ 
ß es an Auf⸗ 


ran, da 


aſtreines 


Die nord⸗ und oſtdeut⸗ 


Farben, fake, Firnis 


Flora -DrogerieHalbdorfſtr. 39 Tel 3292 
GenslerJoh.,Halbdorfſtr. 34 Tel. 2275 
Grüder H., Hardenbergſtt. 7, Tel. 2366 
Kunze P., St. Martinſtr. 36, Tel. 2372 
May. Apoth Hedwigſtr. 19 Tel. 2284 
üller Theodor, St. Martinſtr 62, Tel. 1969 
Reſidenz⸗ Drogerie, Eitel Luitjens, 
Glogauer Straße 98, Tel. 1424. 
Weſtend⸗Drogerie Albert Schuſeil, 
Ecke Tiergarten: u. Hobenzollernſtr. Tel. 2208. 


— . | 
Bauer Emil, Kl. Gerberſtr.9, Tel. 2304 
Spez.: Schriften ⸗Firmenſchilder. 


| Fufboden- u. Wandbelag | 


Bahlau O., Kl. Gerberſtr.3 Tel.3210. 
Gruhl & Balogh, Tel. 3281 u. 2055. 


Gase, Guf- und Bleirohre| 


Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 
MorgenfternP., Schulſtr. 3, Tel.3518 


Gas- und Waler-Inftall.- 
und Bade- Einrichtungen 
FrankowskiO.,Kanalſtr. 27, Tel. 2504. 
Hein Leop.,AmGötheparkö, Tel. 1853. 
Hein Rich. Rob., Viktoriaſtr. 14, Tel.5126 
Jentſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 


5 ohenzollernitr.27 
Kilſchtekeiget de 2180. 
Sanin B., Jeſuitenſtr. 3, Ecke Ziegenſtr. 

Tel. 3323. Inſtall.⸗Geſch. für Gade, 

Waſſer⸗, Bade⸗ u. ſanit. Einricht. 

Spez.: Hygien. Bierdrudapparate. 

Schmidt K Hermann Tel. 1657, Inſt. , 
Kanal⸗ und geſundh. Anl. ſanitäre 
Waſch⸗, Er u. S too 

ogauer Straße 100, 

Scholl J, “Tel 1386. 

Weidlichs Berthold Bromberg, Zwg.⸗ 
geſch. Poſen, Buddeſtr. 14, Tel. 2246 


L_Gitterträ er, nietlos 


Schleſiſche Montangeſellſchaft,Ritter⸗ 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


| Glasfdleiferei, Spiegelfabe.] 


Poſener Glas-u. Spiegel⸗Manufaktur 


Bentel&.Brofe Grabenstr. Tel. 2708 3 


— r — 


Quedenfeld Joh. Poſen O5 Wrangelſtr. 
Tel. 5508. Halteſtelle d. Straßenb. 


| Bäufer- x, Fenfier-Reiniger | 


„Blitz⸗Blank“. Inh. A. Kellermaun, 
Südſtr. 3. ö 


| Holjhandluugen j 


Moris Grünſchild, 
Tiergarten⸗, Ecke Hedwigſtr. Tel. 3598. 


Siegfried Zadel & Co. 
ne 11, Tel. 3161. 


Lönpotheken — Immobilien | 


Baumgartner A., Sapiehaplatz 2a. 


leuten and Rolladen | 


Fräukel Otto, Kl. Gerberſt.4, Tel,2276 


L__ Ralk, Bement, Gips | 
Bahlau O., Kl. Gerberſtr.3, Tel.3210. 
Gruhl & Balogh, Tel. 3281 u. 2055. 
Herz Samuel, Tel. 3021, 8357, 4005 


[ Rlempuerei u. Infallation ] 


Schaknies W. Aug.⸗Vittoriaſtr. 20a, Tel.5181 


Taden einrichtungen 


Hildebrandt, St. Adalbertſtr. 26, Tel. 2245. 


ö 


+ ausanſtalten 


Engmann W., Breslauer Str. 38, 
Tel. 3747, Elektr. Betrieb. 


| Malergefcdäfte j 


Brieger & Kämmerer, Karlitr.23Tel.1327 
Dümke . Gr. Berliner Str. 3, Tel. 3901. 
ſcortus A., Halbdorfſtr. 12, Tel. 1761. 
Nattay Nob., Kl. Gerberſtr.7 Tel. 1063 
| Maſchinensle | 
Koje&Co.Ulter Martt 71/72 Tel. 2933 


L Mofaik-Terraye |] 
. W 3, 
Calvetti F., en 4, 


Hefen und Herde | 
Glteled L., Berliner Str. 5, Tel. 3555. 
Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518 
Peſchke F. St. Martinſtr. 21, Tel. 3156 


1 Papier 1 
Otto Gigas, 
St. Martinſtraße 43, Tel. 1586. 


| Parkett- u. Stabfun böden | 


FräntelOtto, Kl. Gerberſt. 4, Tel. 2276 


Photoinduftr. Aufnahmen 1 
Atelier „Apollo“, Wilhelmſtr. 24, 
Aufnahmen aller Art. 


Innen, Zelte, Decken 


Müller N., St. Martinſtr. 24 Tel.1887 


: Patentbüros i 


Knop & Himer, Ritteritr. 8, Tel. 1735 
gegr. 1903, Auskunft koſtenlos. 


Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter⸗ 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


Sanitare Einrichtungen | 
Hein Leop.,AmGötheparkö, Tel. 1853. 
ein Rich. Rob., Viktoriaſtr. 14, Tel. 5126 
entſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 
Weidlichs Berthold, Bromberg, Zwg.⸗ 

geſch. Poſen. Buddeſtr. 14, Tel. 2246 


Speditionn. Möbrltransperi] 


Auerbach Moritz S., Bahnſpediteur, 
Marſtallſtraße 8, Tel. 3009 u. 3408 
Bergemann. Tiergartenſtr. 27, Tel. 3868 
Eiſig M., Dominikanerſtr. 7, Tel. 3698. 
Möbeltransp., Lagerung u. Verp. 
GrzeskowiakgJ.Prinzenſtr. 29, Tel. 4168. 
Möbeltransport, Spedition, Laſtfuhrwerke. 


St Adalbertſtr. 1. 
Mewes Wilhelm Telephon 2335 
und 3356. 


|Stabeifen, Schrauben Mieten] 


Schleſiſche Moutangeſellſchaft, Ritter⸗ 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


Tuch Bunfifteinn.-Marmor| 


Kunze dm., Gr. Berl. Str. 97 Tel.2910 
Tapeten und Linoleum | 
Gottſchalk e ; i pe 
riedrichſtraße 31, 
Hundt p. O., 5 Pre 
iktoriaſtraße 1. 
Schyng 6, e. 
elephon⸗ u. Klingel-Aul. 
Roß Fritz. Glogauer Str. 100, Tel. 5180 


Schmidt Carl, Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 
Wolffs Co. S. Bismarckſtr 5, Tel. 1346 


ſchen Sägewerke bieten jetzt vergeblich größere Mengen geringere 
Zopfbölzer an, auch ermäßigte Preiſe konnten nicht zu Abſchlüſſen 


ühren. Im 
befriedigend. 
darf vor. 
zweitklaſſige Sortimente iſt es 

Sehr ungünſtig lauten die 


Handel mit polniſ 


cher Kiefer waren die Umſätze 

In Mitteldeutſchland und auch im Weſten lag Be⸗ 

Allerdings wurde a or ee Ware gefordert, für 
wer 

Berichte aus der Parkettinduſtrie. 


ag zu ſchaffen. 


Die Parkettfabriken haben nichts zu tun; es ſcheint, als ob ver⸗ 
ſchiedene Unternehmungen, die wohl rechnen können, nicht red 


nen wollen 


fälligen Ver 


werden Rohfrieſen jetzt ve 
runden und geſchnittenen Ei 
ebenſo war 


und daß es bei ihnen in der ec saa darauf ane 
kommt, slag 11 und Gelder hereinzubek 
: indlichkeiten zu tilgen. Die 
lettfabriken ſehen daher davon ab, mit Gewalt 
zubringen, die ihnen ſpäter Verluſte verurſachen. 
ed angeboten. 3 
hen hat ſich im allgemeinen gebeſſert, 


ommen, um die 
Die großen ſolventen Pe 
Aufträge herein⸗ 

Inſol ſedeſſen 
Das Geſchäft in 


e 
Erle ganz gut gefragt. 


Berichte aus dem Baugewerbe. 


= ortland-Zement- und Waſſerkalkwerke 
Neubeckum. Es ſollen wieder 4 Prozent D 


werden Die Abſchreibungen 
bemeſſen. Nach dem Geſchäfts 
8227 Tonnen ele T 


jad auf 107429 
ericht wurden im Waſſerkalkwerk 
onnen) gebrannt. 


Mark“, A.-G., 
ividende verteilt 
M. (110 256 M.) 


Im Zementwerk betrug 


die W tellung 231447 (337 068) Faß. Hiervon wurden 


abgeſetzt au 


abſatz war 
plese 22 | 


die engere Beteiligungsziffer im Syndikat 195 545 
(133832) Faß, zuſammen 281 484 


(361.060) Faß. Der Geſam:⸗ 


omit im abgelaufenen Geſchäftsjahr um 79 674 fab 
Prozent geringer wie im 


orjabre. Die neue Rotie= 


rungsofenanlagen iſt am 1. März dieſes Jahres in Betrieb ge⸗ 


nommen worden und arbeiten zur vollen Zufriedenheit. 
Bau der Neuanlagen wurden die flüſſigen 
der noch nicht begebenen Obligationen verwandt. 


Zum. 
Mittel jowie ein Fe 
Die Gejamt 


koſten des neuen Werkes werden fic) auf etwa 244 Mill. M. 


IP 


Dofener Baufach- Anzeiger 


2.8.6. m. ne. 083107. Bezugsquellen für Bauten aller Art. erscheint wöchentlich 


Tiſchlereien 


Better M., Bau⸗ u. Möbelt., Laden⸗ 
einricht., Walliſchei 38. Tel. 1847. 
Dümke O., Kgl. Hoflief., Innenausbau 
u. Möbel, Ritterſtr. 36, Tel. 3500 
der A., Bautiſchlerei, Tel. 3493. 
feiffer R. Hohenzollernſtr. 9 Tel. 3854 
Bau⸗ und Möbeltiſchlerei. 
Trute Joh. Gr. Berl. Str. 97a Tel. 2464 
Bau⸗ u. Möbeltiſchl., Treppenbau. 
| L-Sräger und Saulen | 
Breiter & Schöning, 
Schuhmacherſtr. 8, Tel. 3063 u. 3242. 
Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 
Mor enſtern P., Schulſtr. 3, Tel.3518. 
Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter⸗ 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 23 


Eigenheim G. m. b. H., Tel. 2968. 


: Gacten-Unlagen und Garten-B 


|Wagenrader uArbeitswagen] 
Nadfabrit Schloß Tirſchtiegel. 


41 Jementwarenfabriken 


offmann M. & Co., Kreuzſtr.3 Tel. 3507 
roelß Franz, Karlſtr. 4/6, Tel. 3333 


| Zentralheizungen 


Arendt, Mildner & Evers G. m. b. H., 
Hannover. 30 jähr. Spezial⸗Erfahr. 
Prima Referenzen. Gen.⸗Vertr.: 
Sander & Brathuhn, Poſen, 
St. Martinſtr. 37, Tel. 4019. 


40.1 Hein Leop.,AmGötheparkö, Tel. 1853. 


Gerhardt A., Bitterſtr. 13, Tel. 3800. 
Weidlich Berthold Bromberg, Zwg.⸗ 
geſch. Poſen, Buddeſtr. 14, Tel. 2246 


edarf 


96. 


%%% 


| 


[Garten-Anlagen n. Entwürfe] 
Doerr P. Erich, Ketſch (Kr. Poſen), 
Tel. 11, Zlotnik. 
Giingel, Tel. 5339, Zawade 197 


Gartenmöbel 


Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518 


oflieferant Sr. 
L. Diimke, 25 Kaiſers und 
Innenausbau, 
Fabrikbeſichtigung erbeten. 


L_Slumen-Arrangements | 
Wilhelmſtraße 23, 

Lewis Gerte., Tel 4308. 
Gärtnerei Schiller & Co., St. Martin⸗ 
ſtraße 39, Tel. 3638. Dek. ſow. Ausf. 
mod. Blumenarb. Verſ. u. ausw. 
Schmidtke St. Martinſtr.37 Tel. 3503. 

Blumenſpende 

Stoeſſel Olga, Tiergartenſtr., Ecke 
8 Tel. ch pee 
ogauer Straße 98, 
Zantom Hund, Tel 1240 
| Einkodhapparate n.-Glafer] 


Eiteleöß,, Berliner Str. 5, Tel. 3555. 


Elektr. Belendjtungsanl, | 


A. E. G., St. Martinſtr. 41, Tei.si18,3148 
Roß Fritz Glogauer Str. 100, Tel. 5180 
Wolffs Co. S. Bismarckſtr. 5, Tel. 1346 


Glas, Kriſtall u. Porzellan 
f Poſen O1, 
Moebius Louis, Bismarckſtraße 5, 
gegründet 1863. Telephon 3842. 
Größtes Spezial⸗Geſchäſt der 
Stadt und Provinz. 
SchallmachB., St. Martins 1, Tel. 2320 


[Haus- und Küchengeräte 
Elkeles L., Berliner Str. 5, Tel. 3555 
FrankowskiO. Kanalſtr. 17, Tel. 2504. 
Morgenſtern P. Schulſtr. 3, Tel. 3518 
eſchteß., St. Martinſtr. 21, Tel.3156 
hiemWW., Berliner Str. 11, Tel. 1181 


belauſen. 


Anzahlungen in Höhe von 1414934 M. geleiſtet. 
Abrechnung und damit die Übertragung au 
lagekonten erfolgt im Jahre 1914. 


vornehme Stilmöbel, 


Trühbertſeuller vergl. — | Gartenfprigenn. Schläuche | 


Bley David, Poſen 01, Breslau 13. GottihaltS.,Wilhelmspl.1 Tel. 3924 


Kloſec Co. Alter Markt 71/72 Tel. 2938 


| Pflansenfajutmittel j 
Blümel Viktor, Zabitowo (Poſen⸗Weſt). 
Fabrik und Vertrieb von Pflanzenſchutz⸗ 
mitteln. Preisgekrönt auf d. Prov.⸗Obſt⸗ 
u. Gartenb.⸗Ausſt. Wollſtein 1912, Bromberg 
1918, Lieferant d. Landwirtſchaftsk. Poſen. 


|Warkifen u. Gartenfdrirme || Tennis- und Angelgeräte | 


Müller M., St. Martinftr.24,Tel.1887 | MehlRid.. St. Martinſtr. 76, Reparat. 


Eee ana 
Oſtdeutſche Werkſtätten für Wohnungstunft. 3 


Maj. 3% Ritterſtr. 36, Telephon 
Königs Posen, 3500. Gegründet 1864. 
Gardinen, Teppiche. — 


Innen- Austattung moderner Wohnräume 
BETT TTS LT I ii ni en 


Müller, 6. & J., Kunſtgewerbehaus 


Treppen, Dielen, Einzelmöbel, Danziger Barockmöbel, Dekorationen. 


Tel. 2970. 


Büttelſtraße 18, e 
Wohnräume, 


Aparte kompl. 


Gear. 1864, Kgl. Hoflief., 

Mule O., Rikerite. 36, el ee 
egr. 1872, Wilhelms 

Haſſe & Co., lag 4, Tel. 2385. 
Vogels dorff & Co., Berlinerſtr.2. Tel. 3364 


Kunfihaudlungen } 


Mehnert P., Bismaraſtr. 5, Tel. 2956. Ge» 
mälde, Radier., Bronzen, Reprodutt., Einrahm. 


| Zinsleum und Lanferftotte j 
GottiGalt S., Wilhelmpl. 1, Tel.3924. 
aſſe & Co. Wilhelmplatz 4, Tel. 2385. 
ogelsdorff & Co., Berlinerſtr.2. Tel. 3804 


inninss 

Ecke Carl, Ritterſtr. 39, Tel. 3925, 
egr. 1843, gegen: d. Kaif. Wilh. 
Wbt, Anerk. beſte Bezugsquelle f. 
Pianinos Flügel, Harmoniums 


Palſter- und Zedermöbel | 
DiriugD, egg bo ZELLEN 
f Gegr. 1864, Kgl. Hoflieſ., 
Dame O., Ritterstr. 36, Tel 3500. 
Leide und Gardinen 
Gegr. 1864, Kgl. Hoflief., 

Damle O., sritterite. 36, Tel 300. 


egr. 1872, Wilhelm⸗ 
Haſſe & Co., Say 4, Tel. 2385. 


Vogelsdorff A Co., Verlinerſtr. 2. Tel 3364 


Bis Ende des Jahres 1913 wurden für Neuanlagen 


Die endgültige 
die einzelnen An⸗ 


Die Beteiligungsziffer, welche 


im alten Syndikat 390 000 M. betrug, iſt auf 1250000 M. erhöht 
worden, jo. daß die Geſellſchaft bei einer Beſchäftigung oon 


etwa 38 
500 000 M. rechnen kann. 
Jahr laſſen ſi 


orta-Union mitgeteilt, da 
gen große Geldmittel im 
wozu die benachbarten drei 
Es beſtehe das 
bleiben werde. 
verändert. Der Abſatz 


aie Vertrauen, nan ! 
ie Geſchäftslage hat ſich im allgemeinen wenig 
äßt nach wie vor zu wünſchen übrig. 


rozent vorausſichtlich mit einer Herſtellung von rund 
5 Die br not etal für das laufende 
zurzeit noch nicht i 
ur Lage der Zementinduſtrie wurde in der General- 
verſammlung der Vereinigten Bremer Portlan 
zur Bekämpfung von 
en angeſammelt werden jollen, 
i Verbände große 


erſehen. 


dzementwerke 
Neugründun⸗ 


Summen beitragen. 
daß man Herr der Situation 


—ü—n . —̃ h —̃ ——̃—— nn 


Zur gefl. Beachtung! 


Bauausſchreibungen und -Berdingungen aller Art finden 
m Poſener Baufach- Anzeiger We ſeiner 5 Ver⸗ 


eachtung 


breitung die größte 
Die 


al pern Abſchlüſſen. 
teat daher im eigenen 
dieſelben ſtets ſofort zu überweiſen. 
Verdingungszuſchläge, die 
veröffentlichen wir koſtenfrei. 


und ‘i 
eröffentlichung ſolcher Ausſchreibungen 
rot jedes Bauherrn und wir bitten, uns 


re Aufnahme führt zu den 


uns rechtzeitig zugeſandt werden 


Firmen, die ihre Aufnahme im Poſener Baufach- Anzeiger 


wünſchen, wollen ſich wenden an die 


Geſchäftsſtelle des Baufach- Anzeigers, 
Poſen Wg Tiergartenſtraße 6, Tel. 4246 


Grosses 


Heinrich Normann 
Weingrosshandlung 
Theaterstr. 3a * * „„ Fernruf 4151 
empfehlenswerte Bezugsquelle far 
billige weiBe und rote Tischweine 
von Mk. 0.75 an per Flasche ohne Glas 
Deutsche Naturweine 


— Rhein und Mosel — 


Sorgsam gepflegte a 
Bordeaux-Weine Tokayer Weine 
herb, mildherb und süss 


besonders der Jahrgänge 
1909, 1907, 1904 und 1899 


Behagliche Probierstube 


Am 31. Mai iſt der 
Königliche Juſtizrat 


Eduard Wolff 


in Liſſa 
verſchieden. 

Wir betrauern in ihm einen mit glänzenden Eigen⸗ 
ſchaften des Geiſtes und Fern ausgeſtatteten Kollegen, 
der durch ſeinen lauteren Charakter, ſeinen unermüdlichen 
Pflichteifer und ſein liebenswürdiges Weſen eine Zierde 
unſeres Standes geweſen iſt. 

Als Mitglied des Vorſtandes der Anwaltskammer hat 
der Entſchlaßene durch ſeine ideale Auffaſſung des Anwalts⸗ 
berufes, durch ſein gerechtes und wohlwollendes Urteil eine 
ſegensreiche Wirkſamkeit entfaltet. 

Auch auf dem Geblete des öffentlichen Lebens hat er 
ſich in hervorragender Weiſe betätigt, ſodaß ihm durch das 
Vertrauen ſeiner Mitbürger das höchſte Ehrenamt eines 
Volksvertreters anvertraut worden iſt. 

Wir werden ihm ein dauerndes treues Andenken bewahren. 


Poſen, den 2. Juni 1914. [3 2438 a 
Der Vorſtand der Anwaltskammer. 


mefjungsbeamten ſofort beglichen. 
Der — [161b 


olzverkauf. 

Am Dienstag, dem 9. Juni 

1914, vormiffags 10 Uhr 

findet im Kaufmann'ſchen Gaſt⸗ 

Walt auf dem Truppenübungsplatz 
arthelager Holzverkauf ſtatt. 

Es kommen zum Verkauf: 
170 rm Kiefern⸗ und Laub⸗ 
holzkloben, 
20 rm Ktiefern⸗ und Laub⸗ 


ag 

67 rm Stiefern « StodHolz 
(Stubben), 

600 rm Kiefern⸗ und Laub⸗ 
holz⸗Reiſig III. Klaſſe. 


Garniſon verwaltung. 


Zwangsverſteigerung. 
Donnerstag, den 4. Juni, 
vorm. 11 Uhr werde ich im Ver⸗ 
ſteigerungslokal, Kanalſtraße 11/12 
1 Flügel, 1 Sofa, 2 Seſſel, 
1 Schreibtiſch, 1 Bertito 
u. a. m. x 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung verſteigern. 


Bork 


Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Zwangsverſteigerung. 


(Sommer- Theater). 
Mittwoch, 3. Juni, ab. 8 U. 


Premiere! 


Das Bett Napoleons 


Schw.i.1A.v.Oestereicher. 


Der Natursänger 


Op.i.1Aktv.Edm.Eisler. 


ALT:POSEN] 


Vergniigungspalast 
Varieté 
Täglich 8 Uhr: 


Das herr]. Mai-Programm. 
12 neue Nummern, 


Dazu 2 Hapellen - 
Konzert. 
Man verl. Vorzugskarten. 


PALAIS»-DANSE 


agli ModerneTänz 
‘aces 
1VoÜhr Rotseaner 


2 Kapellen dente“ 


| 


| 


Bonono HHHnunlannlannaannanumnnnann 
8 Familiennachrichten 


(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 

Verlobt: Frl. Eva Sarre, Breslau mit Leutnant Hans Balduin 
Runnbaum, Wünsdorf. Frl. Ilſe Geißler, Chemnitz mit Architekt 
Carl Friedrich Wohlau i. Schl. Frl. Maria Eliſabeth Bock von 
Wülfingen, Nobigau mit Leutnant von Frankenberg und Ludwigs⸗ 
dorf, Torgau a. E. Frl. Frieda Lange, Prinzenthal mit Oskar 
Lange. Bromberg. Frl. Erna Schienauer, Culmſee mit prakt. Tier: 


Verlobungsanzeigen 


und alle sonstigen Drucksachen 
für den Familienbedarf liefert 
in schönster Ausführung 


(6154 


—Buchdruck und Lithographie — 
in kürzester Zeit 8 


arzt Fritz Wolter, Pruſt. Frl. Ella Stockmann, Modrau mit Otto Ostdeutsche Buchdruckerei und Am 4. d. m., vormittags 

Krahn, Graudenz. Frl Ellſabeth Hüttner, Köslin mit Regierungs 9 Ahr werde ich hierſelbſt 

0 , 5 Frl. ) 8 * 

baumeiſter Oskar Stöckel, Heilsberg i. Oſtpr. Frl. Eliſabeth Gerlach, Verlagsanstalt Akt.-Gesellschaft Sofa, 

Wilhelmshof bei Peiskretſcham mit Rechtsanwalt Johannes Joſef Posen : Tiergartenstr. 6. 1 Pianino, 3 Gaſthof 
Stanietz, Peiskretſcham. 1 Garnitur, beſtehend aus 


Sofa und 2 Seſſel, 


Geboren: 1 Sohn: P. von Düffel, Hof Siblin i. Holſtein. Reg. ⸗ 
1 Schreibtiſch, 


Aſſeſſor Dr. Oskar Mulert, Trier. 1 Tochter: Privatdozent Dr. 


zum guten Tropfen 


Max Born, Göttingen. Univerſitätsprofeſſor Dr. Preuß, Breslau. Teppich, 

U eſtorb en: Frl. Emma Kaul, Stehlen. Rechtsanwalt und Notary aw +» 2 2 1 Büfe e sae str oy the 
. are nae ee | NOMIGL Dherfaritece’ Warthemald bei Drzeiomo.| ¢ grops use. Gries Smilie tinue, 
falech, Breslau. Frit Seifert, Jauer. Frau Bertha Koberſtein Am Mittwoch, dem 10. Juni d. Zs. findet der Er 118 1 Wanduhr Täglich | 
geb. Leſſing. Berlin-Dahlem. Profeffor Dr. Albert Kopfermann, 200 fm Kiefernlangholz aus Schwammbhieben des Schutzbezirks versteigern. . Ei b : d | 
Berlin⸗Lichterfelde Oft. Juſtizrat Dr. Karl Grindler, Berlin. Seehorit im Wege des ſchriftlichen Meiſtgebotes ſtatt. Näheres im Versammlung der Bieter in friſche Sbeine un | 


„Holzmarkt Nr. 64“ oder auf Verlangen von dem Kgl. Revierförſter 
HHH urban in Seehorſt bei Weißenburg, Kreis Gneſen. 


Terminskalender für Zwangsverſteigerungen in Poſen und Westpreußen. 


Name des Beſitzers des 
Grundſtückes. 


meinem Geſchäftslokal. 
a Grabow 
See — Ol Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Blumenſtraße 6. 
tS, Sehamatma dagen, : : 


| Amangsveriteigerum. 
2 |@ 


pötelfieiich "en" 
Dereinszimmer 


find noch einige Tage frei. 
Bodenberger. 


— en 5 Tr Am Donnerstag, dem 4. Juni 


(A ⸗Auseinanderſetzung.) > d.35., nachm. 1 Uhr werde ich 
— Zwangsberſteigerung. dier Wrterizage 11 
oſen. Nachdruck unterjagt.)| Im Wege der Zwangsvoll⸗] verſchiedene Möbel e 

Martha Gloger Oſtrowo Oſtrowo 0.2559 — 547 ſtreckung fol das in Poſen, zwangsweiſe gegen gleich bare 

T. Miech Fance Kaminien Gut 465 6370 | 2424,75 | 1185 Fiſcherei Nr. 1, 2 und 3 belegene,| Zahlung verſteigern. 

Ww. F. Langer childberg Schildberg 00481 — 470 jim Grundbuche von Poſen-Vor⸗ Woitschach — ; 

A. Mroz Chl. Hohenſalza Neuhof 15,4291 65 64 — fſiſtadt⸗Fiſcherei Band III Blatt Nr. 58 x Schnell-Verkehr 

M. Ratajezak EH. Poſen Hemrichsfelde 2,4750 34,20 36 [zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ Gerichtsvollzieher in Poſen, we 

— ar on 2 mee 0,0645 — us en eens een Halbdorfſtraße 19. Agypten. Levante 

St. Kaniewski pe Moſchin 0.5120 — 4 Frau uchdruckereibeſitzert— ü ½ßk]4%N— 5 

ee ” Glowno Dorf 05106 | — | 1600 melana mMatlow ge. Ali. H | | Indien. China, Japan 

J. Broh — 455 55 09479 804 | ſchowska in Pleſchen eingetragene L „THALIA“ 

J. Zaluſtowicz u. Mig. (3) Schildberg Mixſtadt 3,4235 [ 2211 | — | Grunditid (82440 a Stellenangebote. Vergnügungsfahrten 

F. Sofzynsti Ehl. Gneſen a 20,1830 67,47 75 am 5. Auguſt 1914, IL Prospekt gratis 

M. Mania El. Kojten ieſzkowo 0,0131 — 5⁵ vormittags 10% Ahr — 
G. Noeßke Poſen Poſen⸗Wilda 0,0947 — 10160 [durch das unterzeichnete Gericht, r Hauptagentur: Weltreise 
L. Meyer Hohenſalza Argenau 0.0434 — 221 Jan Gerichtsſtelle, Mühlenſtraße 1a Für die höhere Privatſchule in] büro Kapt. von Kioch, 

Ww. M. Wdamegewsta Grätz But 0,2172 — 1250 | Bimmer Nr. 26, eda aes werden. | Schwerfenz wird jofort ein Breslau, Hansahaus. 
Frau V. Wrzalik Liſſa Lubonia 0,0092 — 30 Das Grundſtück beſteht aus m ſſenſchaſtlicher Lehrer 

H. Dachtera Samter Samter 0,0883 — 680 Wohnhaus mit Hofraum — der 
‘ean M. Schmidt Bromberg Schwedenhöhe 2.3218 3480 | — Fiſcherei 1 — Werkſtätte, Remiſe, zur Vertretung geſucht. Spätere 

Ww. C. Ratajczak Czarnikau Briefen 0,2370 2,49 90 [Wohnhaus — mitten im Hofe, — | Anitellung nicht ausgeſchloſſen. 

A. Alter Filehne Hedwigshof 169,9586 ] 556,32 | 726 [ Pferdeſtall, Holzſtall und Wohn⸗ 6149 Pfarrer Schulze. 

G. Krauſe Ehl. Schneidemühl J Schneidemühl 60.0295 — 1510 haus — Fiſcherei 2. — ſowie ; ſofort 

R. Jacob Ehl. ji Uſchneudorf 2.7052 52,83 45 Wohnhaus mit abgeſondertem Schreiber 00 

V. Gizewski Wirſitz Wolsko 12 5686 89,25 gi ge et 1 — 1 6 x erlangt. 

M. Kaſzuba CHT. Znin Las ki 5,3180 18.57 45 Fiſcherei 3, — ijt 11 ar qm 

J. Klobſch u. Mtg. Nee Dormowo 18,48 62.40 60 [groß mit 5768 Mk. Gebäudeſteuer⸗ Sune, Beridisoolhicherkt 4 

Th. Wojciechowski Samter Scharfenort 0,2228 1,98 553 [nutzungswert. Grundſteuermutter⸗ i 2 

Wwe. J. Palm Schrimm Schrimm 0,0460 — 1071 rolle Artikel Nr. 1646 P., Gebäude⸗ billig und gut, gerdjtet, poſtfrei gegen Nachnahme in 
W. Pietrowiak 7 2 0.0820 — 889 | ſteuerrolle Nr. 661, 662 P. Par. N (I fee Handtuchbeuteln a 91% Pfd. pro Pfd. Mk. 1,20 bis 
F. Meinaß Wollſtein Wollſtein 0,0535 0.33 | — zellen Nr. 873/124 und 874/124 Mk. 2,00. Beſonders zu empfehlen: feiner Santos 
Frau S. Ratkowski Bromberg Dtſch. Kruſchin 5,2570 41 12 [des Kartenblatts 8 der Gemarkung] a Mk. 1.40 und hochfeiner Megitaner mit Campinas A Mk. 1.50. 
P. Klafft se Bromberg 0,0733 — 2084 Poſen. _ | Spegzialmijd ung: feinſter ee Kaffee mit beſtem Feigen⸗ 
F. Gordon m Wtelno 0.5260 15,96 60 Der Verſteigerungsvermerk ijt} furrogat gemiſcht, fertig zum Aufguß a Pfd. Mk. 1,00. Jede Sen⸗ 
K. W. Riſtan 7 Grünberg 8,10 70,38 45 Jam 27. Mai 1914 in das Grund dung auf Wunſch auch 9 8 L Roh § h 11 Schaarftein- 
K. Erdmann Erin Erin 0,2083 — 911 | buch eingetragen. in Paketen al Pfd. V. F. D. , all Arg r weg 20. 
St. Jankowski Kolmar Budſin 12705 1.50 340 Poſen, den 30. Mai 1914. * 
Thekla Winiecta Witkowo Strzyzewo 10¼ 525 55 5448 | 36 [ Königliches Amtsgericht. Er kla e Automobil abrik 
ets G. ze al ee 1 > 1.60 2 a F 

L. Franz Ehl. ojanomo Baersdorf 2471 4,02 [36 j beabſichtigt an ſolchen Plätzen, wo fie noch keine Vertreter hat, behufs 
M. Manaſſe Schroda Schroda 0,0722 75 6590 Zwangsverſteigerung. rawr hie ties Marke eine Anzahl Automobile neueſter Fertigung zu 
J. Nowakowski Ehl. Wronke Samolentſch 0.7530 15,42 60 Im Wege der Zwangsvoll⸗ beſonders billigen Preiſen abzugeben. 

J. Szukalski Ehl. Schmiegel Kuſchen 0,0638 — 24 fſtreckung ſoll der in Poſen, Off. unler K 52970 an Haaſenſtein & Vogler A.-G., 

Dorotheen⸗ und Hardenbergſtraße Berlin W 8. 
Weſtpreußen. belegene, im Grundbuche von | ———————— = 

el. Behling Thorn Schwarzbruch 6.5830 27,42 24 Poſen-St. Lazarus Band XIII 2 

F. v. Wunk⸗Lipinski Pr. Stargard J Birkenthal 0,0815 0,12 75 Blatt Nr. 286 zur Zeit der Ein- II t 

C. Schulemann Ehl. i Pr. Stargard 0,0528 — 5600 tragung des Verſieigerungsver⸗ . “ 
B. Löffelholz (A) * i 9.1531 — 3320 merkes auf den Namen des Re⸗ 

W. Nuske Schöneck Kleſchlau 2.1956 7,50 24 gierungslandmeſſers Adam Das Rittergut Mothalen im Areife Mohrungen, Bahn⸗ 
M. Nagel Zoppot Zoppot 0,1830 0,90 | 1658| Hollnack in Pofen eingetragene | jtation Chriſtburg,. ca. 505 ha groß, foll durch Vermittlung er 
Frieda Cohn Danzig Danzig Hundegaſſe 0.0253 — 4756 | Grundſtücksantell von 2 Königlichen Generalkommiſſion in Rentengüter in Größe von 12—25 ha 
O. Andree a Danzig Außenwerke 02299 — 46220 am 3. Auguſt 1914, und einige Arbeiterrentengüter aufgeteilt werden. Außerdem verbleibt 
Frau A. Quiadt Flatow Krojanke 0,5536 4,08 j vormittags 9 Ahr ein ebenfalls zu berentendes Reſtgut von ca. 200 ha mit zum Teil 
M. Raflewski Ehl. ollub Gr. Radowisk 18,1671 153,54 24 durch das unterzeichnete Gericht, ganz neuen Gebäuden, voll beſetzt mit Inventar. Gebäude werden 
H. Koſiedowski Konttz Rittel 80 5120 62.22 90 [an Gerichtsſtelle, Mühlenſtraße 1a, auf Wunſch aufgebaut oder können von den Käufern ſelbſt aufgebaut 
M. Storz Marienwerder | Rospitz 11.7438 33,57 100 Zimmer Nr. 26, verſteigert werden. | werden. Baufuhren unentgeltlich. Mothalen hat größtenteils guten 
J. Kandyba Gol. Marienwerder [Marienwerd. Außen⸗ 0.0971 — 2000] Das ganze Grundjtüd Beiteht abtrigigen milden Lehmboden, iſt bis auf ca. Sha kleefähig und if 
J. Partyka Chl. Schwetz Dritſchmin [teile 3.6493 22,95 200 aus 1 ha 51 ar 32 qm Acker und! ſyſtematiſch drainiert. Wieſenverhältnis günſtig. 3 

F. Wojciechowsti Ehl. x Wentſin 0,6540 4.41 — [Weg mit 16,08 Mark Grundſteuer⸗ Mothalen hat Chauſſee und liegt an der im Bau Oe an 
W. Behnke Stuhm Nikolaiken 0,0382 — 175 reinertrag. Grundſteuermutterrolle] Bahnlinie Rieſenburg—Miswalde; Vollbahnhof vorausſichtlich am 
G. Krüger Chl. 2 Vorſchloß Stuhm 0.1050 — 240 Artikel Nr. 167 P. St. I., Parzellen | Ort. Entfernung der Schule ca. 800 m, der Kirche ca. 2 xm. Ber 
Frau B. Domnik Putzig Karwenbruch 21013 7.41 — Nr. 1263'33, 1371/33 und 1372,33 leihung zu ®/, bzw. ½ des Taxwertes durch die Königliche Renten⸗ 
Frau K. Rothe Danzig Voßberg 85770 68,58 120 des Kartenblatts 1 der Gemarkung | bank. Neitfaufgelder unter günjtigen Bedingungen 10 Jahre unkündbar. 
= 9 — Ehl. ee by sd pai — 1006 ran 10 t alas Beſichtigung jederzeit geſtattet. Anfragen an bie 

Th. Wrzeſinski Brieſen obebau „ — 340 er Verſteigerungsvermerk i 1 5 
C. Schul Baldenburg Lanken 0,5 »70 150 — fam 25. Mai 1914 te das Grund⸗ Königl. Spezialkommilfion Königsberg, Seugitt. 1a, 1 
J. Kulpa Strasburg Szezecka 1.9074 30,03 475 buch eingetragen. an Herrn Rittergulsbeſitzer Bitzer, Mothalen bei Alt⸗Chriſtburg⸗ 
Frau S. Michalowski Tuchel Tuchel 2 Grundſtücke Pofen, den 30. Mai 1914. Herrn Kaufmann Bruno Diegner, Danzig, Vorſtädtiſcher 
H. Barinicti Chl. Lautenburg Gr. Lezno neuer Termin Königliches Amtsgericht. Graben 37. 
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ſtorbenen Oberpräſidenten D. 


pfrovinzielle Organiſation gewahrt wird. Ich hoffe, meine 


hi ſich a Ehren der Verſtorbenen von den 


Zu kun ei wird der neue ua dagenzoll, der etwa 40 M. 
de 


ſaß pouch 955 Die Genoſſenſchaften werden die Entſpannung 
ber po n Lage 


und für genoſſenſchaftliche Arbeit fruchtbarer Sieg Der 


fi 


bandes Ue bereits in 1 einen Darlehus kaf 


bu bezeichnen. Es kamen im Jahre 1913 die Molkereien Kruſche | id manches ländliche Witersheim kennen gelernt, bas feinen 
; “at Bann und Wilkowo hinzu. Im Frühjahr 1914 find fünf] Namen nicht verdient. Stirbt dann noch gar die „Alte“, die 


‘ = often dha ten ha f N N ont 
‚ Amgegend zur Folge und ift darum auch im Intere te der Ver⸗ und Schmutz und Ungeziefer werden Gäſte, wo früßer Stolze 
N 99 unſerer Bpölterung mit Milchprodukten ere und Sauberkeit geherrſcht haben. Von deu vielen Anſiedlern, 


ſtecken können, 


Zauſammenhalten die unbedingten notwend 
Wr Er ülung der ien en an otwendi 


knappbeit des J 


rung der Milch in den Molkereien gang weſentlich N 
eigene Vermögen iſt im Jahre 1912 auf 375000 M. angewachſen. 
Die Bilanzierung der Genoſſen Satter ift 12 0 eine Buch- vor 
wert der Betriebe von 734000 M. ſtehen 86000 M. A 


Derbandstag der deutſchen 
Genoſſenſchaften in Poſen. 


J. Bofen, 3. Juni. 

Nachdem am geſtrigen Dienstag die Tagung des Verbandes 
deutſcher Genoſſenſchaften in der Provinz Poſen mit einem Be⸗ 
Srüßungsabend im „Friedrichspark“, zu dem mehr als 250 15; 
Perſonen erſchienen waren, ihren Anfang genommen hatte, und 
über den wir ebenſo wie über die Hauptverſammlung der 
Poſenſchen Landesgenoſſenſchaftsbank geſondert berichten, wurde 
heute vormittag gegen 10%/, Uhr die Hauptverſammlung durch den 
Verbandsdirektor Dr. Wegener eröffnet. Der große Saal des Zoologi⸗ 
ſchen Gartens war von mehreren hundert Genoſſenſchaftern der Provinz 
gut gefüllt. Die große Mehrheit der Ehrengäſte, die ſonſt zu dem 
wenoſſenſchaftstage zu erſcheinen pflegen, war durch die Teilnahme 
an der Überführung der ſterblichen Reſte des Oberpräfidenten in letzter 
Stunde am Erſcheinen verhindert worden. 

Der Vorſitzende, Dr. Wegener, führte in ſeiner 

Eröffu ungsanſprache 

etwa aus: ‘ 


Es geht ein Streben durch unjere Zeit, das ben augenblick. 
lichen Genuß höher ſtellt als die Verantwortung und die Pflicht 
vor Gegenwart und Zukunft. Mit untergraben wird dabei die 
Freude am Dienen. Es iſt ein Streben, wie es nur ent⸗ 
ſtehen kann da, wo große Maſſen der Bevölkerung das Gefühl 
der Zugehörigkeit zur Mutter Erde, den Sinn für Heimat und 
Natur verloren haben. Jenes Streben findet beabalb eine Grene 
zen bei den Menſchen, die mit der Mutter Erde noch verwachſen 
lind und aus der täglichen Berührung mit ihr, wie einſt nach 
der griechiſchen Mythe der Rieſe Antäus, immer aufs neue Kraft 
und Friſche ſaugen Man kann noch je jebs für jene gedankenloſe 
Gleidanaderet chwärmen, man wir ch nicht die damit ane 

ie ein Stück Land, und wenn es noch jo klein 


u 
ul dem m wird fih raſch überwinden 


GR foll den Alten Beſchäftigung bieten. An a Ge 
5 3 ! alter Herrenſitz 
durch die Aufteilung ſeiner e wrde Beſtimmung entzogen 

würde die Anſiedlungskommiſ⸗ 


einem Verluſt abſchnitten. Am Ja sat bet die Reſer⸗ 
11 000 Mert 000 SMart die Be 


Ausführungen. 
In drr! e 
an ee : Ausiprade ay 
9. : rte Lehrer Manthey-Pujdhtau Einzelfälle an, die die Au 
nittsbpand von 3,45 Millionen Litern. Ihr 1 1 Vermögen rah des aeg en Me der Noiwendigteit der Er 
belief ſich „ Mark, ſie 0 an die 5 daß ben von Altersheimen unterſtützen. Er wies darauf him 
daß bei Brieſen (Weitpr.) bereits ein Heim errichtet fet, das 
vorbildliche Einrichtungen 
alle em: jondern zum 
ehaglich fühlten. Die Koſten für die Perſon betragen etwa 
M. jährlich. Kreis und Stadt Briefen haben das Unter‘ 
nehmen tatkräftig unterſtützt. 
Anſiedler Mund ⸗Hahnau hielt die Errichtung pies 
Henne ebenfalls für notwendig und führte Einzelfälle zur f 


Der Vorſitzende dankte dem Redner für feine trefflichen 


abe und deſſen Inſaſſen, die nich! 
eil auch gehre eh ſllen, ſich dort 


ſehr 
250 


Neben der . haben ſie ſich auch dem Geſchäft 


wäre, ihr eigen nennen. Die Geſchichte zeigt uns, daß ariſto⸗ bern, Zuchtvieh uſw. mehr „ 

kratiſche Geſinnung bei denen gu Inden war, die Land beſaßen, wandt. Die Gsenoffentdafien 16 ben toute con 5 Ent gründung an. 

ganz gleich, ob es ſtädtiſche Patrizier, Großgrundbeſitzer oder] wicklung begriffen. Outsbefger Reine te Shleden ſtimmte dem Referenten 
völlig bei. Die Sorge, daß anfänglich eine Scheu vor dem Heim 


Bauern waren. Durch das Arbeiten und 5777 auf der 
Erde ijt ihr Sinn und ihr Verantwortlichkeitsgefühl für die Bue 
1290 geſchärft, wird ihre ei R ürs terland ver⸗ 
rößerk. Einen glänzenden Beweis dafür lieferten vor einigen 
Monaten die pial pe Bauern. Als eine fury iotige Staats- 
regierung die Verteidigung des Landes dernachläſſigen wollte, D 
da waren es die Bauern, die zu Tauſenden vor das Schloß des 
ee en um ihre ee e Aa en ae pa ein 
1. ie jene Bauern find unſere ſchen aber auch, un : Fah 1 ? ‘ 
4 ſchließt das Geſchäftsjahr 1913 mit einem Reingewinn von 

J N Die . 


Die neue Genoſſenſchaftsart „„ 


derartige 1 5 ie Ergebniſſe ſind durchweg a 
ie 


1 
eſchenkten Kälbern werde hoffentlich das Lagerhaus das Futte: 
fGenten, damit die eriten Kühe für die a des Heims 
roßgezogen werden könnten. (Heiterkeit) Wir andern aber 
önnten vielleicht as Schweine jtiften, die ja jetzt ſonſt nicht 


dieſen Empfindungen wollen wir heute aufs neue mit dem Ru 
Ausdruck geben: Unſer Kaiſer lebe hoch! . 
Verb pian saci achte alsda | 

Verbandsdirektor Dr. Wegener gedachte alsdann des ver⸗ 

b i ten ar kopf. Er ete 

innerte an die Mahnung, die der Verſtorbene im November 1912 

im Namen des Staats miniſteriums an den Verbandstag gerichtet 

habe und die unvergeſſen bleiben jolle: 

„Die Königliche Staatsregierung ijt der Anſicht, daß die na- 

üprale Zuſammengehörigkeit am beiten durch eine . dee 

Derren: 

5 


i 105 sence iſt ; 
wachſen. Die Generalver Anſiedler Buſſe⸗Dornbrunn; Auf den zwanzig Verbands⸗ 
tagen haben wir ee manchen ſchönen Vortrag gehört, der heu⸗ 
tige aber war der ſte und wichtigſte. Mit allen Kräften wollen 
wir für den Wende degree i 

er Vorſitzende begrüßte es mit Freuden, daß nach dem 
Vorſchlage des Vortrages die alten Leute auf dem Lande bleiben 
ollen, da man ſonſt dem Unternehmen ſkeptiſch gegenüberſtehen 
önne! Traditionen und Erinnerungen müſſe man mit den alten 
Bewohnern dem Lande erhalten. Er erhoffe eine warme Förde⸗ 
rung des Werkes für das auch die Genoſſenſchaftsbank bereits 
500 Mark gezeichnet habe. : 
Nach einem kurzen Schlußwort des Vortragenden wurde 
Lyi 1 A BOR J 


öchſidididende von 5 Prozent zu verteilen und 60000 M. ben 
ejernen . die daß . angemadjen ſind. 
Die Umſätze 


* N T 
daß die heutigen Verhandlungen dazu beitragen werden, in Ihnen 
von neuem die Überzeugung zu bewirken, daß Einigkeit und feſtes 


4 8 
DER e hen en Ger 
inz geſtellt find.“ 


ark. 
Das esi Lagerhaus Poſen 
wieder einen arten We von rund 
b e 
en 


lätzen erhoben. 
1 5 wurde vom Vor⸗ 
des Verbandsdirektors 


eee derade in unſerer Provinz geſtellt i B 375 000 M. Dem Deutſchen Lagerhaus Poſen waren am 30. Juni einer I - r 
Dr. Wegener gedachte ferner des verjtorbenen Verbandsdirek⸗ 1913 165 Genoſſenſchaften, 94 G ol tT und 3 Korpo⸗ ER Entſchließung 
tors, era Altag, deſſen verdienftvolle Tati ge in | rationen als % 1 an len be der Sanbiotete zugeſtimmt, die bejagt: Mai ee e e 
chaftlichen peter ung in Birnbaum 12 1 0 das Teutſche Lager⸗ „Der Verbandstag e Kan: der Notwendigkeit der 
fi 


furgen Worten n einmal würdigte. Die Verſammlung hatte 
Gründung eines Altersheims für Landleute überzeugt und be⸗ 

fegen. die Genoſſenſchaften zu bitten, dieſen Gedanken zu unter⸗ 

Augen. N I 


Der Verbandsdirettor wünſchte, daß auf dieſem Wege 
dem Lande noch mehr Beguemlichkeit und Behaglichkeit gegeben 
werde, damit ez auch auf dem Gebiete der Wohlfahrt keinen 
Vergleich mit den Städten zu ſcheuen at 5 

Die Jahresrechnung wurde debattelos gen migt und 
der Rechnungsführer entlaſtet. Mit einem Hoch auf den Verband 
jéblof der Vorſitzende, Dr. Wegener, um 14 Uhr die Tagung. 

er ein gemeinſames Eſſen zu etwa 150 Gedecken folgte. 


Sokai- und r 
Poſen, den 3. Juni. 


Provinzialverband der Erwerbs⸗ und Wirtſchafts⸗ 
genoſſenſchaften. 

Der 43. Verbandstag des Verbandes der deutſchen 5 
und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften der Provinz Poſen findet am M 
woch, dem 10. und am Donnerstag, dem 11. d. Mts., verbunden mi 
bent 50 jährigen Jubiläum des Vorſchußvereins zu Wollſtein in Woll⸗ 
ſtein ftatt. Die Tagesordnung iſt folgendermaßen in Aus ſicht ger 
nommen: 

Mittwoch, abends 6 Uhr, im Saale des Viktoria⸗Hotels: 
Eröffnung des 43. Verbandstages. Wahl des Bureaus, Feſtſetzung 
der Teilnehmerliſte, endgültige Feſtſtellung der Tagesordnung, Er⸗ 
itattung der Verbands rechnung für 1913/14. Bericht der Rechnungs⸗ 
veviforett und Entlaſtung des Verbands direktors. Voranſchlag für 
1914,15, Wahl zweier Reviſoren für die neue Rechnung. Mitteilun⸗ 

en aus den einzelnen Genoſſenſchaften. „Garantieübernahme der 
reditgenoſſenſchaften“, Referent Anwalt Prof. Dr. Crüger, Wahl des 
Verbandsreviſors. 

Donnerstag, vormittags 8 ½ Uhr: Begrüßung der Gäſte und 
Deputierten. Ergänzung der Teilnehmerliſte, Geſchäftsbericht des 
Verbandsdirektors für 1913/14, „Aus der genoſſenſchaſtlichen Praxis“. 
Referent Direktor Argelander⸗Nakel, Fortfegung der Mitteilungen aus 
den einzelnen Genoſſenſchaften, „Die Schultze⸗Delitzſchen Grundſätze im 
deutſchen Genoſſenſchaftsweſen und die Bedeutung des Schultze⸗Delitzſchen 
Verbandes für den Staat“, Referent Herr Anwalt Profeſſor Crüger, 
„Der Verkehr der Genoſſenſchaften mit der Dresdner Bank“, Referent 
Direktor Brodführer⸗Berlin. Feſtſetzung der Verbandsbeiträge und der 
Beiträge für die Hilfskaſſe und die Allgemeine Verſorgun l 

aa 


us für Seiftungen der Majchinenabteilung und der Dünge- 
mittelabteilung mit zwei goldenen Medaillen ausgezeichnet. 


jebte im Berichtsjahre ihre Tätigkeit erfolgreich fort. Bis zum 
des Jahres 1913 hatte ds 5233 1 Grundſtücke mit 
rundſtücke werden 


t. 5 
Verbandsdirektor erſtattete dann den 
Jahresbericht des Verbaudes für 1913 


ie Ernte des Jahres 1913 war gut wurde spies burs 
verwertet. Für die 


ta nehmen. 

Die Deutſche Pfaudbriefanſtalt 
bat fi im abgelaufenen Jahre ebenfalls raſch entwickeln können 
bund in faſt allen Städten der Provinzen Westpreußen und Poſen 

Beleihungen durchgeführt. Die ſtädtiſchen Genoſſenſchaften des 
Verbandes haben mit ihr zuſammengewirkt. 

Dr. Wegener ſchloß ſeinen Bericht mit folgender Mahnung: 
Unſer Verband heißt der deutſche, auf unſerenm Haus ſtehen die 
Worte in Stein geſchrieben: „Gedenke, daß Du ein Deutſcher 
biſt!“ Damit foll nicht nur geſagt werden, daß wir uns unſerer 
guten Eigenſchaften erinnern, ſondern es ſoll die Mahnung, ent 
halten, unjere ichlechten abzulegen. Die ſchlechteſten bag we 
ichaften, die wir haben, die wir ſchon ſeſtſtellen können von dem 
Augenblicke an, wo der Deutſche in der Geſchichte erſcheint, ins⸗ 
beiondere mit Hermann dem Cherusler iſt die Luft an Aries 
ſpalt und Zwietracht, Gar zu gern laſſen wir die Leidenſchaft 
in uns toben, das Trennende in unſeren beben Nächſten zu 
ſehen, nicht das Verbindende. Wir zerfallen gar zu. leicht in 
kleine Sandkörner und glauben uns darin wohl zu fühlen und 
merken nicht, daß uns der Wind bald da-, bald dorthin treibt, Hier 
in unſerem Often miiſſen wir aber hart and feſt wie Zement 
sein, die Parteigegenſätze und Leidenſchaften zu unterdrücken und 
bert Wahrſpruche des Reichsverbandes folgen: „Einigkeit 
macht ſtark!“ (Lebhaſtes Brave! und Höndeklatſchen.) 

In der Debatte, die uur Purge Zeit in Anſpruch nahm, 
wurden von den Herren Reinefe⸗Schſehen, Buſſe⸗Dornbrunn, 
Nageſ.Miknſzewo mehrere Wünſche oui, Vervollſtändigung der 
Statiſtit uſw. vorgetragen, deren Berückſichtigung vom Vorſtande 
zugeſichert wurde. i 5 

Darauf erhielt Pfarrer Lu Ulbersdorf das Wort zu 
einem Vortrage f 

„Des Landmanus Altersheim“. 

Er führte etwa aus: Wenn unter Heim nur ein Bett, ein 
Stück Brot. ein Ofen zu verſtehen find. die Anforderungen, die 
die Sozialdemokratie als „verfluchte Bedürfnisloſigleit“ bezeich- 
net, jo hat heute auch wohl jeder Alte noch ſein Heim. aber 
darüber hinaus, zu einer gewiſſen Behaglichkeit, fehlt es doch 
vielfach. Ja, oft kehrt ſelbſt die Not ein, beſonders wenn der 
Sohn oder die Tochter ſterben und fremde Leute in das Haus 
kommen. Dann finden wir oft die Vernachläſſigung im Unter⸗ 
halt, in der Pflege. In 28jähriger Tätigkeit als Pfarrer habe 


aften Die Ge⸗ 


e 
chäftsführun ben ſich auf eine kleine Zahl verringert. 
helitruna r Geſ ate ührung haben die 


en und zu Vorträgen über wichtige Fragen auf genoſſen⸗ 
etlichen Gebiet. Die Zeitſchrift des Verbandes DET 
* er Naiffeiſenbote“, konnte ihre Auflage auf 11500 
wach Die Mitgliederzahl des Verbandes iſt auf 321 ange. 
“gis te In den Darlehnskaſſen iſt die tene re im Jahre 
155 . 746 a Dal gelten U 114755 . dazu 
ingen, höhere Geſchäftsanteile einzuſühren und ihre ganze 
Grundlage zu verbreitern. Die neue e I Were 
187 berichten [ en angenommen. 
7 971 lende Darlehnskaſſen hatten am Ende des Jahres 1912 
dund 1 Nejerven (gegen 479000 M. im Vorjahre) ſowie 
en Mil n re ee e beitsſends Der Warenumſaß ſtieg 
5 ten Mark. 8 95 f 
Eine lebhafte Entwicklung iſt bei den 
Mollereien 


Ausloſung der Deputierten zum Allgemeinen Genoſſenſchaf 
in Mainz und Feſtſetzung der Entſchädigung für die Wahl des 
für den nächſten Verbandstag. 


i Prinz Wilhelm zu Stolberg⸗Wernigerode ijt heute i 
Poſen eingetroffen und hat im Reſidenz⸗Hotel Wohnung 
nommen. ; 


4: Polizeiinſpektor Meyer hat einen mehrwöchigen jo Sg 


angetreten und wird während biefer Zeit durch Polizeikommiſſar Kug 
vertreten. g 

olkereien hi Die Erri Nol- 9 : 5 ſcheidenſte Hei it Liebe und. epy. Zufluchtsheim Kardorf. Vor etwa drei Jahren wurde i 

hinzugekommen. Die Errichtung neuer Mol-] dem Mitenteiler auch das beſcheidenſte Heim noch mit Liebe un Kardorf Dei Poſen gang in der Stille ein freies Zuſluchtsheim fü 

gefährdete weibliche Perſonen eröffnet. Seit ſeinem Beſtehen ſind b 

jetzt rund 30 Pfleglinge zu längerem oder kürzerem Aufenthalt = 

d 


kreigen t regelmäßig einen raſchen Au chwung der] Sorgfalt ausgeſchmückt hat, fo wird die. Not beſonders groß, 


eweſen. Seit dem 1. Januar 1914 waren es 7 Pfleglinge. 
ufluchtsheim iſt ein freies, d. h. es wird niemand zwangsweiſe dar 
gehalten. Es will und kann alſo nur ſolchen wirklich dienen, 
den Weg des Laſters verlaſſen wollen und auf geordnete Leb 


b „ Für das Geſchäftsſahr 1912 berichteten 32 Betriebe mit | die hierher kamen, haben nur ganz wenige aleich daran gedacht, 
3689. Mitgliedern, die 34,2 Millionen Liter Milch verarbeiteten. | daß jie für ihr. Alter auch eine Unterkunft haben müßten. Wenn 
ie Milchleiſtung dieſes Jahres war niedrig, weil die Futter⸗][es dann jo weit iſt, fehlt meiſt die Möglichkeit, nod ein beion- 
ious 1911 nachwirkte. Inzwiſchen tit die Anliefe⸗ deres Haus zu bauen, „meiſt auch das Geld. Sollen die Alten 


/ 


{ Die Zahl der Plätze des Heims iſt 
ſehr beſchränkt. da eleichgeitin nur 5 Perſonen Aufnabme finden 

nnen. Die Nachfrage nach Unterkommen iſt ſtändig größer, ſo daß 
an eine Vergrößerung des Heims gedacht werden — Unterhaltung 
und Beſtehen des Hauſes find nur durch tatkräftige Muhilfe der 
Nächſtenliebe möglich. Gaben für dieſe Rettungsarbeit an den ges 
fährdeten Töchtern unſeres Volkes nimmt die Geſchäftsſtelle in 
Poſen O 1, Lindenſtraße 1. 2 Treppen gern an. 

U Zum Schutz der öffentlichen Anlagen. An den Sonn⸗ und 
Feiertagen werden vom Publikum vielfach blühende Zweige und 
andere Pflanzenteile in den öffentlichen Anlagen beſonders in Solatich, 
entwendet. Alle Aufſichtsbeamten haben ſtrenge Anweiſung erhalten, 
die Namen aller Perſonen feſtzuſtellen, die in den Anlagen uſw. 
mit Zweigen uſw. betroffen werden und ſich über deren rechtmüßigen 
Erwerb nicht ausweiſen können, damit die Beſtraſung dieſer rückſichts⸗ 
loſen Perſonen erfolgen kann. . 

i Bruſtſenche. Unter den Pferden der 4. Eskadron Regiments 
Königsjäger zu Pferde Nr. 1 iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen. 


ahnen 1 1 möchten. 


20. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch- Süddeutsche 


(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung vom 2. Juni 1914 vormittags, 


Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 


70 77 168 [3000] 374 526 [600] 92 [1000] 872 1206 684 670 [1000] 782 
869 978 [1000] 2208 69 500 [1000| 620 23 720 848 61 984 3074 489 506 20 
{6001 617 [600] 765 935 4031 [500] 68 98 292 302 22 412 832 36 912 54 
78 5029 240 [1000] 661 870 905 |600) @135 205 63 312 413 662 717 24948 
7019 268 426 98 613 644 819 930 6 219 404 23 85 [1000) 749 68 888 
936 9207 315 404 80 622 96 842 969 

10050 99 682 611 24 823 11327 489 68 69 [500] 580 814 60 68 976 
12084 239 76 329 69 72 666 [1000! 788 68 961 [3000] 13344 68 88 641 68 
644 66 14220 71 80 87 330 470 618 64 685 870 924 88 15064 97 213 300 
94 427 [ioo 86 608 649 80 88 765 879 16046 137 67 648 649 1600] 726 
37 38 [1000] 74 832 13000] 953 17246 391 663 809 961 73 18085 142 64 
ed en 808 638 19020 135 [5000] 90 483 696 792 93 807 77 85 934 4 

01 87 

20029 618 27 624 814 94 21087 839 43 489 565 78 801 [500] 958 
22288 563 645 96 770 877 078 23021 256 1600] 420 [10001 40 65 615 684 
953 24021 42 54 292 417 691 778 884 960 25140 717 837 [6000] 26066 102 
279 331 646 793 [1000] 27097 108 60 206 34 [6001 581 640 878 [600] 980 
28058 110 374 450 [3000] 524 72 787 [3000] 848 29164 245 640 830 

20073 220 87 397 601 40 53 821 986 31092 104 214 35 672 718 866 92 
32002 14 31 34 275 872 947 33024 25 861 401 16 610 16001 888 983 
34008 [10001 86 106 612 15 35263 418 625 610 [3000] 36148 [3000] 690 
749 72 90 844 $7083 284 864 535 623 94 747 929 92 38147 222 327 541 
> 895 003 66 [500] 83 [600] 39118 64 71 [1000] 227 79 315 483 692 [1000] 

865 912 89 

40071 [1000] 77 362 74 621 49 70 [8000] 714 65 74 81 831 97 41009 
00 405 624 719 42256 84 674 766 97 966 43005 63 447 805 [500] 83 
44134 48 203 629 82 668 76 [1000] 794 852 76 [1000' 88 45016 130 86 
63 477 620 631 78 90 829 86 93 966 46037 131 50 64 97 302 [500] 802 
44 95 601 15 47 719 31 47 836 86 982 47014 38 109 71 262 [1000] 354 
63 451 67 60 66 526 680 792 |1000] 995 48089 168 310 771 955 87 49008 
246 65 377 824 28 37 62 67 926 [600] 36 91 [5001 

50162 223 [600] 677 [1000] 664.797 835 51070 163 274 318 416 627 
85 [1000] 634 709 980 37 45 [1000] 52076 97 201 304 471 680 720 896 
53177 285 668 777 96 [3000] 964 54001 [600] 107 29 241 424 [600] 75 500 
[10001 11 648 771 876 55207 330 52 462 601 999 56112 278 376 420 640 
873 947 57004 14893 288 [600] 328 488 681 763 91 58020 233 348 78 
[10001 499 660 72 [1000] 733 65 72 59161 438 42 B05 20 93 . 

60046 61 94 135 601 48 74 735 61098 183 218 331 [600] 695 787 831 
62042 [1000] 107 [1000] 34 47 63 304 27 688 645 721 876 [500] 924 [1000 
86 63014 228 [500] 642 72 839 64272 77 890 501 616 17 49 68 [500 
65175 421 697 802 87 66092 165 92 291 [600] 872 620 66 618 22 75 750 
70 92 977 67116 277 391 635 844 71 996 63042 60 87 102 264 367 487 502 
11 64 808 [10 000] 49 69221 920 E4 

70037 161 271 96 806 670 85 628 729 921 71101 [10001 247 395 624 
649 [3000] 715 829 [1000] 72185 261 315 419 621 725 87 841 922 [600] 
73117 [500] 254 804 [3000] 496 623 977 86 74086 133 34 292 448 82 
75088 97 144 [5000] 87 [5001 316 400 62 66 687 918 [1000] 76206 497 
129001 623 666 855 917 42 77103 76 223 86 357 592 662 866 902 8 45 94 
2 eis AIR 334 69 414 562 621 81 825 986 79045 214 343 477 600 98 

80006 36 57 100 375 408 11 670 763 862 85 81160 [1000] 303 43 485 
666 82048 [3000] 151 55 70 686 837 68 83010 [5000] 161 305 416 509 
15000] 951 57 [500] 84016 25 60 129 223 74 309 89 403 75 [500] 633 84 

5181 219 38 65 893 412 66 687 636 88 772 [1000] 886 955 86046 55 70 
111 871 498 694 834 87057 218 1500] 23 33 300 634 849 68 68033 113 14 
war 527 684 723 88186 217 45 [3000] 97 812 [600] 47 458 71 [600] 653 776 

864 986 94 

$0166 93 206 53 479 93 687 859 91240 $39 97 491 567 713 56 [500] 
875 943 82090 190 384 865 93054 55 722 94030 60 291 625 733 886 95804 
626 791 98 834 [500] 993 86224 49 330 621 805 936 97134 218 32 305 
18 [1000] 38 43 [500] 460 [600] 550 835 [500] 98088 109 12 40 73 96 200 
19 323 610 93 624 830 912 [1000] 89000 17 119 207 61 97 346 492 718 
64 [1000] 833 43 941 

100295 459 [1000] 507 64 [600] 638 [600] 101144 695 756 862 102008 
178 287 543 606 9 103002 66 320 22 587 856 982 [600| 104056 364 428 
63 581 83 [8000] 90 [500] 649 783 165003 117 352 60 79 432 50 98 580 790 
912 196012 43 193 236 358 86 449 507 77 637 786 970 93 197068 [1000] 161 
61 88 217 77 84 324 402 897 [3000] 108054 228 [500] 26 316 646 60 83 742 
{1000] 822 [3000 993 108002 621 899 923 45 

110084 173 842 492 610 674 722 47 84 837 972 111010 139 621 853 
112030 72 [1000] 79 100 43 [600] 396 426 504 27 54 664 938 113240 808 
49 96 669 740 932 114082 41 60 165 306 412 714 [3000] 808 82 916 50 
{600] 115018 48 186 58 89 276 691 633 765 960 66 116041 203 354 72 
646. 988 117166 279 407 700 894 [1000] 918 118030 116 87 306 423 46 
682 629 econ [500] 838 08 [1000] 960 119138 829 316 418 641 640 56 
732 891 928 

120050 136 361 670 730 928 121014 [1000] 265 68 331 [500] 413 629 
134 38 49 925 122044 [500] 87 469 894 811 [1000] 123105 280 356 96 
411 77 92 [1000] 537 47 622 124023 235 54 81 358 607 36 726970 125079 
125 32 86 220 325 32 461 76 627 923 126094 110 39 61 205 97 373 87 514 
127019 [1000] 79 [1000] 148 321 742 829 94 128110 67 364 69 62 440 
680 85 713 62 1298128 71 337 67 64 4 9 [1000] 

130057 187 216 323 485 647 636 47 703 89 840 131067 145 264 98 
822 629 53 73 635 132039 65 760 862 963 [600] 133398 401 944 54 
134440 [1000| 91 948 135238 397 |1000] 688 136094 298 655 644 763 938 
137032 227 419 69 608 17 87 718 43 846 138081 376 413 [500] 510 87 
500 21 90 [1000] 943 139132 221 [1000| 30 920 424 30 611 [3000] 670 735 
[1000] 831 75 909 * 

140146 85 266 318 74 413 49 520 822 Bas 926 141009 238 89 397 
396 774 818 [1000] 142078 286 333 65 71 [1000| 413 602 637 [500] 794 822 
927 143166 63 64 603 810 [500 91 955 90 144164 314 53 441 5932 814 
70 72 913 145058 74 [1000] 221 [500] 88 305 24 94 467 661 63 73 761 
938 146148 [500] 68 242 340 411 625 906 147024 433 688 647 77 849 962 
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Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M. 2 Gewinne zu 

75000, 2 zu 40000, 2 zu 30000, 2 zu 16000, 12 zu 10000, 24 zu 6000, 

zu 600 su 1000. 894 zu 500 M 


+ Pofener Tageblatt, 3 


+ Der Verein ehem. Afrikaner und Oftafiaten zu Poſen 
u. Umg, beranftaltet am Sonntag, dem 7. Juni in Kobylepole, 
im Etabliſſement Kluj ein Sommer- und Kinberſeſt. Von 8 Uhr 
nachm. ab findet Konzert ſtatt, enägefübrt bon Trompetexn des 
eldaxtiller e-Regiments Nr. 20; außerdem Kinderſpiele. vr 
ube, Kegelbahn, Tanz im Saale und abends Sampionpolonaife. 

+ Arbeitsanſtalt für Arbeitsloſe Badegaſſe 2. Monatsbericht 
für Mai. Es wurden mit Holzzerkleinern 6, und mit Landarbeit 
14 Stellungsloſe beſchäftigt. erkleinertes Brennholz kann zum 
Preiſe von 3 Mk. für ¼ Kubikmeter frei Keller jederzeit geliefert 
werden. Alleinſtehende Frauen können noch Arbeit in Federnreißen 
übernehmen. Sie erhalten für 1 Pfund Federnreißen 1 20 Mark. 
wohingegen dem Auftraggeber für das Reißen ihrer Federn nur 
75 Pfg. in Rechnung geſtellt werden. 

+ Einbrecher geſucht. In den letzten Wochen wurden an den 
Sonntagen und Feiertagen in der Zeit don 5 bis 9 Uhr nachmittags 
Wohnungseinbrüche verübt, zum größten Teil in Wilda, ohne daß 
es gelungen wäre. den Täter zu ermitteln. Am 2. Pfinaſtſeiertage 


20. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch- Süddeutsche 


(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterle 
Ziehung vom 2, Junt 1914 nachmittags. 


Auf jede gezogene Nammer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen, 
und zwar je einer oes Lose gleicher Nummer in den bolden 


teliangen I und 11 


Nur dio Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr,) Nachdruck verboten.) 
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min vom Gute Holm. 


erſchoß der 24jäbriae Maler Fos 


wurden in derſelben Zeit im Hauſe Fröbel Er 15 zwei Gind 
verübt. Als mutmaßlicher Taler kommt N 520 Jahre alt 
urſche in Frage der etwa 1,70 Meter groß iſt und braunen Node 
anzug und einen Strohhut in Tellerſorm trug. Zweckdienliche Nach⸗ 
7 17255 ne oe Sant bee snot re 9 5 ee a 1 
5 a r geſtohlenen Boldface „ Ri 4 
Broſchen wird gewarnt. 8 . 


x Der Waſſerſtand der Warthe in Neudorf a. B. betru 
am 3. Juni — 0,30 Meter, gefallen um 3,04 Meier. ie 


Beſitzwechſel in der Oſtmark. | 

mk. Obornik, 2. Juni. In Seeforſt verkauften die Erben 

des Landwirts Rudolf Werner ihre ungefähr 190 Morgen große 

Wirtſchaft an den Landwirt Krauſe. Die Verkaufsvermittelung 
erfolgte durch die Deutſche Mittelſtandskaſſe in Poſen. 


m. Strelno, 1. Juni. Einen Teil ſeines Grundbeſitzes von 
100 Morgen verkaufte Michael Puchala⸗Woyein an den Landwirt 
Wyſocki⸗Kruſchwitz, durch Vermittelung des Kaufmanns Moritz 
Joſeph in Strelno. 


_ mk, Bromberg. 2. Juni. Durch Vermittelung der Deutſchen 
Mittelſtandskaſſe in Poſen erwarb der Landwirt Panter die 
rd. 110 Morgen große Wirtſchaft des Landwirts Paris in Deutſch⸗ 
Kruſchin. Übergabe und Auflaſſung ſind bereits erfolgt. 


A Culmſee, 1. Juni. Der Kinobeſitzer Schweitzer hat fein 
Geſchaft für 10000 Mark an ein Konſortium verkauft; es hat 
ſich jetzt eine Aktiengeſellſchaft gebildet. 


Buk, 2. Juni. Ein eigenartiger Unſtern ſcheint über der 
Nen ebung der evangeliſchen Pfarrſtelle zu ſchweben, die durch 
Berufung des Pfarrers Wähner nach Glogau erledigt ijt. 
Auf die Ausſchreibung der durchaus nicht ſchlechten Stelle — 
ſchönes neues Wohnhaus mit a en Einrichtungen der Neuzeit 
nebſt Garten, 600 Mark 9 für Abhaltung von 
Gottesdienſten in der von Tiedemannſchen Kapelle in Seeheim. 
Ortsſchulinſpektion über 11 Schulen — gingen nur vier Bee 
werbungen ein, wovon die des Paſtors Sellin aus Swinemünde 
zurückgezogen wurde. Eine fünfte Bewerbung lief noch nach⸗ 
träglich ein. Von den beiden zu Probepredigten einberufenen 
Herren erkrankte Paſtor Groſſert⸗Filehne, fo daß der Gottes- 
dienſt am Een Feiertage noch von dem bisherigen Pfarrer 
Wähner verſehen werden mußte, trotzdem er ſchon am Sonntag 
Exaudi ſeine Abſchiedspredigt gehalten hatte. Infolge der Gr- 
krankung des einen Bewerbers mußte auch von der Probepredigt 
des zweiten — Agricola aus Schildberg, am zweiten Pfingſt⸗ 
1 ejeben werden. In der Türe Sitzung der tird- 
ichen Körperſchaften iſt deshalb beſchloſſen worden, bie erledigte 
Pfarrerſtelle nochmals auszuſchreiben. Die Vertretung in der 
porangfihtlih längere Zeit währenden Vakanz hat Pfarrer 
Delze⸗Opalenitza übernommen. Während des Gottesdienſtes 
am erſten Pfingſtfeiertage trat auch der Posaunenchor aus dem 
nahen Anſiedlungsdorfe Dobieſchin unter Leitung des Lehrers 
Schendel von dort zum erſten Male in Tätigkeit. — Am Vor⸗ 
mittage des erſten r landete zwiſchen den Domi⸗ 
nien Niepruſchewo und Ciesle ein mit fünf Perſonen beſetzter 
Freiballon aus Croſſen a. O. Der Ballon trieb vor der Lan⸗ 
dung eine ganze Strecke dicht über dem Erdboden dahin, die Über⸗ 
fliegung des Otuſcher Sees und des hinter ihm 7 Waldes 
olg nur dur Ich ſtarke Ballaſtabgabe. Die Landung er- 
olgte glatt auf den Höhen am Niepruſchewoer See. Der Fürſt 
lich Reußſche Domänenpächter, Rittergutsbeſitzer . 
Niepruſchewo leiſtete den Ballonfahrern alle erforderliche Hilfe 
und ließ auch den entleerten Ballon auf den Bahnhof Otuſch 
Aufſtiegsorte verladen wurde. — 


ihm nach.“ : 

* Jarotſchin, 2. Juni. Kurz hintereinander find in Jarotſchin 
und Um 1 — ſechs Brände vorgekommen, darunter vier Schober⸗ 
und zwei Scheunenbrände. Nach dem letzten Brande am 29. v. Mts. 
hat der Gendarmeriewachtmeiſter Reißner mit feinem Polizeihunde 
den Schornſteinſegergeſellen Muſiak aus Jaratſchewo als den Täter 
feſtgeſtellt. Muſiak wurde ſofort verhaftet. 

* Wierzebaum, 2. Juni. Am Sonnabend früh bzw. in der 
Nacht zuvor iſt in der Poſtagentur Wierzebaum ein Einbruch verübt 
worden. Bare Beſtände befanden fic) im Amiszimmer des Agenten 
der Vorſchriſt entſprechend überhaupt nicht, fo daß nur der laufende 
Beſtand an Marken, Postkarten entwendet wurden. Die Ermittelungen 
ſind im Gange. 5 

* Crone a. Br., 29. Mai. Wegen Stellungnahme zum Bau 
einer Turnhalle fand heute im Belſein des Landrats Hausleutner 
eine Sitzung von Vertretern der ſtädtiſchen Körperſchaften, der beiden 
Volksſchulen und des Turnvereins ſtatt. Es handelte um die 
Finanzierung des Projektes und um die Fe Veranſchlagt 
wird der Bau auf 26 000 bis 3000 Mark. Auf eine namha 
Staatsbeihilfe zum Bau wird gehofft. 


* Driejen, 1. Juni. Auf eigenartige Weile den Tod ge⸗ 
funden hat bier in der alten Netze der Rechnungs führer Paul Leh⸗ 
Beim Aalſchnürelegen ſtürzte er aus dem 
Boot; da der Vorfall von niemand wahrgenommen wurde, fo mußte 
L. ertrinken. 

» Landsberg (Warthe), 1. Juni. In Langföhr bei Marienwalde 
(Neumark) ertranken bei einer Bootspartie 3 Perſonen. 

* Königsberg i. Pr., 2. Juni. Durch Meſſerſtiche tödlich verletzt 
wurde ein polniſcher Erntearbeiter bei Baynhof Germau. Er war am 
zweiten Feiertage mit Radfahrern in Streit geraten, ein Soldat des 
Inf.⸗Regts. Nr. 41 verwundete ihn durch Meſſerſtiche tödlich. Der 
Tater wurde verhaftet. i 


zteues vom Tage. 
Berlin, 3. Juni. 

Zwei Perſonen ertrunken. Am Dienstag kenterte auf den 
Seon Se ee ein mit ſechs Perſonen beſetztes Segelboot. 
Leider wurden nur vier Perſonen gerettet. Fräulein Gertrud 
Baum aus Leipzig, die in Berlin zu Beſuch weilt, und Kaufmann 
Guſtav 3 aus Charlottenburg ertranken. 

Vom Eiſenbahnzug totgejabren, Ein ſchwerer Unfall ereig⸗ 
nete ſich Dienstag . bre dem Bol ter Adlershof. Der 


Weichenſteller Reinhold Klee hatte einen Schaden an einer Weiche 
der Ferngleiſe feſtgeſtellt und wollte ihn ausbeſſern. Mit feiner 
Arbeit beſchäſtigt, überſah er das Nahen eines Güterzuges, Der 


Lokomotivführer erkannte erſt im lezten Augenblick die Gefahr 
und vermochte ſeinen Zug nicht mehr e ider Halten zu 
bringen. Klee geriet unter die Maſchine, deren Räder ihm beide 
Beine vom Rumpf trennten. Der Weichenſteller wurde in das 
Krankenhaus Bethanien gebracht, wo er im Laufe des Nachmittags 
ſeinen Verletzungen erlag. 

Von Kraftwagen getötet wurden in den drei Pfingſttagen nicht 
weniger als fünf Perſonen in Groß⸗Berlin. Am KR 
platz wurde eine Sattlersfrau Petrazewsky aus Schleſien von 
einer Autodroſchke überfahren und ‘ie r perletzt, daß fie als 
bald ſtarb. In der Hermannſtraße zu Neukölln geriet ein Steim 
metzmeiſter Schulz unter die Räder eines Autobuſſes. Bei Wann. 
ee wurde ein Mann von einem Privatauto überfahren und bei 
Potsdam von einer Kraftdroſchke ein Schneidermeiſter H. Engel. 
Bein wurde Dienstag nachmittag in Nowawes der IIjährige 
Sohn des 8 es Hoffmann von einer Kraftdroſchke über 


fa 1 5 und ſofort getötet. 
ie Geliebte und fic) ſelbſt erſchoſſen. Dienstag nachmittag 
Noc Pabiſch die underheiratef®: 


fernerhin treu 


Wohnung, Noſtizſtraße 14 und dann 

Gat birfte bie engebrobte Lölung bed 

Habellanditraße bei fuhr 

Ber gen abend ein kleines Pribatautomobil gegen einen m. 
r Lenker des Wagens blieb unverletzt, der Mitfahrer wurde 

verlegt und in bewußtloſem Zuſta en Unfa 

tation gebracht. Das Automd ploſion des 
nzinbehälters in Brand. 

Jufolge Versagens der Steuerung raſte Dienstag abend ein 
lutomobilomnibus in ein Schaufenſter eines rengar 
tobengeſchäfts in der Prin uſtraße. Der angerichtete Material- 
(Baden war ziemlich beträchtlich. Die Inſaſſen des Kraftwagens 

men mit dem Schrecken davon. 


§ Ohne Licht. Dienstag morgen gegen 48 Uhr wurde am 
Bornſtedter See der Schneidermeiſter Hermann Engel aus . 
dam, der vom Muſſaieren zurückkehrte und aut der fa ge 
Straßenſeite ohne Licht radelte, von einer aus Potsdam kom⸗ 
nden Automobildroſchke überfahren und ſofort ge⸗ 

Otet. 

§ Das ſchlechte Gewiſſen. Der Polizeiſekretär Sharfen- 
kein aus Fr n erſchoß ſich in Lüffeldorf auf dem 
Friedhof, nachdem er amtliche Gelder unterſchlagen hatte 
und aus Köln dorthin geflüchtet war. : 

§ Der geladene Revolver. Als der 55 Jahre alte Landgerichts⸗ 
sat d. D. Rocholl in Bonn ſeine Auch r reinigte, dar⸗ 
unter auch einen Revolver, den er irrtümlich für entladen hielt, 
ing ein Schuß le 
fübrte alsbald ſeinen Tod herbei. f 

§ Todesſturz vom Pferde. Der 42jährige Großhändler Georg 
Werner in Bamberg hatte am zweiten Pfingſtfeiertage einen 
Spazierritt unternommen. Plötzlich ſcheute das Tier und ging 
mit dem Reiter durch, der die Herrſchaft über das Pferd verlor. 
An einer Wegbiegung wurde Werner aus dem Sattel geworfen. 
verfing ſich aber mit ſeinem rechten Bein ſo unglücklich in dem 
Steigbügel, daß er buchſtäblich zu Tode geſchleift wurde. a 

§ Mord im Tanzſaal. In der Ortſchaft Stephanspoſching bei 
Landshut in Bayern wurde auf einer Tan uk der 20jährige 
Laage e 8 von a 17 rig Turin ne eben 

nlaß mitten in erz geſtochen. Er 
tot. Der Täter wurde verbaflel. Ein Liebeshandel foll den 
jugendlichen Mörder zu der Tat veranlaßt haben. BR 

§ Stiftung für wohltätige Zwecke. Anläßlich des Soiabrigen 
Jubiläums der Zementwerke Dyckerhoff u. Widmann U-G. in 

iebrich am Rhein ſtiftete die Firma für die Stadt 200 000 Mark 
är wohltätige Zwecke. Die Stadtverordneten bei toler. die Vor⸗ 
ibenden der Geſellſchaft, Geheimrat Dyckerhoff, Profeſſor Dyder- 

ff und Geheimrat Kallen, zu Ehrenbürgern der Stadt zu er⸗ 
nennen. 


§ Bombenanſchlag auf einen Dorflehrer. Gegen die Woh⸗ 
nung des en in Steinba (Öberbeffen wurde in 
den erſten Morgenſtunden des Biingt onntages ein 2 Te 
ſchlag verübt. Neben dem Hauje, ehrers war eine Bombe 
r Gxplofion gebracht worden. Die 30 Zentimeter ſtarke Mauer 
bes Hauſes war durchſchlagen, und Steine wurden 50 Meter 
weit geſchleudert. Perſonen wurden nicht verletzt. nur 
die Tochter des Lehrers erlitt infolge des Schreckens eine Nerven⸗ 
erſchütterung, Der Anſchlag wird mit der Verabſchiedung des 
Steinbacher — ters Günter in Verbindung gebracht, der 
wegen einiger Verfehlungen von dem Pfarrer und dem Lehrer 
zur Anzeige gebracht worden war. 

9 Der glückliche Bergmann. Das große Los der Koburger 
Lotterie im Betrage von 100 000 M., das auf die Nummer 340 249 
gefallen iſt, wurde in einer Kollekte in Bochum geſpielt. Der 
glückliche Gewinner ijt ein Bochumer Bergmann, der unmittelbar, 
nachdem man ihm die Freudenbotſchaft überbracht hatte, in ſeine 
nächſte 1 einfuhr, denn er will ſeinem Berufe auch 

iben. 


Sophie Stoinsla in ihrer 
25 Der Grund der 


ß los. Die Kugel drang Rocholl in die Bruſt und DO; 


1 Turin ereignete fid ein 


Die fra Retiungsmebaille für einen deutſchen Schiffs- [Turiner Arzt Mondino, die Frau des berühmten Tenors Graſſt 
eiter See. i u yg? itän — Norbbeutichen pips und ein Landmädchen zum Opfer fielen. Die Schweſter der Frau 
dampfers ne € in Cecilie“ ian, bp 75 franzöſiſchen] Graſſi und drei andere pei wurden ſchwer verletzt. 1 

ierung für den erfolgreichen Beiſtand, er dem Abele Pie arlachepidemie in einer Strafauſtalt. Im Gefängni 

re geſcheiterten A Seabee „Batrie Teiftete, ie bon Me urn im Staate Neuyorfi Aab g . 
goldene Rettungsmedaille. ausgebrochen. Bis jetzt find Non Sträflinge von der 

8 Das Opfer einer tollkühnen Wette wurde am erſten Pfinglt-| Krankheit ergriffen worden. Man ſchreſbt die Ent tehung der 
tage Referendar Schüller Köln, der mit Freunden in dem Ver- Epidemie den Perücken zu, die die Sträflinge kürzlich bei einer 
gnügungslokal Kielshof in animierter Stimmung eine Schwimm- Theateraufführung benutzten und durch die wahrſcheinlich die 


wette vereinbarte. ſprang in. erhittem uſtande in den 

Rhein Er tauchte ſofort unter; ein Freund gr nach, auch 

por A Offisiere n mit ihren Pferden in die Fluten. In⸗ 
en waren die Rettungsverſuche bergeblich, Schüller war in 

rer verſchwunden, fein Freund erreichte mit 

r. 


$ Schwerer Grubenunfall. Auf der Zeche pong Re 
Datteln in Weltfalen wurden durch Einſturz von Geſteins⸗ 
maſſen drei Bergarbeiter getötet und einer ſchwer verletzt. 
Drei weitere Arbeiter ſind noch unter den Trümmern begraben, 
doch hofft man, jie noch lebend ans Tages licht befördern zu 
nnen. 


§ Bei Schluß des Pfingſtmarktes kam es in Friesoythe bei 
Oldenburg zu einer Me a ee bei ee ace 
beiter tödlich verlegt wurden. Die Gendarmerie hat fünf 
der als Täter in Frage kommenden Perſonen verhaftet. 


ber Tat boutee fu 


8 Auf einer Kreuzung von mehreren Straßenbahnlinien in 

Trieſt ſtieß Dienstag vormittag ein Motorwagen in einen 

gen eines zweiten Straßenbahnzuges, 
ſonen verletzt wurden. 

8 Bon den Stimmweibern. Als Lloyd George in feiner 
Vaterſtadt Criccieth in einer unter freiem Himmel ſtattfin⸗ 
denden Verſammlung redete, wurde er fortwährend von Wahl. 
weibern unterbrochen. Während der Miniſter ſprach, zogen ſie, 
mit Hammern bewaffnet, die Highſtreet entlang und zerſchlu⸗ 

n. 


m Dorje Zagorze bei Lodz in 


gen viele Fenſterſcheibe 
§ Die läſtige Jamilie. g 
rbeiter ſich von ſeiner Frau und 


Sa Polen be ein : 

vier Kindern zu befreien, um eine andere Frau zu heiraten, und 
erſann hierzu einen teufliihen Plan. Er ſprengte ſeine W 
nung durcheine Bombe in die Luft, wobei ſeine Frau und 
ein Kind ums Leben kamen, die übrigen Kinder ſich aber 
ic ane ein Wunder retten konnten. Der Verbrecher wurde 
verhaftet. 

§ Sener im Bergwerk. Auf dem Lpdiabergwerk der ſüdruſſi⸗ 
igen njepr-Metallur de gesellen brennt ein Kohlenſchacht. 
die geſamte Belegi@ats insgeſamt 420 Mann, hat ſich durch 
einen Nebenſchacht in Sicherheit bringen können. 

Durch Kurzſchluß getötet. In einer elektriſchen Fabrik bei 
Charleroy in Belgien wurden drei Arbeiter, die mit 
einem elektriſchen Bohrer abet l waren, durch einen elektri⸗ 
chen Strom getötet. Es handelt ſich vermutlich um Kurzſchluß. 

§ Automobilunfälle. Der Sohn des Oberſtleutnants Du 
aty du Clam, des berüchtigten Unterſuchungsrichters im 
epfus Prozeß, iſt Hauptmann im 16. Yagerbataillon in La⸗ 

tH. Am erften Feiertag fuhr er mit feiner Frau und feinem 
vierjährigen Knaben in ſeinem Automobil nach ſeiner Garnijon 
zurüg, als plötzlich die Tür des Wagens aufging und der Knabe, 
der he dagegen Mer hatte, herausſtürzte. Man fand 
den Knaben 500 Meter zurück ſchwerverwundet am Boden liegen, 
und er ſtarb nach kurzer Zeit. — Auf der be unweit 

chwerer Automobilunfall, dem der 


chens, um 


wobei 12 Per⸗Kl 


oh⸗ haben Sie denn 


Krankheitskeime übertragen wurden. 


Vermiſchtes. 

Die Zahl der Eheſcheidungen in Preußen nimmt von Fab 
zu Jahr zu. Yon Jahre 1909 mit 9070 find die Eheſcheidungen 
1912 auf 10797 geſtiegen. Allein von 1911 auf 1912 belief ſich 
die Steigerung auf mehr als 1000. Schuldig waren die Männer 
mit 63 b. 9: Die Scheidungen wurden ausgeſprochen wegen 
Ebebruch (47,5 v. H.), Verletzung ehelicher Pflichten (41,5 v. H.), 
böswillige Verlaſſung (9 v. H.), Geiſteskrankheit (2 b. H.). 


umoriſtiſche Ecke. 

* Ein Mibverftäudnis. Ein Penſionsbackfiſch ging in Beglei⸗ 
tung einer Freundin in ein kleineres Schuhgeſchäft des Städt⸗ 
Stiefel zu kaufen. Als ein paſſendes Paar ausgewählt 

war. fragte der Schuhmachermeiſter: „Darf ich Ihnen wohl aud 
ein Gläschen Creme geben?“ ie junge Dame zögerte be⸗ 
trofjea ein Moment und lehnte dann ab mit den Worten: „Danke 
vie mole, [ebe freundlich. aber wir kommen gerade aus der Kon⸗ 


WN ate. 6 ict daß 60 > 
nlichkeiten. ichter: „Wie kommt es, Sie ſich der 
er edi „Rbinozeros“, „Nilpferd“ und oa die 
der Beſchuldigte dem Kläger gegenüber gebraucht hat, plötzlich 
wieder entſinnen ...: in der Vorunterſuchung behaupteten Sie, 
dieſelben vergeſſen zu haben?“ — Zeuge: Ja, jetzt, wo ich den 

äger anſchaue, fallen ſie mir wieder ein! 

„„ Im Schmerz. Der b de tut wohl ſehr weh, 
Fraulein Elſa?“ — „Schrecklich! e Menſchen, die kein Zahn⸗ 
weh haben, ſollten Luſtbarkeitsſteuer zahlen!“ 

Der Sammler. „Jedes Buch in meiner Bibliothek iſt mit 
einer eigenbändigen Widmung des Verfaſſers verſehen.“ — „Wie 
gi ie das nur fertig gebracht?“ — „Ich habe nie ein anderes 
— geliehen. 

Schwer zu machen. „Wenn es geht. fagte der neue Sträf⸗ 
ling, „ſo möchte ich in meinem Berufe alen werden.“ — Das 
iſt immer ſehr Le aM ſagte der Gefängnisdirektor, „welchen Beruf 

— „Ich bin Flieger.“ 


Mitteilungen oes Voſener Standesamtes. 
Vom 3. Juni. 
: : Sterbefälle. 
Marianna Jozwiak, 6 Jahre 10 Monate 22 Tage. 


Leitung: E. Ginſchel. N 
Lan den politiſchen Teil und die ear 
midt: für das Feuilleton, den Handelsteil 
Karl Peed; für die Lokal⸗ 


Verantwortli 
Nachrichten: Paul 
peg den tne eg li ve ee Fat. hi 
und Provingialgeitung: rbrechtsmeher; für de igen · 
teil: . Carin. Reiatſonsdruct und Verlag der Oſtbentſchen 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des redaknonellen Teiles. 


TTT 00 T 


Sind Fleischerschürzen und Ärztekittel Von Blut und Bazillen noch so voli, 
Da nehme man als bestes Mittel Zum Waschen nur Reger-Pascholl, 
(Pascholl ist mindestens gleichwertig dem Persil.) 


— . — 


+ Bofener Tageblatt. +— 
Nützliche Bücher! 


Erdkundliches Merk- und Wiederholungsbuch 
I. Teil: Das Königreich Preußen. Das lee Dei Reich 25 Die. 
II. Teil: Europa (außer Deutſchland). 


Für Tieſbau⸗ 
unternehmer! 


Photo -Annarate 


LLL 


Chemikalien Erdteile. Mathematiſche Geographie 5 0 Ca ; 30 Kaſtenkipper 
3 Geſchichtii Merk- und Wiederhol b a Tae a 23 
und Bedarfsartikel ele eeuc dc deu F Bofen lagernd, & 1% ebm, 
kaufen Sie stets frisch : II. Teil: Brandenburgiiche und deutſche Geschichte. 25 „ [wenig, gebraudt, ſehr fta 
: Einrichtung von Handelsklaſſen an Mittelfhaten 30 „ eat sy tg ar Un Bet 
St. Martinstr. 62 ee 5 wer ae 5 85 Die, 
. 3 Hl Bis e aben unferer Zeit 2 un 
Theodor Müller, 12 5 Die Cröffnungsfeier der Kgl. Akademie zu Poſen 40 „ ’ Dobernanablindin 
9 weltberühmte, eigens fir Bl geben und Wiſſenſchaft. Von Dr. G.Kühnemann . 30 „ vet: Sa Sachſenſtraßze 2. 
Dunkeikammer. m deutsche Verhältnisse schiller und die Deutichen der Gegenwart * 
* . gebaute zien über Fichtes Reden an die deulſche age 
1 3 4 OBST TERN ngs 9 ag 
8 Gras- und Kleemäher das versaimis Deutidjtands zu England || 30 = ama gr 
3 Rede zur Gedädjinisfeier für Dr. Max Jaffe . . 30 „ 
die Befämpfung der Infelfionstrantheiten .. . 30 „ Ba en 
Al Die Rrebstrantheif. Von Prof. Dr. Ritter. . 20 „ 
25 Jahre im Gewerbeſchuldienſt . erscht Wohnung 


binder 
neuester und verbesserter ® 


5 Konstruktion; 
‚Viktor‘ Sta hlpkerderecheng 


mit automatischer u. halb- a 
automatischer Aushebung, 


1 Gahel- u. Trommel-Heuwender § 


über Radspur wendend, 


Die 


Bedarfszeit 


für 


Klingen 
zu Gilette-Rasierapparaten 


mm | Spezialmarke N. & S. a t. 1,20 M. 
u | Moritz Brandt, Wilhelmplatz8. 


1 Paul Wolffs 
Blumendünger, 


einen Teelöffel voll in 1 Liter Waſſer 

löſen und damit Ay be 125 

Schachteln a 120, 60 und 30 

Paul Wolff, et 
Wilhelmplatz 3 


Chiliſalpeter 


in Waggonladungen und kleineren 
Poſten offeriert 


Loebel Lewin, 


Poſen O 1. (5136 b 
Fernſprecher Nr. 4261. 


danke „fen deal, 
Geieilemäher.Keulleal 
barhenlinder III Ideal‘ 


Vielfache V den 
Jeder Ersatzteil auf Lager. 


Pferderechen „Torpedo“ 


[mit der neuen, auswechsel- 
baren Nabenbuchse. i 


Heuwender f 
| Schwadenrechen N 


„Patent Martin“ 


i Schwadenwender} 


kombiniert und einfach; 


empfiehlt ab Lager zu 
günstigsten Preisen und 
Bedingungen 


Max Kuhl, Posen, | 


1. — 9 


Sabeelang jaan 


erhält man Linoleum, Parkett⸗ und 
lackierte Fußböden mit [7966 


Grösste Arbeitsersparnis, Gumiol⸗ Politur 


seitwärts ablegend, einfachste 1 ½ Ltr. 1.50, / Mtr. 2,50, 5 Ltr. 10.—. 
Konstruktion, für 1 Pferd. 5 Paul Mo Wollt, III. Wilhelmsplatz 3. 8.1. 


PA UL WOLFF 
Drogenhandlung, Wilhelmplatz 3. 


Posen, Ritterstr. 16. Patet 40 Pig. 
ee Verkauft jede Drogerte u. Apotheke. 


Die Zukunft der Aaiffeiſenorganiſation 50 
ücher find vorrätig in den Geichäftsftellen diefer Beitung: 
Tiergartenſtraße 6 und St. Martinſtraße 62 in Pofen. 

Gegen Einſendung des entfallenden Betrages nebſt 5 Pig. 
ar ane das gewünſchte Buch erfolgt direkte Zuſendung per on 


Ondentiche Be und ae: 
ofen 


immer 
‘| elettr. ae Fahrſtuhl, Telephon, 
Warmwaſſerheizung u. Berſageng 
uſw. zu vermieten 

— — 8. 2 
Aaiſer-Wilhelm-Straße 26a 
ae öne Zimmer, Badeſtube, ran 

tube [61 
„ie für ſofort 2 Zimmer, 
Küche, Kammer im Zentrum 
oder Umgebung. Preis von 35 
bis 40 Mk. monatlich. Angebote 
unter W. R. 10052 an die Exp. 
— dieſes at 25 (2684 


ee At ee gut möbl. 
pot Neger Minuten 


K Hilmer, 


0 E Tel 17386. 


vom pol. 5 für Badegäſte evtl. 
rom 1 Au- und — mit Penſion 5 Bares 
___Smigowsti, jriedriditr. 3. =p 8 
—— 
E — 
mit kleinem Gaſthauſe, Anl. Bekanntmachungen. 
über 120 Mrg. Rübenboden, alles — 
Re “altenfre, 15 nen a 
ebenden u. toten Inventar ers⸗ 
halber bald zu verkaufen. Preis Bekanntmachung. 


Die Verpachtung der Bauen | 
an den hiefigen 1. an 
Schneidemühl—Aſch km 


80 000 Mk., Anzahl. 30 000 Mk., 
das andere kann ſtehen bleiben. 
Das Objekt iſt an der Grenze bei 
Neuſtadt OS., Bahn Station bis 13, 2, 
Dittersdorf. Der Boden iſt erſt⸗ Pee Meikenhöhe. 
klaſſig. Kurz entſchloſſene Käufer km 14,3 18,2; 

Ehr⸗“ 21,025, 6; 25,727, 


gap ee wollen fic) melden bei Fofef 
beer Schwaben ble Motten kommen . e sen sen 
A|aufien um. verihminden aber um, wen Sie Beal Wolfe lan 5 a Sa 3 
C a ne ee Kein. Vierreſtaurant eat Pasitged it fofort im 
ive a ermin zu hinterlegen. 
Maschinenfabrik : i A N A [ O L 0 Pfg. und 25 Pfg. 1b 11 Se In ee Hand. bee Jul Kolmar i. P., den 29. Mai 1914. 


Der Kreisbaumeiſter. 


oder ſpäter zu vermieten. Off. u. 
Bienwald. 


6140 an die Exped. d. Bl. 


Ziangspereigering. 


Im Wege der Zmangsvoll: 
ſtreckung ſoll das in dem Gemeinde⸗ 
desirk Bitterfeld belegene, im 
Grundbuche von Bitterfeld Band! 
Blatt Nr. 3 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Land⸗ 
wirts Martin Ratajczak aus 
Bitterfeld eingetragene Grund⸗ 


ſtück, nämlich ein aus den 
Parzellen 1, 2, 3 und 4 des 
Kartenblatts 1 der Gemarkung 


Bitterfeld beſtehende Ydermmfchaft 
von 10,03,70 ha mit 38,92 Tlr. 
u Mg | Stundjteverveinertrag und 90 M. 
Gebäudeſteuernutzungswert, Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Artikel 3, Ge⸗ 
bäudeſteuerrolle Nr. 2 der Ge⸗ 
markung Bitterfeld 
am 27. Juli 1914, 
vormittags 11!/, uhr 

durch das unterzeichnete Gericht, an 
Gerichtsſtelle. Zimmer Nr. 10, 
verſteigert werden. 6143 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 9. Mai 1914 in das Grund⸗ 


3 b buch eingetragen. 


Pudemwiß, den 26. Mai 1914, 


Königl. Amtsgericht. 
Konkursverfahren 


über das Vermögen der Fahr: 
radhändlerin Karoline 7 
geb. Iſak in Wreſchen it am 
90. Mai 1914 der Konkurs eröffnet. 
Verwalter: Juſtizrat Peyſer in 


Wreſchen. 
Anmeldefriſt bis zum 22. Juni 
914 


Erſte Gläubigerverſammlung und 
allgemeiner Prüfungstermin den 
30. Juni 1914, vormittags 
10 Ube. 

Offener 1 7 5 Anzeigefrift 
den 22. Juni 1 

Wreſchen, cea = Mai 1914. 

Der Gerichtsſchreiber 
des Koniglichen Amtsgerichts. 


Auktion. 


Am Freitag, dem 5. d. M. 
vormittags 9 Uhr werde ich in 
Schwerſenz auf dem Markte 

hid laſchen verſchiedener 

ei 
öffentlich meiſtbietend beſtimmt gue 


folge Gerichtsbeſchluſſes gegen i 
151 


zahlung verſteigern. 
Poſen, den 3. Juni u 


Goldeck 


Gerichtsvollzieher in Pofen, — 


Hohenloheſtraße Nr. 16. 


Poſener 


53. Jahrgang. 


Preisberichtſtelle des Deutſchen Tandwirtſchaftsrats. 


Berlin 2. Juni. 
a) Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den n 
Markt. und Börſenplätzen m Mark für 1000 Kilogramm. 


Weizen | Roggen | Gerſte 


Le 17-172 


Königsberg i. P. — 166 
D 208 171—171½ — 156—171 
horn ne 0800.» wand iad re ER 
Stein, 206 165—171 — — 164 
Poſen 2 6 2 „ „63 197—204 162—165 N 159—161 
Breslau 203 —205 | 165—167 F144 —146 158—160 
Berlin. 22 6 „ „46 210—212 173—174 — 166—184 
Hamburg . 210—213 176—180 — 172—180 
nover ao — — rt 


ee f — | 
*) Feinſter Weizen über Notiz. 
b) Tägliche Börſennotierungen auf dem Weltmarkte 
in Mart für 1000 Kg. ausſchließlich Fracht. Zoll und Speſen. 


Weizen: 2. 6. 2.6. 
Berlin 755 gr. ] Juli — 213.75 
Ps Sept. — 209,50 
Neuyort Red Winter Nr. 2. .] Loto |— Crs. —.— 
0 Juli 95% Cts. 146.90 
Chicago Northern I Spring. . . Juli | 864, Cts. 132.85 
Sept.] 85 ¼ Sts. 131.30 
Liverpool Red Winter Nr. 2. ] Juli — Sh. — d. —— 

5 Lieferungs ware ee —— Su. | — 
jenepeft Lieferungsware . Ott. 113.24 Kr. 224.80 

Odeſſa Ulta 9% 3—4 % Bef. einſchl. 
Bordoſpeſen «| Voto 113 Kop. 148,25 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware .. Juli | —ctvs. p. —.— 
oggen: 
Berlin IE gTrt. J Juli — 172.25 
2 Sept. — 164.75 
Odeſſa Sati einſchl. Bordoſpeſen . .. voto [90 Kop. 118.10 
afer: 
Berlin 450 gag. uli — 168.50 
Sept. ~ 162,75 
Mais: 

Berlin Lieferungsware. co os ] Zuli — —.— 
Chicago Lieferungsware one. „4 ” 683/, Cts. 112,85 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware — tus. p. un 


8 
e) Tägliche ausländiſche Oſſerten, in Mark für 1000 Stilogramm 
einſchl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. 
Rotterdam: Weizen: Redwinter 11, Juli⸗Auguſt 209,50 Mark, 
rbwinter U, fofort, 220,50 — 223,50. Manitoba 1 ſofort 223,00 M., 
, fofort, 221.00 Park Argent. Baruſſo 78 Kilogr. ſofort 219.00 M., 
auftral., ſofort, 225 50 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr, nach Muſter, 
ofort. —— Mart. Samara, 76 Nilogr., fofort, 216 00, Mark. 10/1⁵ 
gr. —.—, Ufow Ulka, 30/35 Kilogramm, ſofort, 217.50 Mark, 10 
er 5, —— M., Rumän., fojort, n. Muſt. 78/79 Kg. 218.50 M., 
9/80 Kg., fofort, —.— M., norddeutſcher 77/78 Kg., fofort, —— 
Mark. Roggen: nordd. 72/73, ſofort, 183.00 t., Südrufl. 9 Bud 
15,20 Kilogr., ſofort. 175,00 M., rumän., 72/73 Kgr., ſofort, —.— 
Mark. — e Südruſſiſche 69/60 Kilogr. fer 
128,50, Auguſt⸗September —.— M., Donau, 60/61 Kilogr., jofort, 
13100. Hafer: Petersburger, 46/47 Nılogr., ſofort. 171,00 Mark, 
Argentiniſcher, 46/47 Kgr., jojort, 16750 Mark. La Plata, 46/47 sig. 
forort, —— Mark, 48 Kilogr., fofort, —— M. Mais: Argent. 
ſofort, 142,00 M. Zuli-Auguft, 136.00 Mark. Donau Galfoy, ſofort 
141.00. Novoroſſist, fofort, —.—. Odeſſa, ſofort, —— Mart. 


WPoſener Handelsberichte. 


: ale 3. Juni. [Produttenbericht.. (Bericht der Lands 
wirtſchaftlichen Yentral e Ein- und gg eget er Weiß ⸗ 
weizen, guter, 205 Mark. Gelbweizen, guter. 203 Mark, Roggen, 
123 Pfd. hol. gute trockene Dom.⸗Ware, 165 Mark. Braugerſte, 

Mark. feinere Sorten über Notiz. Hafer, guter, 161 M. 


Feber: ruhig. 
5 oſen, 3. Juni. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
f mmiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchulkts⸗ 
reis für je 100 Kar.: Weizen, guter 20,00 Mark, mittlerer 18,10 


Handelsblatt. 


Poſen, den 3. Juni 1914, abends. 


Tageblatt 


53. Jahrgang. 


Mart. geringer 16.60 Mart; Roggen, guter, 16,40 Mark, mittlerer 
15.40 Mark. geringer 15.00 Mark, Gerfte, gute 15.59 Mark, mittlere 
14.30 Mark. geringe 13.10 Mark: Hafer, guter 15,90 Mark, mittlerer 
15.00 Mark. geringer 1440 Mark. 


Poſen, 3. Juni. IStädtiſcher Viehhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 74 Rinder, 588 Schweine, 124 Kälber, 3 Schafe, — Ziegen, 
— Ferkel; zuſammen 781 Tiere. i 

Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: I. Nindern: 
A. Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemüſtete Ochſen (Stiere) höchſten 
Schlachtwerts. die nicht gezogen haben. —. —, b) vollſleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete Ochſen (Stiere) von 1—7 Jahren — . —. c) junge, fleischige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 40—42. d) mäßig enährte 
junge, gut genährte ältere —. — Mark. B. Bullen: a) vollfleiſchige, 
ausgewachſene, hoͤchſten Schlachtwerts 44—46, d) vollfleiſchige, jüngere 
39 — 43. e) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 35—38 
Mart. C. Färſen und Kühe: ah vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen, 
höchſten Schlachtwerts —. —, bh) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe, 

öchſten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren — . —, c) ältere, ausgemäſtete 
he und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen „ d) 
mäßig genährte Kühe und Färſen 30 —34, e) gering genährte Kühe und 
Färſen 20—22 Mark. D. Gering genährtes Jungvieh 
(Freſſer) — . — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender feinfter Maſt 
— —, b) feinſte Maſtkälber 62—65, c) mittlere Maſt⸗ und beſte Saug⸗ 
kälber 55—60, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 45—50 e) geringe 
Saugkälber 35 Mark. III. Schafen: A. Stallmaſt weiss 
und Schafe —. — Mark. II. Schweinen: a) Fettſchweme über 3 Bir, 
Lebendgewicht — . —, b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
43—46, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 42 —45, d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 4043, e) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 38—40 M., N unreine Sauen und geſchnittene 
Eber 38—42 Mk. — Milchkühen für Stück 1. Qual. — bis —, II. Qua⸗ 
lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück —. — Mark. — Fertel für Paar —.— Mark. 
Schweine wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 13 Stück für 
46 M. 27 Stück für 45 M., 85 Stück für 44 M., 150 Stück für 43 ME. 
98 Stück ür 42 M., 78 Stück für 41 M., 28 Stück für 40 M., 17 Stück 
5 = M., 5 Stück für 38 M., 2 Stück fir 37 M., 1 Stück für 


Der Geſchäftsgang war in Schweinen flott, ſonſt ruhig. Der 
Markt wurde geräumt. 

Amtlicher Marktbericht vom 3. Juni in der Stadt Poſen 
der auf Grund des Min.⸗Erl. vom 30. 11. 1908 erricht. Markt⸗Notier.⸗Kom.) 


nr A, Barenpreife 
niebrigit.) häufigft, 
Preis 2 


Gegenftand 
reis 


A 
Erbſen (gelbe) z. Koch. (ungeſch.) i. Großh. je 100 K 22,00 
Speiſebohnen (weiße). 00 a 34,00 
Sates OSE: oh 8 6) 4 5 100 „ an 
en (gelbe) z. Koch. (ungeſch.) i. Kleinh., 1 „ 0, 
Speiſebohnen (weiße). : r 0,44 
o et a Ake 0,60 
Ehtartoffeln alte. . . im Großhandel „ 100 „ 3,80 
” neue * * * el 
Ehlartoffeln alte. . „im Kleinhandel, 1 0,08 
2 N 7 Be Sa — 
DE ie ee nee NN 6,50 
„ neues FR er serio ive: AOD cm 8 
uin RiGee sees „ 4007 4,00 
„Krumm⸗ und Preß . . „100 , 1.80 
Arr. tae ei 1, 2,40 
Bolmld „oo oo. VII Miter 0,18 
He [ae 0,07 
C r je 1 Kg. „60 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


= Schlefijche Kleinbahn⸗Akt.⸗Geſ. in Berlin. In der ordent⸗ 
lichen Generalverfammlung dieſes, zum Konzern der Allgemeinen 
„ Beat ares Unternehmens, in der ein 
Kapital von 9816000 M. vertreten war, wurde die ree 
rechnung für 1913 genehmigt und die Dividende auf 2% Prozent 
feligelebt. In den Aufſichtsrat wurden die ausſcheidenden Mit- 
lieder Geheimer Baurat Dr.-Ing, Emil Rathenau und Direktor 
Karl Zander (Zürich) wiedergewählt. 


= Drenftein u. Koppel — Arthur Koppel A.-G., Berlin. 
Geſchäftsjahre 1913 hat ſich laut Rechenſchaftsbericht der Umſatz 
4 200 ew mit Einſchlu 7 der 5 erte * aften u 5 


r 
neh ER 259 ae el e belief Br 
i 


auf 20 010 437 M. (19 064 e aus Tochtergeſ Er 

[eier hugeftollenen Nager betragen 14 880899 M. 

1690 991 M.). Die Dividende wird mit 12 000 M. iy a 
000 000 M. al und 6 Prozent auf 9000000 

aber, th V. 14 Prozent auf alte Aktien) i 152200 
ebracht. der Bilanz erſcheinen Waren mit 28 

28 789 632 Debitoren mit 20 425 637 M. 121 2 240 1 


owie Jorderungen an pcg el ig mit 1 
(12 820 778 ae 5 haben 16 325 135 M. (31 211.466 N.), 
außerdem 575 Bankguthaben der e e zu 
fordern. Die bei Nbg . des Ja a lg Ga vorliegenden 
nich erte ae en r der entſprechenden Bae einen 
nicht erheblichen Rückgang aus. 1 4 das neue Betriebsjahr ſind 
an unerledigten Aufträgen rund 51 400 000 übertragen. 
= Der Verband der Geſellſchaften mit beſchränkter Saftung, 
e. V., Berlin hat am 1. Juni dieſes Jahres eine Wustunfter 
fiber Geſellſchaften mit Bagh oid änkter Haftung errichtet. Das ge- 
210 auf Wunſch vieler Mitglieder des Verbandes, ſonſti ee 
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung und von Perſonen, 
in irgendwelchen e en zu Geſ. m ſtehen. Da . 
letzter Zeit pert edenken gegen 5 Verkauf von Abonne⸗ 
mentsheften die Auskunfteſen geltend gemacht worden ſind, 
ſieht der Verba and von a Herausgabe derartiger Hefte ab, ge⸗ 
währt aber ſeinen Mitgl 815 erhebliche Vorzugspreiſe. 
Wochen ber ts „Ole. ae Joch n rift „Petroleum“ 
i in ihrem n nat et in der 4 gelaufenen 
oche nur unwe fentliche ba Ak assy oa auf den amerika⸗ 
ah ag Rohölmärkten ſtattgefunden haben. ie Notierung 
it Balances at Oil City blieb a 1,90 1 Hikes da3 Barrel 


ie 250 Anfang April dieſes Ja Die ru Rohöl⸗ 
preiſe haben gegenüber der , eine kleine A Hep üchung 
11 9 und notierten am Wochenende 35% Kopeken für das 


. Der Bakuer pistes folgte sie Ae end und ging 
auf 844% Kopeken d herunter. Die ga Tigi ſchen Rohöl⸗ 
arte zeigten infol i Ps Neuerbohrung einer Sonde in dem 
aan roduktionsgebiet Tuſtanowice, die anſcheinend einen neuen 

rdölhorizont au 10 0 a erheblich che Setar dt aly. und no 
tierten am nen 2 Kronen für 100 


Kilogr. en 6,71 
Kronen zu Beginn 957 OR che. Die rumäniſchen Hops 


{prei 
ben infolge der geiteigerten Produktion ebenfalls eine je 
Hauung erfahren. — Die amerikaniſchen Notierungen für Leucht⸗ 

ees e a unverändert. Hingegen bat die Standard 
{ Cy. den ee für Benzin um % Cents für die 
Gabon berabgeſetzt, Un dae die zweite Preisherabſetzung 
innerhalb kurzer Zeit. — S c e. . und Heizöle zeigen 


keine weſentliche Veränderung. ikaniſches Heizö 
wie vor in großen Mengen auf Pre karkt. 


Berliner Schlachtviehmarkt. 


iſt nach 


Berlin, 8. 95 An e we 
Au 500 der (darunter 325 Bullen, 66 Ochfen, Kühe 
und Farſen) 2052 Kälber, 954 Schafe, 14 529 — — 

Für 1 Zentner Lebend⸗ Schlacht ⸗ 
Kälber: gewicht. gewicht. 
a) D oppellender feiner Malt ee we ee oe 90—102 129—146 
b) feinhe =: (Vollmaſt⸗Maſt) . . ., 68-71 113—118 
3 ft. und beſte Saugrälber „ „ 6165 102—108 
; Ste und gute Saugtälber. 0. 54-60 95—105 
= geringe gl cee et ewe eee 4-50 82-91 
Fettſchweine über 3 Zentner Lebendgewicht. 46 58 
85 Douteſchige der feineren Raſſen aah Shots 
Kreuzungen v. 240—900 Pfd. Lebende 46 57 
o) voüfteſſchtge der 1 ak a re 
rg: endge 45—4 56—57 
) vollfl. S weine von 160—200 Pfd. 44—45 55—56 
fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. . — 42—43 53—54 
ert 77. whe Wee Rete 42 52—53 


endenz: Vom Rinderauftrieb blieb 
Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. 
gut ausverkauft. 


nichts übrig. Der 
Bei den Schafen war 
Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt. 


Börſen⸗Telegramme. 


Magdeburg, 3. Juni. IZuckerbericht.] 
Kornzucker. 88 Grad ohne Sack dee e 9,309, 40 
Nachprodutte, 75 Grad ohne Sack * = 
Tendenz: ruhig. 1 
Brotraffinade I ohne Faß Si ir 19,50—19,75 
PAU ee AGE San ; —.— 
Gem. Boftunde mit Sack 2 19,25 19,50 
Gem. Melis mit Sack 0 18,75 —19,00 
Tendenz: geſchäftslos. 
Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. Preiſe 
notieren für 50 Kilogramm: 


91:0 49 Of 
9 ore 


319) 
4 of fanden. D 


Arge Dampfſchiff. 


für Juni 9,55 Gd., 9,60 Br. 

05 it 9,65 Gd. 9,70 Br. 
14 uguft 97 9,75 47 9. * Br. 

— Oktober⸗Dezember 9.65 Gd. 9.67 ¼ Sr. 

nuar⸗März 9,80 “OD. 9,821, Br. 

— at 9,97, Gd. 10,10 Br. 

Tendenz: me — Wetter: bedeckt. 


Schnittwechſel: —. Passo Lag 8. Sunt. Tendenz: ſowenter, 


Privatdist.: 2. 3. 
Petersb. Auszahl. G. 218 75 21406 rauſtädt. Zuckerfab. ar 750211 En 
motoren Deutz · zur 122,75 


%B.|213,70)214,00 
Oſterr. Noten Be 
Ruſſiſche gar . 


4% Stſch. Neichsanl. 
3,0, D. Reichsanl. 
8 154 
40% 98, oeſch am SSAA 
86,75 Hohenlohewerke . 1 
77,40] Kronprinz Metall 2 
93.75 Zuckerf. . 
83.200 Lindenberg Stahl 
— Ludwig Loewe . . | 
96.90 Wa en I 


84,60) 84, 
1 Piber S. VIX 101.25 101,25 Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 


5 8 1 . — 
Orenſtein u. Koppel 170,00 
. Sprit 301, 
82 25 Julius Bug = 
85. 10 85,10 5 
93.50 93,90] Rütgerswerke e 
84.50 8450| S.-Th. Portl.-Bem. 
77 50 7710] Schubert u. Salzer 85 
95.75 95.75 Schuckert .. . 145,104.50 
Siemens u. Halete —— 214,50 
Spritbank . . 139.5943900 
Steaua Romana . 142.50142 70 
Stettiner Vulkan 123 50123 25 
Union Chemiſche 204 25204.50 
B. Them. Charlotten b. 356 50.357,00 
V. öln⸗Rottw. Pulv. 325.5032600 
Gr. e 148.50 150.00 Ver. Dt. Nickelwerke 293.7529, 75 
an Straßenba 169,00 169,50] Ver.Lauſ. Glashütten 353 0053.50 
rientb. Betr. ef —|Bogtl. Maſchinen . |306,501307,50 — 
Wanderer Fahrrad. 363.00/364,50 
25 South WeſtAfr.⸗Sh. |113,801114.25 
4½ Obl. Chem. Milch 10160101 25 
Schleſ. Portland 157.50 157.50 
ee Bem. 169.00) 1+8.75 
Mech. Weberei Linden 221,75 225,00 


170 10 


305 0 eie 
3% ES 


30% do. 
4% N. P Handſch pio. 
ai fp W. Nl. Pfdor. 


ee — 


180,00 182.00 
385,00)385 10 


31,9, 

46 Pfandbr. Anſt. 
a orf: unfonb.1902 
47 % lo do. 1905 
40% Serbiſche amort. i 
Türk. 400 Frks.⸗Loſe 161.00) 164 10 
417, Plu. 3000 ev. 1 88 50 83,40 


Hamb.⸗Süuͤdamerik. . 
Darmſtädter Bank |116.30:116,20 
Danziger Privatbank 125.25 125.00 
Dresdner Bank. . 149 00 149.25 
Nordd. Kred. Anſtalt 119 50119 50 
Oſtb. f. Hand. u. Gew.] 123 50 123.00 Oſterr. Kredit ult. . 
ugger Brauer. Bot. 137.6018760 Berl. Handelsgeſ. ult. 150, / 151. da 
tat.»B. f Deuiſcht, 1110,00] 110,00] Diſche. Want ultimo | —.--240.00 
inion 298.75 299 00 Dist. Kommand. ult. 187.6187, 
Adler⸗Fahrrad . . 334.25 334,00] Petro. Int. Handelsb. 177, ¼ 177. ½ 
Baer und Stein e ae R. B. fausw. Handel 149 ¾ 149, 1 


— —. — 


Bendix Holzbearbeit. 43,00) 43.25 Schantung⸗Eiſenb. 138% 138.776 
x mann Elekrizit. 116.50 116,60 Lombarden ultimo, | 19,00 1945 
t. Schwartzkopff 268 25 209. 00] Baltim. and dio ß. 90,85 91, ¼8 
N Gußſt. . . 221.60 223,00 Kanada Pacific⸗Akt. 197.¾ 19.7% 
Breslauer Sprit 4386, 50.436.25 Aumetz Friede . 157, / 159. 1 
Chem. Fabr. Milch 256,80 257,00] Deutſch⸗Luxemburg 128/128. 
Daimler Motoren 389,00 389,50 Gelſenkirch. Bergw. 183, % 181 
Dt. Gasglühl. Auer 557,00 563,00 Laura⸗Oütte ult. . 147. la 148,8 
Dtſch. Juteſpinnerei 321.0032 1.800 Obſchl. Cifenb.- Bed. —.— 
Dtſch. Spiegelglas 284.00 283,00] Phönix Bergwert . 
Dt. Waffen u. Mun. 348,50 351 OO] Rhein. Stahlwerke. 159, ¼ 159. 75 
Donnersmarck⸗Akt. 353.00 357.00 ae see 127,128, ½ 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 166. 800 166,25 . 250,/¼252,½ 
Eiſenhütte Sileſia . 113. 501485 Sul N e Lloyd 111. 90 111, 70 
Elektr. Licht u. Kraft 128,00 128.25 Ediſ a 00}244,3/, 
Feldmühl Celluloſe |154,00/153,00 Bel > § elektr. Ant. 158 3/159 00 


| 236 001236 7 


Berlin, 3. Juni. Iroduktenbericht.] (Amtl. Sn 


178. 

Weizen, felt, |. | | safer für Juli. 169, a 
. 85 Juli . 1214, 50 213.75 Ge eptbr. | 
3 Sepitr. 202 ‚00 200 50 Mais amerit, mien 

P „ Dezbr. 201.75 200,25] ruhig, für Juli . 146,00 —— 

Roggen, feſt, | eptbr} ——| —— 
„ für Juli 173.50 172,25 Rüböl, auf dee 

„ * eptbr. 165,75 164.75] „ für Oktober ——| —— 

SF Pea ” „ Dezbr. —— 


Hafer. felt. 


= 75 “Suis — 
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Verantwortlicher Redakteur: Karl Beek, — Druck und Berlan der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Verlaasanſtalt UG. in Voſen. 
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